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Kummer 53

Keues in Kürze.
Der Preußiſche Juſtizminiſter Am Zehnhoffſern a ich e vormittag un u

ſicht auf ſeinen in Kürze bevorſtehenden Rücktritt
von den Beamten ſeines Miniſteriums verab-
ſchiedet. z ſeinem Nachfolger iſt, wie bereitsſ

berichtet, Kammergerichtsrat SchmidtLichtenberg
auserſehen.,

Das preußiſche Staatsminiſterium hat den
Polizeivizepräſidenten von Berlin, Dr. Friedens-
burg (Dem.) zum Regierungspräſidenten in Kaſſel
ernannt.

Infolge des vom Reichstag und Reichsrat be
ſchloſſenen Geſetzes wird der in Hamburg bereits
genehmigte Abbau der privaten Vorſchulen in
dieſem Jahre noch nicht durchgeführt und die Auf-
ung 3 on Schülern in die privaten Vorſchulen
geſtattet.

2

Jm Haushaltungsausſchuß des Reichstages
wurde heute eine ſozialdemokratiſche Entſchlie
ßzung angenommen, nach der an den Grenzen des
Deutſchen Reiches die Grenzpfähle mit den ver-
faſſungsmäßigen Hoheitszeichen und den Reichs
farben verſehen ſein ſollen. Eine weitere Ent-
ſchließung der Deutſchen Volkspartei fordert die
Vermittlung des Reiches im Konflik zwiſchen
Preußen und Hamburg über die Regelung des
Verhältniſſes im Unterelbegebiet.

Wie amtlich gemeldet wird, hat der Vertei-
diger der beiden von den Franzoſen verhafteten
Pfälzer Gendarmen die pfälziſche Regierung tele
graphiſch davon in Kenntnis geſetzt, daß die
beiden verhafteten Gendarmen aus der Unter-
ſuchungshaft entlaſſen worden ſind.

Der Londoner „Evening Standard“ berichtet,
daß ein Auftrag für 91 000 Tonnen Steinkohlen
und Briketts für die algeriſchen Staatseiſen-
bahnen bei deutſchen Firmen placiert worden iſt,
deren Angebot drei Schilling pro Tonne niedriger
war als das Angebot der engliſchen Gruben.
Die engliſche Zeitung iſt natürlich entrüſtet.

Meldungen aus Kattowitz zufolge hat die pol-
niſche Regierung beſchloſſen, im Laufe dieſes
Monats weitere 8000 Arbeiter zu entlaſſen, da die
Abſatzkriſe der polniſchen Kohleninduſtrie immer
mehr zunimmt.

Auf die Hetze der Studentenſchaft in Löwen
(Belgien) gegen die Aufführung des deutſchen
Films „Wege zu Kraft und Schönheit“ hin,
wurde der Film auf Antrag der Stadtbehörden
geſtern abend verboten.

S

Jn der franzöſiſchen Kammer wurde eine Jn-
terpellation eingebracht gegen einen hohen
Beamten der franzöſiſchen Verwaltung in Jndo-
china, Sabatier, dem man Diebſtahl, Notzucht
und Mordverbrechen vorwirft. Sie knüpft an die
ſoeben ausgeſprochene Beförderung Saba-
tiers zum Ritterder Ehrenlegion
an und verlangt Auskunft darüber, warum der
Kolonialminiſter dem Generalſtaatsanwalt in
Jndochina auf deſſen Bitte hin keine Audienz ge
währt hat.

Der Gouverneur der rumäniſchen National-
bank wird nach London reiſen, um dort rumä-
niſche Goldmünzen im Wert von Phn und
zwanzig Goldlei prägen zu laſſen. ie Reiſe
wird auch mit der Stabiliſierung des Lei in Zu
ſammenhang gebracht.

J

Nach einer Reutermeldung aus Mexiko hat
die Vereinigung von Mittel und Südamerika,
eine Organiſation, die ſeit Jahren gegen den
Einfluß der Vereinigten Staaten kämpft, eine
Kundgebung veröffentlicht, in der ſie die Bevöl
terung auffordert, alle ren, die aus den Ver
einigten Staaten kommen, zu boykottieren.

Aus Neuyork wird gemeldet: Die Nachricht, daß
Kerenſki, der Chef der vorbolſchewiſtiſchen Regie
rung Rußlands in Neunvork eingetroffen iſt, be
ſtätigt ſich. Man nimmt an, daß er in Amerika
eine umfangreiche antibolſchewiſtiſche Propaganda
aktion in Szene ſetzen wird.

Die Londoner „Morningpoſt“ meldet aus
Chile: General Jubanez hat mit einer Anzahl
Offiziere des Heeres im Palais des Miniſter
präſidenten Wohnung genommen. Damit iſt die
Kontrolle der Jnnen- und Außenpolitik durch die
faſziſtiſchen Offiziere durchgeführt. Militäriſch
geführte Eiſenbahnzüge bringen die Kommuniſten
des ganzen Landes nach der Hauptſtadt, wo ſie
abgeurteilt werden ſollen. Es iſt intereſſant,
daß ſelbſt in dem abgelegenſten Staate Süd-
amerikas der Kommunismus zu einer Staats
gefahr werden konnte. n

Der Rotterdamer „Courant“* meldet aus
London: Am 2. März erhöhte Lloyd die
Prämienſätze für Transporte aus englöſchen

äfen nach Sowjetrußland auf 8. v. T. und für
luſte durch Krieg auf 16 u. T.

Die Beamtengewerkſchaften fordern den Fchtſtundentag
An der Berliner Beſprechung der reinen

Arbeitergewerkſchaften haben auch Vertreter
des Deutſchen Beamtenbundes und des All-
gemeinen Deutſchen Beamtenbundes teilgnom
men, um die Frage zu prüfen, ob die Ein
heitsfront gegen das Arbeitszeitnotgeſetz auch
auf die Beamten ausgedehnt werden könne.

Der Allgemeine Deutſche Beamtenbund ver
trat die Anſicht, daß auch für die Beamten
die gleichen Vorausſetzungen wie für die Ar
beiter und Angeſtellten gegeben ſeien, und daß
aus dieſem Grunde der Achtſtundentag auch
bei den Reichs-, Staats- und Kommunalbe-
hörden, ebenſo wie bei der Reichsbahn durch-
geführt werden müſſe. Die Vertreter des
Deutſchen Beamtenbundes waren jedoch an
derer Meinung. Sie erklärten zwar, daß ſie
im Kampfe um die achtſtündige Arbeitszeit
Schulter an Schulter mit den anderen Ge-
werkſchaften ſtehen würden, daß aber grund-
ſätzlich ihre Einſtellung von anderen Geſichts-
punkten aus betrachtet werden müſſe. Die Ar-
beitszeit des Beamten ſei ein Teil des Be
amtenvrechtes und ſo könne die Regelung der
Dienſt- reſp Arbeitszeit für den Beamten
auch nur auf dem Wege des Beamtenrechtes
feſtgelegt werden.

Der Miniſter des Innern empfing geſtern
die Beamtenorganiſationen, um mit ihnen
Fragen des Beamtenrechtes und der damit im
Zuſammenhang ſtehenden Dinge durchzu
ſprechen. Dabei wurde auch auf die Schwie-

England in China ſſoliert.
Chamberlain teilte im Unterhauſe mit, daß

die franzöſiſche und amerikaniſche Regkerung
unabhängig von der britiſchen Regierung zum
Schutze des Lebens und Eigentums ihrer
Staatsangehörigen handelten.

Da auch Japan ſich von jeder gemein
ſamen Aktion ausſchließt, iſt England zurzeit
in China völlig iſoliert. Sollte dieſer Zuſtand
fortdauern und nicht ſchließlich doch eine Eini
gung der Fremdmächte erfolgen, ſo würde Eng-
lands Aktionsfähigkeit gegenüber Rußland ſehr
beeinträchtigt werden. Daher wohl auch der
vorſichtige Ton der Erklärungen Chamberlains
gegenüber Rußland. Jnzwiſchen eringen die
Kantontruppen in Mittelchina täglich neue Er
folge, insbeſondere auch der Abfall von Nord
truppen und Uebergang zu den Kantoneſen, ſo
daß Englands Lage immer ſchwieriger wird.
Daß die Engländer eine Beſſerung ihrer Lage

melden, iſt begreiflich, aber nicht überzeugend.

„England behält ſich alle Schritte vor.
Chamberlain über die engliſch-ruſſiſchen

Beziehungen.

Jm Laufe der geſtrigen Unterhausdebatte er
klärte der Außenminiſter Chamberlain: Man muß
bedenken, daß Rußland alles getan hat, um die
Unterzeichnung des Locarnovertrages zu ver
hindern. Ebenſo hat Rußland Deutſchland zu
überreden verſucht, nicht in den Völkerbund ein-
zutreten, ſondern außerhalb auf ſowjetruſſiſcher
Seite zu bleiben. Deshalb habe ich der Regierung
Geduld empfohlen, und zur Mäßigung geraten,
trotzdem England ſtändig in außergewöhnlicher
Weiſe provoziert worden iſt.

Gleichwohl gibt es Grenzen für dieſe Geduld.
England hat nicht die Abſicht, ſich in ſowjet-
ruſſiſche Angelegenheiten einzumiſchen und hat
auch keinen diplomatiſchen Feldzug in der übri
gen Welt gegen Rußland geführt. Rußland ſoll
ſeine Politik der in der Geſellſchaft der Völker
üblichen anpaſſen und davon Abſtand nehmen,
die Weltrevolution zu fördern. Nicht die Er
klärungen der Ruſſen ſind für die Engländer
ausſchlaggebend, ſondern ihre künftigen Hand

lungen. England muß ſich alleSchritte vorbehalten, und ruft die
Welt als Zeugen für die Berechti-
gung ſeiner Klagen an. Jedoch will
England der Sowjetregierung noch einmal Ge-
legenheit geben, ihr Benehmen den üblichen
Regeln des internationalen Lebens anzupaſſen.

J

Die Kopenhagener „Politiken“ meldet aus
Leningrad: Die engliſchen Konſularvertreter in
Sowjetrußland geben Mahnungen an die Staats
angehörigen aus, Sowjetrußland nach Möglich-
keit zu verlaſſen. Jn den Spalten der
blätter füllen die Reſolutionen der Ortsſowjets
gegen England und für China ganze Seiten.

Die Kopenhagener „Rationaltidendes“ mel
det Einlaufen zwei engliſcher Kreuzer in
die Oſtſes.

rigkeit einer einheitlichen Dienſtzeitregelung
hingewieſen. Eine einheitliche Regelung ſet
ſchon deshalb beſonders ſchwierig, weil z. B.
bei den Gerichten nicht ohne weiteres der
Achtſtundentag feſtgelegt werden könne. Auch
bei der Reichsbahn mache die Regelung ganz
beſondere Schwierigkeiten.

Die Beamtenorganiſationen wollen nun
auch mit der Reichsbahn in Verbin-
dung treten, um dort die Forderung zu er-
heben, die Arbeitszeit einheitlich feßzuſetzen.
Die Arbeitergewerkſchaften werden vorausſicht-
lich in der nächſten Woche vom Reichsarbeits
miniſter empfangen werden.

Die Beamtenvertreter
beim Reichsfinanzminiſter.

Amtlich wird mitgeteilt: Der Reichsminiſter
der Finanzen empfing geſtern die Vertreter der
Beamten und Behördenangeſtellten, die ihm ihre
Wünſche vortrugen. Der Miniſter nahm zu den
einzelnen Fragen kurz Stellung, insbeſondere ex-
klärte er ſich unter Hinweis auf ſeine Ausfüh-
rungen im Reichstage bereit, die Vorarbeiten für
eine Geſamtreform der Beamten-
bewegung ſofort in Angriff zu nehmen, da
mit dieſe in Kraft geſetzt werden könnte, ſobald
es die Wirtſchaftslage geſtattet.

Der Wohnungsgeldzuſchuß wird mit Rückſicht
auf die am 1. April d. J. bevorſtehende Er-
höhung der Miete entſprechend erhöht werden

Moskauer
Revolutionierungspläne.

Ein großer Anſchlag in Ungarn entdeckt.
Die Entdeckung einer Kommuniſtenverſchwörung

in Ungarn und die Verhaftungen, die gleichzeitig
in Bukareſt erfolgten, veranlaſſen die ungariſchen
Blätter zu einer eingehenden Berichterſtattung
über die bolſchewiſtiſche Wühlarbeit in Oſteuropa.
Jn Ungarn ſelbſt, wo im Zuſammenhang mit der
entdeckten Verſchwörung bisher 86z Perſonen ver-
haftet wurden, ſei der 21. März als Tag des Los-
ſchlagens beſtimmt geweſen. Flugſchriften, die in
einer geheimen Druckerei der Kommuniſten in
Bukareſt beſchlagnahmt wurden, beſtätigen, daß
auch in Rumänien der gleiche Termin für eine
Aktion feſtgeſetzt war. Jn den dort beſchlag-
nahmten Schriften hieß es, daß der März den Be-
ginn der Weltrevolution bedeute.

Die ganze Bewegung iſt, wie die Budapeſter
und Bukareſter Behörden übereinſtimmend be-
haupten, mit großen Geldmitteln aus Moskau
finanziert. Bela Kun, der ehemalige kommu-
niſtiſche Diktator von Ungarn, leite in Moskau die
Umſturzbewegung für Oſteuropa. Jn Wien, Ber
lin und Paris ſollen ſich, wie der verhaftete
Führer der bolſchewiſtiſchen Verſchwörung in Un
garn, Zeltan Szantos, ausſagt, Zentralen be-
finden, von denen aus die Bewegung geleitet
werde, und wo die nötigen Gelder zuſammen
laufen.

Wie die Blätter weiter melden, erklärte der
Chef der Sicherheitspolizei in ſeinem Bericht an
die Regierung, man habe es mit einer groß-
zügigen Agitation von Moskau zu tun, wobei es
ſich in Ungarn nur um eine Abzweigung der auf
die Weltrevolution abzielenden Beſtrebungen
handle. Es werden weitgehende Verfügungen vor-
geſchlagen, um dieſer Bewegung in Ungarn Herr
zu werden. Die kommuniſtiſche Partei in Ungarn
ſoll bis in ihre Wurzeln ausgerottet werden. Der
Führer der bolſchewiſtiſchen Verſchwörung, Szan-
tos, iſt wegen kommuniſtiſcher Agitation vor
einiger Zeit aus Oeſterreich ausgewieſen worden,
dieſe Ausweifung iſt jedoch aus formellen Grün-
den noch nicht in Kraft getreten.

Der Parier „Matin“ meldet aus Budapeſt:
Die aufgedeckte kommuniſtiſche Verſchwörung ſtellt
ſich als viel ſchwerer und umfangreicher heraus,
als zuerſt angenommen wurde. Jn 55 ungariſchen
Gemeinden wurden Ortsgruppen des revolutio-
nären Rätebundes aufgehoben. Die gewaltigen
Geldmittel für die Finanzierung des aufgedeckten
Putſches ſind durch die ruſſiſche Vertretung ge-
gangen.

Es iſt ganz natürlich, daß Sowjetrußland
die Verſtärkung der engliſchen Agitation gegen die
Sowjetregierung mit einer Verſtärkung der kom-
muniſtiſchen Ausland propaganda beantwortet, als
dem beſten Mittel, militäriſche Aktionen zu er-
ſchweren. Vermutlich wird man Aehnliches wie in
Ungarn auch in allen anderen europäiſchen Län-
dern feſtſtellen, und die erſten Anzeichen dafür ſind
ja ſchon allerorts zu ſpüren.

Und welches iſt der Kame?
Von Dr. G. W. Schiele, Naumburg (Saale).

Jn der eben gel re rnn von Muſſolini wird
erzählt, daß eines Tages in den gegenrevolutio
nären Kämpfen ſeine Freunde ihn am Schreib-
tiſch ſtitznd finden an einem Tage, wo draußen
auf der Straße die Entſcheidungen fallen ſollen.
Man iſt erſtaunt, daß er im ruhigen Nachdenken
verharrt. Er bogt- Jetzt kommt allesdarauf an, das richtige Schlagwort
zu finden.

Die ſchlagwortartige Parteibezeichnung iſt in
den gegenwärtigen und zukünftigen politiſchen
Kämpfen von ſeht großer Bedeutung; wie das
übrigens in der Vergangenheit auch geweſen iſt,
und man an ſolchen Worten wie Hugenotten oder
Proteſtanten ſehen kann.

Ein Nagel rettet ein Hufeiſen, ein Hufeiſen
rettet ein Pferd, ein Pferd rettet einen
Mann, ein Mann rettet eine Burg, eineBurg rettet ein Reich. Darum heißt es einmal
bei Shakeſpeare: „Ein Königreich für ein Pferd.“
Es gibt politiſche Wendungen, wo das richtige
Schlagwort ein Reich rettet, oder umſtürzt.
Jſt nicht die infame Northcliff- Propaganda mit
ihren paar, m die gemeinen Leidenſchaften be
rechneten Schlagworten gegen unſer ausge
hungertes Volk eigentlich ſtärker geweſen als
einige Tauſend Kanonen. Jſt nicht die Revo-
lution ein Brand geweſen, der mit einigen
Schlagworten wie mit Zündhölzern angeſteckt
worden ſt? Auch heute iſt eine Lage, wo man
ſagen kann: „Eig Königreich für ein Hufeiſen,
oder für ein Schlagwort.“

Wie iſt eigentlich die richtige Be
2331738 für die jetzige Rechtsoalition?
t n r et Bü r 5 o ck.“ie ezeichnung i os und hämiſch gemeint De Wri ſchmeckt im Munde etwas
ſäuerlich und pappig und riecht etwas nach
Philiſtertum und Vergangenheit. Außerdem ſoll
es bedeuten, daß es ſich hier um nichts weiter
als um Beſitzverteidigun ndele. Der Gegen
ſatz dazu ſoll heißen: „Arbeiterſchaft.“ Die
gegneriſche Preſſe, die dieſes Schlagwort erfunden

t und auf ihm herumreitet, will dadurch die
üge retten, daß auf der rechten Seite nur die

Beſitzenden und Kapitaliſten wären, und daß
alles, was Arbeiter heißt und ſozial denkt, auf
der anderen Seite ſein müſſe.

Dieſe Antitheſe: „Hie Bürgerblock. hieArbeiterſchaft iſt ganz und S ſie wider
ſpricht der Wirklichkeit. Jn ahrheit iſtdie ſogen. Sozialdemokratie die
beſte Schutztruppe des internatio-
nalen Kapitals; ſie umfaßt die von den
rn Mächten, den kapitaliſtiſchen, genas-
ührten Volksmaſſen. Neben dieſer heute noch
größten deutſchen Partei ſteht die ſogen. deutſch
demokratiſche Partei. Dieſe beſteht ja nur noch
aus einem Häuflein von „Berlinern“, welche
rein heaftug international eingeſtellt ſind.
Sie machen zuſammen die Erfüllungspolitik des
fremden Kapitals. Die Kommuniſten ſind die
Lohn und Gehaltsempfänger der Sowjetmacht,
Wenn man dieſe Parteien der Linken zuſammen
faſſen will ſo kann man ſie nennen: „Die Un-
völkiſchen. Sie werden vom fremden
Mammon regiert.

Und wer ſind demgegenüber wir?Wir ſind die werdende große Rechte. Die
nächſten Wahlen ſollen zeigen, daß die Volks-
kräfte, welche dieſe große Rechte zuſammenſetzen,
ſtärker ſind als die anderen, ſelbſt bei dem
heutigen Wahlrecht unter Herrſchaft der blinden
toten Zahl.

Am 28. Oktober 1926 ſtand in der „Berliner
BörſenZeitung“ eine ſehr intereſſante Auf-
rechnung über die zahlenmäßige Beteiligung der
deutſchen Arbeiterſchaft an der ſozialdemokrati-
chen Partei und an den anderen Parteien. Die
echnung ergibt folgendes (auf Grund der Be-

rufsſtatiſtik von 1921 berechnet):
Bei der Reichstagswahl vom 7. Dezember

1924 wurden insgeſamt h 30 Millionen
Stimmen. Hiervon waren Arbeiter und Ange-
ſtellte 18 illionen, dagegen ſelbſtändige Per-
ſonen und Beamte 12 Millionen. Nun ſind ja
nicht ſämtliche ſozialdemokratiſche Stimmen
Arbeiterſtimmen, ſondern es ſind auch viele Be
amte, Lehrer, Gewerbetreibende und freie Berufe
darin. Nehmen wir an, daß dieſe innerhalb der
SPD. Stimmen nur 25 Prozent ausmachen
(Geſamtzahl der Stimmen 7,88 Millionen), ſo
kommt heraus, daß innerhalb der SPD. gewählt
haben rund 6 Millionen Arbeiter und Ange-
ſtellte. Das bedeutet 33 Prozent der oben an
h Geſamtzahl. Nimmt man noch die
ommuniſtiſche mit 13,7 Prozent, ſo kommen

heraus für die beiden roten Parteien zuſammen
46,7 Prozent aller abgegebenen Arbeiterſtimmen.
Dagegen haben in den übrigen Parteien, den
ſogen. bürgerlichen Parteien, gewählt insgeſamt
9,6 Millionen Arbeiterſtimmen. 53,3 Prozent
aller abgegebenen Arbeiterſtimmen,

Hiervon wird die größte Zahl ge-
wählt haben in der Deutſchnatio-
nalen Volkspartei (6,8 Mill. StimmenGeſamtzahl). Dieſe alſo iſt die zweitſtärkſteArbeiterpartei in Deutſ an Rartn



Und nun noch einmal die Fragen a i wühn a urum en wir uns e von derneriſhen Grobſtadtpreſſe re Sie an
nungen laſſen, die nur böswillig erdacht iſt, und

die ni einmal zutrifft: die ikette„Bürgerblock“ e große Rechte iſt mindeſtens
ebenſo ſehr Arbeiterpartei wie die roten r
teien auf der Linken. Sie iſt viel weniger „kapi-taliſtiſch“ als we g u die Schutz
truppe der großen kapitaliſti gen ntereſſen ſind.
Wenn man eine Bilanz der Privalvermögen auf
beiden Seiten aufſtellen könnte, ſo würde man
war auf der rechten Seite den gnöen Landbeſitz
inden, in welchem die bäuerli Maſſe das

meiſte iſt und der zumeiſt heute keine Rente ab
wirft, aber auf der anderen Seite würdenwir den größten Teil der großen mobilen Ver

m Hintergrund finden. Dieen als zgplen gen
Be e Rechte iſt alſo deineaweg die „Partei der

Beſitzverteidigüng“, es ſei denn, man ver-
tände darunter nur den Landbeſitz und den
Mittelſtand.,

Es iſt ſehr nötig, daß wir uns einen Namengeben von uns ſelbſt, einen ſolchen Namen, der
unſeren et wirklich bezeichnet. Es iſt
ein einheitlicher Geiſt vorhanden, der dieſe ge
waltigen Volkskräfte aus allen Berufsſtänden

zuſammentreibt und zufammenhält. Aber dieſer
Geiſt iſt ihnen ſelbſt zum Teil noch unbewußt

er noch nicht den richtigen

Und nun zum dritten Male dieFergge nach dem Namen.
Wir nannten jene Parteien der Linken: „Die

Unvölkiſchen.“ ie ſollen wir uns auf der
rechten Seite nennen, um dieſem gemeinſamen
Geiſt einen Namen zu geben? Das Wort
„Volk“ iſt das erlöſende Loſungswort. Nicht

das Wort Beſitz oder Kapital oder Bürgertum
oder altes Regime oder Monarchie. Nicht ein-
mal das Wort „Staat“, Denn auch der Staat,
der deutſche Staat, der t wo an werdenſoll, iſt noch ein Sienſtwer am Volk. Das Wort
„Volk“ bedeutet nicht die Maſſe der Lebenden,
ſondern die Dauer des Volkes in die Zukunft;
und bedeutet nicht das materielle Leben der
Volksgenoſſen, ſondern das Leben für eine ſitt
liche Jdee. Auf der einen Seite find die Kräfte
der völkiſchen Wiedergeburt, der ſittlichen Er-neuerung, der Jugend, des Willens um Leben.
Auf der anderen Seite ſind die Kräfte der Zer-
ſtörung, des Abſterbens, des völkiſchen Unter
ganges, der Verneinung einer ſittlichen Wieder
geburt.

rzehnten zu viel
e

und unbekannt, peff

Namen hat.

t

Wir haben in den ketzten
mit den beiden Fremdworten gearbeitet:
„national oder „ſosial!. Das warendie Schlagworte, mit veren Hilfe wir uns im
Klaſſenkampfe trennten. Was bedeuten ſie
ſchließlich? Sie ſagen gar nichts, e ſind hohl
wie alle Fremdworte, zum mindeſten ſind ſie
gefälſcht und verdorben. Man kann ewenn man national und fozial in einen Schmelz-
tiegel tut, ſo kommt heraus als Edelmetall derurſrüngiiche, durch Parteigezank nicht verdorbene

i „völkiſch“.Wir ſollten uns dieſes ſchöne und
Wort nicht wgnr3 und verderben la durch
den ar den einige Heißſporne und Quer-
e dami ans führt ben. s Wort iſt zugut als daß wir es ſo leicht fahren laſſen dürften.
Das Wort gehört uns, der geſamten großen
Rechten, weil es uns von den „unvölkiſchen Par
teien ſcheidet.
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Muſſolini hat recht. Es gibt Zeiten der
Wende, wo ein richtiger Name, aus welchem der
wahre Geiſt fpricht, wichtiger iſt für die Ent
ſcheidungen an der Front als alles, was ſonſt
eſchehen kann. Wollen wir aus der großenRechten oder vielmehr aus der mühſelig zu

ſammengebrachten Rechtskoalition, eine wirkliche gemeinſame Front machen, ſo brauchen wir
einen Namen. Der Name iſt das Kleid, worin
der unſichtbare Geiſt Wohnung nimmt und ſicht
bar wird.

Wie die Abendblätter aus Warſchau melden,
will die polniſche politiſche Polizei wieder eine
große ſowjetruſſiſche Spionageorganiſation auf-
gedeckt haben. Zahlreiche Perſonen wurden ver-
haftet, darunter ein ehemaliger Generalſtabs
offizier der Zarenarmee.

Käthe dDorſch.
Jn „Flamme“ von Hans Müller.

Gaſtaufführung im Stadttheater Halle.

Das Theater war bis auf den letzten Plavy
gefüllt, das Publikum in feſtlichem Putz. Käthe
Dorſch und die Theaterkaſſe konnten zufrieden ſein.

Ob es auch das Publikum war? Eigentlich
konnte man es nicht ſo recht einſehen, weshalb die
mit ſo großen Erwartungen begrüßte Schauſpiele-
rin und weshalb die Theaterintendanz für
dieſe einmalige Gaſtaufführung ein Stück ge-
wählt hatten, das bei aller unbeſtreitbaren
bühnentechniſchen Geſchicklichkeit wirklich nicht an
getan war, der feſtlichen Stimmung und freudigen
Erwartung des Publikums zu entſprechen.

Ein Dirnenſtück: Die Anna wird inmitten
ihres Lebens der „freudloſen Gaſſe“ von echter
Liebe zu einem weltfremden Komponiſten er
griffen, folgt ihm in ſein Heim, lebt acht Wochen
mit ihm in völliger Abgeſchiedenheit. Dann regt
ſich ihr wildes Blut, ſie erliegt eines Abends der
Verführung ihres früheren Lebens, und kehrt be
trunken und innerlich zerriſſen zu dem Geliebten
zurück. Er wendet ſich erſchüttert von ihr. Da
ſtürzt ſie ſich in jähem Verzweiflungsausbruch aus
dem Fenſter.

Ob es richtig iſt, ein ſolches Miileu überhaupt
auf die Bühne zu bringen, möchten wir bezweifeln.
Das Leben, der Alltag hat grelle Mißklänge
genug, wozu ſie auch in die knappen Stunden der
Freude und des künſtleriſchen Genießens hinein
fragen? Aber auch wenn man ſich auf den Stand
punkt art pour l'axt ſtellt, daß der Gegenſtand,
den ein Kunſtwerk darſtellt, gleichgültig ſei: die
bloße techniſche Geſchicklichkeit der dramatiſchen
Bearbeitung iſt noch keine Kunſt. Wie echte

I Künſtlerart ein ähnliches Milieu behandelt, zeigt
Heine in dem kurzen Lied „Spitzbübin war ſie,

Die Pläne des Reichsinnenminiſters.
Kann ein Kommuniſt Beamter ſein

Der Haushaltsau des Reichst ten r grs drg ſeges en
mini gende ächſt Austunfniſter Dr. v. Keude un uskunftüber den Stand der er haltun s re
form, die vorerſt eine Vereinfachung und Vereinhatti bung der Rechtſprechung auf öffentlich

hebiet umfaſſen ſoll. Der neue Ent-
wurf über die SHaffn des Reichsverwaltungs
gerichtes liegt dem Rewur Wah per c r e ezur Wahru r Rechtseinheit. Die Reichsnete find Nbei in großem Umfange den
Bürobetrieb u die neuen weſentlichen Verein
fochungen umzuſtellen. Grundſätze über den Be
i ustauich mit den Ländern ſeien ver-
einbart.

Der Miniſter kündigte weiter auf beamten
politiſchen Gebiete neue Geſetze an. Zur Ver
längerung des Republikſchutzgeſetzes ſei vom Ka
binett noch nicht Stellung genommen. Die Frage
werde in den Miniſter en geprüft. Die Frage
der Rückkehr des Kaiſers werde bei Prüfung des
Republik-Schutzgeſetzes geprüft werden.

Das n ne wird in nächſtereit vorgelegt werden. Gefördert wird auch die
rage des Reichsehrenmals. à Jn der Großham-
urg ſage iſt der Miniſter zur Vermittlung
reit.
Der Miniſter erklärt zum Schluß. daß er

von ſeinen Beamten gleiche bejahende Einſtellun
zum neuen Staate verlange, zu der' er ſich ſelbſt
bekenne.

Miniſter v. Keudell beantwortet darauf kom
muniſtiſche Fragen dahin: daß das Reichs ver
einsgeſetz dem Reichstage vorliege und ge

Die Linksregierung in
Mecklenburg geſtürzt.

Aus Schwerin wird gemeldet; Die geſtrige
Vollſitzung des Landtages brachte die entſchei
dende Wendung über das Schickſal des mecklen-
burgiſchen Haushaltsgeſetzes. Der Führer der
Deutſchnationalen, Dr. von Oertzen, ſtellt feſt,
daß der vorliegende Plan die Grund'ätze der
Sparſamkeit und Wirtſchaftlichkeit in der Ver
waltung vermiſſen laſſe. Außerdem ſei von
der Regierung eine Finanzpolitik verfolgt wor-
den, die ſich ſcharf gegen jede ſteuerliche Ge
rechtigkeit richte. Seine Partei ſei daher nicht
in der Lage, dem Haushaltsplan ihre Zu-
ſtimmung zu geben. Die übrigen Rechtspar-
teien ſchloſſen ſich der Auffaſſung der Deusſch-
nationalen an.

Die Abſtimmung führte zu dem Ergebnis,
daß der Haushaltsplan mit 25 gegen 23
Stimmen mit den Stimmen der Vereinigten
Rechten ſowie der Wirtſchaftkspartei und der
Kommuniſten abgelehnt wurde. Trotz des Er-
geb niſſes behielt ſich die Regierung ihre Ent
ſcheidung vor. Es kam darauf zu einem Miß-
trauensantrag der Kommuniſten, der mit Hikfe
der Wirtſchaftspartei und der Antragſteller ſo
wie der vereinigten Rechten mit 25 zu 23
Stimmen angenommen wurde. Darauf reichte
die Regierung ihre Entlaſſung beim Landtags
präſidium ein.

Die nächſte Landtagsſitzung findet am
8. März ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht
die Neuwahl des Miniſterpräſidenten

c W

Links gegen Links.
Am geſtrigen zweiten Verhandlungstage des

2. Kommuniſtiſchen Parteitages kam es zu
ſtürmiſchun Auscknanderſetzungen mit der
Oppoſition. Der Oppoſitionsführer, der preu
ßiſche Landtagsabgeordnete Bartel, warf dem
Zentralkomitee der Partei vor, daß es mit
ſeinen Maßnahmen die Oppoſition mundtot
machen wolle. Unter ſtarkem Proteſt des Par-

und er war ein Dieb“, deſſen Schlußverſe mit
ihrer meiſterhaften Vereinung von Realiſtik und
Kunſt beſſer ſind als die ganze moderne realiſtiſche
Literatur:

„Des Morgens ſechs ward er gehenkt,
Des Morgens ſieben ins Grab geſenkt,
Sie aber ſchon um achte
Trank roten Wein und lachte.“

Gerade Käthe Dorſch war für die Rolle der
Anna gänzlich ungeeignet. Denn durch ihre
liebenswürdige, zu Herzen gehende Anmut wurde
der ſtarke ſentimentale und auch etwas fatal an
Heilsarmee erinnernde Einſchlag des Stückes unwill-
kürlich verſtärkt. Wenn ſchon überhaupt Realiſtik,
dann ganze, echte, unſentimentale, wie in Heines
Gedicht oder im Drama in Gorkis „Nachtaſyl“.
So aber war der Grundeindruck, den dieſe hin-
reißende, „goldige“ Schauſpielerin hinterließ, der
der Verſe aus dem „Fauſt“: „Es tut mir in der
Seele weh, Wenn ich dich in der Geſellſchaft

3

Allerdings: Jhr Spiel war wundervoll, trotz
dem ſie nicht in dieſes Milieu paßt. Welche ent-
zückende, faſt ſchalkhafte Anmut, als ſie in der
erſten Szene ihr erbärmliches Zimmer für den
Beſuch des Geliebten zurechtzumachen und zu
ſchmücken ſuchte. Welche erſchütternde Echtheit,
Tiefe, Wahrhaftigkeit und Zartheit, welche
menſchliche und künſtleriſche Größe in ihren
demütigſcheuen Liebesbezeugungen, welche Ge
walt der Leidenſchaft in den Ausbrüchen ihrer
inneren Konflikte zwiſchen ihrer Liebe und den
Verlockungen ihrer Vergangenheit. Rur ein
einziges Mal haben wir eine Frau mit ähnlicher
Kraft der aus tiefſten Tiefen herausbrechenden
urmenſchlichen Leidenſchaft ſpielen ſehen: fern
in Spanien Spaniens größte Künſtlerin, die
„göttliche“ Paſtora.

Die übrigen Darſteller blieben trotz ſehr guter
Durchſchnittsleiſtung weit hinter Käthe Dorſch
zurück, nur Grethe Felſing als Jlonka, die treue

rdert werde, ohne daß er mit allen Einzel
iten einverſtanden ſei. Zur Wahlrechts

u r die zwei Entwürfe vorlägen,hätten das Kabinett und er noch nicht Stellung
nommen. Das en en e tz werde
mnächſt dem Reichstag zugehen; das Luſtbar

keitsgeſetz liege bereits vor.Zu der Fra e, ob ein Kommuniſt Beamter
ich kommeſie ver i iſteri n en chr das Min um ein nnungszwang nn Frage. Dagegen vertrage ſich iße Beldli ung

im Sinne e nes gewaltſamen Umſturzes der
faſſung nicht mit den Beamtenpflichten.

Der Ausſchuß lehnte dann einen Antrag
Sollmann (Soz.) ab, der forderte, die Reichs
regierung möge der Seggtuna des Freiſtaats

r

er

Bayren aufgeben, die Verleihung von Titeln, die
dem Artikel 189 der Reichsverfaſſu u

einungs-rarerr zu unterlaſſen, ſowie die
reiheit auch dex Beamten zu achten, die für die

n erung des Reiches zum Einheitsſtaate ein
reten.Angenommen wurde ein Antrag der Atgéord.

neten Dr. Schreiber (95 Schmidt Stettin

Kelg und Dr. m e 4 W deeichsregierung erſucht wird, r Neuordnung
der Beamtenbeſoldu die wiegte enKräfte bei den w ſenſchaftlichen Reichsbehörden

beſonders zu berückſichtigen ſo daß die Gewähr
beſteht, daß ihre wiſſenſchaftliche Arbeitskraft den
wiſſenſchaftlichen Reichsanſtalten erhalten bleibt.

Zum Schluß genehmigte der Ausſchuß die
Staletaniter des Reichsgeſundheitsamtes und der
phyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalt, ſowie des
Reichsarchives mit Ausnahme der Perſonentitel.

teit mußte der Redner die Rednertribüne
verlaſſen und der Vorſitzende des Parteitages
bezeichnete Bartels Auftreten als unerhörte
Provokation. Darauf teilte der Parteiführer
Thälmann mit, daß ſich die aus der Partei
aus geſchloſſenen Reichstagsab geordneten Ur-
ban und Scholem bereits in Eſſen befänden
und für Sonnabend eine Reichskonferenz der
Oppoſition nach Eſſen einberufen hätten. Der
Parteitag beſchloß darauf gegen eine Minder
heit von fünf Stimmen, daß diejenigen Dele-
gierten, die ſich an der Parteitagung nicht be
teiligen würden, mit der Partei nichts gemein
haben können.

In ver anſchließenden Ausſprache wurde be
hauptet, daß im Reichs banner zwiſchen
Leitung und Anhängern erhebliche Difſe-
renzen beſtänden. Es ſei notwendig, daß
ſich die Kommuniſten ſowohl um die Vor
gänge im Reichsbanner als auch um die
Entwicklung in den Gewerkſchaften kümmern
müßten.

Reichskabinett und FAufwertungsanträge.
Wie verlautet, beſchäftigte ſich das Reichs

kabinett geſtern mit den verſchiedenen Anträgen
auf Abänderung der Aufwertungsgeſetze. Als
Grundſatz ſei wieder feſtgeſtellt worden, daß eine
umfaſſende Aenderung der Aufwertungsgeſetz-
gebung nicht erfolgen könne, um nicht die privat-
wirtſchaftlichen und ſtaats wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe zu erſchüttern.

Die Lohnbewegung.

Die große Lohnwelle, die die Mietpreis-
erhöhung im Reiche ausgelöſt hat, ebbt immer
noch nicht ab. „Rote Fahne“ und „Vorwärts“bringen täglich zahlreiche neue Lohnforderungs

beſchlüſſe in der Jnduſtriearbeiterſchaft. ie
Reichspoſtarbeiter und die ſtädtiſchen Arbeiter in
Großberlin ſchließen ſich der allgemeinen Lohn-
bewegung an. Jn Berlin haben mehrere erregt
verlaufene Beamtenverſammlungen ſtattgefunden,

Freundin aus alter Zeit, hob ſich in eine
Zwiſchenſtufe zwiſchen Käthe Dorſch und den
übrigen hinauf. Und wenn die große Kunſt der
„Anna“ auch das häßliche Milieu vergeſſen laſſen
und reinen, edlen Kunſtgenuß ermöglichen
konnte, ſo möchten wir Käthe Dorſch in Umwand-
lung des Liedertextes zu Löwes Lied „Nöck“
an deſſen Muſik uns dieſe liebenswürdig-hin-
de Künſtlerin denken ließ die Worte zu
rufen:

„Komm wieder Nöck, du ſpielſt ſo ſchön,
Mit Spielen kannſt du lachen,
Und ſelig weinen machen.“

Alſo kommen Sie wieder, Käthe Dorſch, aber
in einer glücklicher gewählten Rolle.

Dr. 5H. Elze.

VolksSuymphonie Konzert.
(Ehrenabend von Kapellmeiſter B. Plätz.)

Die Vortragsfolge verzeichnete auf den An
ſchlagſäulen Brahms' „Vierte“ und Tſchai-
kowſky's „Pathelique“. Und trotzdem der
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt! Die
„Fülle der Geſichte“ iſt demnach wohl auf die
Beliebtheit des Dirigenten zurückzuführen.
Anders iſt es nicht gut denkbar. Der ſich von
Winter zu Winter ſteigernde Beſuch der Sin-
foniekonzerte im Zoo iſt ein Beweis, daß
Benno Plätz ſeine Leute, die im Orcheſter
ſowohl wie die im Saale, bildet. Geht er auch
im begreiflichen und darum verzeihlichen Ehr
geiz in der Aufſtellung der Programme zu
weilen zu weit, d. h. über den Rahmen einer
derartigen muſikaliſchen Peranſtaltung,
hinaus, und beſchwört er damit die Gefahr
herauf, daß anſpruchsvollere Zuhörer manchen
Konzerten fernbleiben, weil die Zuſammen
ſetzung des Orcheſters nicht eine entſprechende
Ausführung verbürgt, vorläufig leiſtet ihm

das Publikum Gefolgſchaft. Man nimmt mit

in denen anf durch die Mietpreiserhöhungen
weiter verſchärfte Notlage des mittleren und
unteren Beamtenſtandes hingewieſen wurde.

Geheimniſſe der Genfer Ratstagung.
Die Beratungen des Reichskabinetts für die

Genfer Ratstagung ſind abgeſchloſſen. Wie der
Kanzler auf dem Abend der Auswärtigen Preſſe
mitteilte, werden über den Jnhalt der deutſchen
Anträge vor der Ratstagung keinerlei Jnfor-
mationen ausgegeben. Die deutſche Delegation
für Genf rechnet angeſichts der Fülle des vor
liegenden Materials mit einer zehn bis vierzehn
tägigen Dauer der diesmaligen Ratsſeſſion.

Die Londoner „Daily News“ meldet aus Genf:
Der amerikaniſche Geſandte in Bern, Gibſon, iſt
zu wichtigen Beſprechungen in Genf eingetroffen.
Amerika wird auf den bevorſtehenden Konfe-
renzen in Genf eine erhöhte Aktivität für ſein
Seeabrüſtungspläne aufnehmen.

Den Pariſer Abendblättern zufolge iſt in Genf
inſofern mit Ueberraſchungen zu rechnen, als der
chineſiſche Geſandte in Paris ſeit Tagen der Preſſe
Jnformationen gibt, wonach die Aufrollung des
engliſchen Truppenvormarſches auf Schanghai auf
der Ratstagung in Genf in den Bereich der Wahr
ſcheinlichkeit rückt. Das „Echo de Paris“ ſchreibt
von einer Belaſtung der Völkerbundidee durch die
Vorgänge in und vor Schanghai.

r DAZAA

Waffenbeſchlagnahme in Wien.
Gewaltpläne der Sozialiſten.

Jm Wiener Arſenal wurden von der Polizei
in einem zugemauerten Verſteck 1500 bis 2000
Gewehre entdeckt und beſchlagnahmt. Die Sozial-
demokraten beſtreiten die Behauptungen der
Rechten, es handle ſich um Waffen für ſozialiſtiſche
Umſturzpläne, aber offenbar iſt dieſe Annahme
richtig, denn die ſozialiſtiſche Arbeiterſchaft iſt
über das Vorgehen der Polizei in höchſte Er
regung geraten und erklärte dem Polizeipräſi-
denten durch einen ihrer Abgeordneten, im Falle
der Fortſetzung der Amtshandlung werde in Wien
der Generalſtreik ausbrechen. Tatſächlich brach
auch in einer Reihe von Werken ein Streik aus.

Der Heeresminiſter hat die geſamte Wiener
Garniſon alarmiert, und in parlamentariſchen
Kreiſen bezeichnet man die Angelegenheit als ernſt
und erwartet weitere Folgen.

Vorläufig keine amerikaniſchen Krebite
für Frankreich.

Wie die Pariſer „Jnformation financiere“
aus Waſhington meldet, iſt der Antrag zahl
reicher Bankiers aus Neuyork auf Aufhebung
der Kreditſperre gegenüber Frankreich abge
lehnt worden. Alss Beweggrund wurde ange
führt, daß Frankreich wohl das Schuldenabkom-
men Mellon-Berenger proviſoriſch ausführe,
aber noch nicht offiziell ratifiziert habe.

be ſie künttFiehidt wie et

Ia Sallie al Perſien
bau 162 Mille M.
bitiiges Baugeld zu nur S ins
wurden von der Bauſparkaſſe ber Gemeinſchaft der
Freunde, Luftkurort Wüſtenrot, in knapp zwei Jahren an
1022 Bauſparer zum Bau von fe men und gemein
nützigen Bauten vergeben. Wer nach einem Eigenheim
r r nterlagen. Sofortige Darlehen weren a n. Diesbezügliche Anfragen zweglos. DieGemeinſchaft der Freunde iſt die erſte, et leiſtungs
fähigſte und kapitalkräftigſte Bauſparkaſſe Deutſchlands.

dankbarem Sinn und gläubigem Gemüte ein
Paſtellbild für ein Oelgemälde.

Kapellmeiſter Plätz führt in dieſem Falle
die Schar der Gläubigen in den Vorhof des
Tempels ein. Und das iſt ſein großes Ver
dienſt. Er weckt und ſtärkt fraglos das Jn
teveſſe für Muſik. Daß die Kritik ein Volks
ſymphoniekonzert mit wohlwollenderen Augen
anſehen muß, bedarf keines Beweiſes. Wohl
gibt es eine Anzahl Werke, die eine unzu-
reichende Beſetzung nicht vertragen und darum
nur eine matte Wirkung ausüben werden.
Eine Tonſchöpfung aber, wie Tſchaikowſty's
„Letzte“ mit ihrem glühenden Melodienſtrom,
ihrem Farbenreichtum und ihrer veizvollen
Harmonik, iſt auch für ein volkstümlches
Konzert geeignet, trotz der geringen Anzahl
von Streichern. Die Wiedergabe zündete
geſtern und fand im Publikum ſtürmiſchen
Anklang und Nachhall.

Die BrahmsSinfonie iſt dieſen Winter be
reits im Rahmen der Konzerte im Zoo zur
Aufführung gelangt, und es erübrigt ſich
darum eine Beſprechung. Nur ſoviel ſei geſagt,
daß Dirigent und Orcheſter mit ganzer Seele
bei der Sache waren.

Kränze und Sträuße gab es wieder die
Hülle und Fülle. Nur dürften die Träger
der Auszeichnungen künftig nicht ſchon wäh-
rend des Vortrags der Werke das Künſtler
zimmer in einen Lorbeerhain verwandeln
wollen. Dieſer Uebereifer, die Spenden an
den Mann zu bringen, ruft eine Störung
hervor, die unter allen Umſtänden unter-
bleiben muß.

Martin Frey,
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Aus 6tudt und Umgebung.

Der Aufmarſch des Frühlings.
Nun drängt alles wieder auf dey Frühling

hin: der Menſch, die Mode und die ſo ganz un
moderne altmodiſche Natur! Tun alle mitein-
ander, als ob der Winter vorüber ſei, und iſt
doch wirklich noch gar keiner geweſen. Der
Menſch und ſeine Mode ſind heutzutage losgelöſt
von allen Regeln des Ewig-Geſtrigen; ſie ſind
eben modern, und Frühling iſt, wenn ſie wollen.
Aber die Natur? Jſt denn da tatſächlich ſchon
wieder Frühling? Dem Kalender nach noch nicht!
Und der rnunft nach auch nicht; denn dann
ſollte doch erſt einmal Winter geweſen ſein. Aber
dem Barometer und Thermometer nach doch!
Dann müßte es aber um die Weihnachten herum
auch ſchon Frühling geweſen ſein, denn da ge

berdeten ſich die beiden gerade wie heutel!l Daß
aber der „ewige Frühling“ noch nicht angebrochen
iſt, beweiſt eigentlich ein Blick in den politiſchen
und wirtſchaftlichen Teil der nächſten Tageszeitung,
auf den nüchſten Steuerzettel und die vielen ande-
ren Unerwünſchtheiten.

Reden wir nicht davon, das gibt bloß Verdruß!
Bleiben wir beim Natürlichſten: bei der Natur!
Da deutet's jetzt an allen Ecken und Enden auf
den Aufmarſch des Frühlings. Die Schneeglöck-
chen in den Hausvorgärten haben ſchon ſeit vier-
zehn Tagen zum Antreten gebimmelt. Dann kam
zunächſt der Wind, alleweil bereit zum Drein-
puſten, daß die dürren Blätter fliegen von Buſch
und Baum, und darauf die Regenſchauer, um aus
zuwaſchen, und immer wärmer werdend die liebe
Sonne, um zu ſchauen, ob die Sache vorwärts
geht und Leben in die Bude kommt.

Ja, es kommt Leben in die Bude! Da ſtrecken
Krokus und Narziſſe, auch die frühe
Hyazinthe ſchon die Blattſpitzen aus dem
ſchützenden Erdreich, das Märzveilchen treibt
auch ſchon, um den Anſchluß nicht zu verpaſſen;
vorſichtig taſtet die Weide mit zarten Samt-
pfötchen zum Zweigfenſter hinaus, ob's wirklich
ſchon Zeit zum Frühlingsfeſt iſt; die Haſelnuß
hat längſt die kleinen Goldfädchen herausgeſtreckt
zum Zeichen, daß ſie ausgeſchlafen hat, und die
wetterfeſte Kornelskirſche hat gar ſchon das
köſtliche gelbe Blütenkleid angezogen und fällt
ordentlich auf in Park und Garten. Der Flie-
der ſchwellt gewaltig die Knoſpen wie die
Kaſtanie, die edle Kirſche ſucht's ihnen nach-
zutun. Das ſchlichte Gänſeblümchen
nun, das macht nicht viel von ſich reden. Es hat
diesmal gar keine Winterruhe gehalten, es war
ja kein Winter! und blüht immerzu.

Draußen im Heckengeäſt raſchelt's. Die Amſel
iſt ſchon auf der Suche nach der diesjährigen
Kinderſtube. Kiwitt! Schau einer an! Jſt der
tig Kiebitz auch ſchon wieder da aus der
ſog. Winterfriſche und ſpielt ſeine Kreiſe über den
weiten Sumpfwieſen. Auch der für die Bevölke
rungspolitik ſo wichtige Vogel, der Storch, hat
bereits, wie uns heute aus Zſchöchergen berichtet
wird, ſeine Ankunft bewirkt. Ja, ja, Waſſer und
Sumpf hat's derweil hinlänglich gegeben, viel zu
viell Und das nennt man hierzulande „Winter“.
Der Storch iſt da, ſcheppert der Spatz und
ſchrillt's die Meiſe. Da kommen bald die
anderen nach! Der Frühlingstanz kann beginnen.

Der Buchfink rollt ſeine erſten Koloraturen, es
geht noch immer und ſchon wieder!

Auch in den Hausgärten erwacht neues Leben.
Da ſieht man hie und da ſchon die Menſchen bei
der Arbeit, der jungen Saat das Bett zu bereiten.
Die ganz Eiligen haben ſchon Zwiebel und Mohr-
rüben eingeſät und wollen gar ſchon an die Früh-
erbſen. Die Baumſchere klappert, um Obſtbaum
und Beerenſtrauch in Form zu bringen; ſorgſam
wird den Blumen- und Gemüſepflänzlingen das
Warmbeet bereitet. Alles geht auf ein Neues!

Das Stiefmütterchen in der Ecke hat die Augen
auch ſchon aufgemacht; aber es ſchaut noch recht
verdrießlich drein: „Kinder, jubiliert noch nicht
zu früh; wir ſind noch nicht über den Berg, und
ehe nicht der Pirol pfeift, lauert der Winter dort
noch hinterm Buſch!“

Warum ſo mieſepetrig, Gevatterin? Jſt doch
die Hoffnung ſo ſchön und der Glaube an den
jungen Lenz. Und der Glaube läßt ſelig werden.

CarlsſonsMandattmprovinziallandddg

Aus Weißenfels war berichtet worden, daß
Herr Dr. Carlsſon-Halle ſein Mandat im Pro-
vinziallandtag niedergelegt habe und auf der Liſte
der Deutſchen Volkspartei nunmehr Herr Dietrich-
Weißenfels nachgerückt ſei. Herr Dr. Carlsſon
ſchreibt uns dazu, nicht er, ſondern Herr Landes
rat a. D. Bankdirektor Roſcher ſei von dem Man
dat im Provinziallandtag zurückgetreten, er ſelbſt
gehöre dem Landtag nach wie vor an.

Dieſe Richtigſtellung bedarf einer Ergänzung.
Wie uns aus Kreiſen der Deutſchen Volkspartei
mitgeteilt wird, hat allerdings Herr Dr. Carls-
ſfon ſein Mandat für den Provinziallandtag nicht
abgegeben, er behält es weiter; aber es iſt ein
anderes Arrangement getroffen worden: Herr Dr.
Carlsſon hat ſeinen Sitz im Provinzialausſchuß
freigemacht. Dort rückt Herr Landesrat Roſcher
für ihn ein, und Herr Roſcher hat dafür ſein Man
dat zum Provinziallandtag zur Verfügung geſtellt,
das nunmehr Herrn Dietrich- Weißenfels zufällt.

Für den Reſt der Wahlperiode bleibt alſo Herr
V Carlsſon Mitglied des

„Beſichtigungsfahrt öer Bauöeputattön.
Anläßlich einer Autorundfahrt des Magiſtrats

in den geſtrigen Rachmittagsſtunden durch die
Stadt ſind Gerüchte entſtanden, die die Fahrt mit
der Platzauswahl zur Errichtung der Stadthalle
in Verbindung brachten. Wir können demgegen-
über feſtſtellen, daß es ſich um eine Rundfahrt
der Baudeputation gehandelt hat, die eine
Beſichtigung der Arbeiten am Gotthardtsteich,
ferner des neuen Arbeitsnachweiſes und etlicher
pringter Bannſine vornahm.

Die Leiden einer jungen Frau.
Arbeit und Schläge. Raffinierte Quuntere Verzweiflungsakt der Gepeinigten. Milde

ichter.

Vor dem Großen Schöffengericht Halle ſteht eine
junge Frau von 22 Jahren. Trotz ihrer Jugend
hat ſie ſchon eine Kette von Leiden hinter ſich.
Auf Diebſtahl und ſchwere Körperverletzung
lautet die Anklage. Aber es gibt niemandem im
Saal, der nicht mit der Angeklagten tiefes Mit-
gefühl empfunden hätte.
Mit 16 Jahren geriet ſie in Ludwigshafen in
die Netze ihres ſpäteren Mannes, des Schloſſers
Salzgeber. Mit 17 Jahren wurde ſie Mutter.
Mit 19 Jahren heiratete ſie und zog mit ihrem
Gatten nach ReuRöſſen zu den Schwiegereltern.
Der Schwiegermutter war ſie unwillkommen. Jhr
hatte die Schwiegertochter nicht genug mit in die
Ehe gebracht. Auch ſonſt wußte ſie an der jungen
Frau allerlei auszuſetzen und hetzte an dem

ohne herum, ſo daß es oft zu Streit zwiſchen
den Eheleuten kam. Bei dem geringſten Anlaß
bekam die junge Frau Ohrfeigen, z. B. wenn die
Stiefel nicht geputzt waren. Als dem Manne
es war ein Tag vor der Geburt des
zweiten Kindes das Eſſen nicht paßte, ver
langte er anderes. Und als die Frau in ihrem
Zuſtande kein neues Mahl herrichten konnte,
ſondern das alte wieder wärmte, ſchüttete er das
Eſſen in die Stube und verlangte, daß die Frau
das Zimmer ſogleich ſäubere. Sie weigerte ſich
und erhielt nun unbarmherzige Schläge. Tags
darauf kam das Kind zur lt; es lebte jedoch
nur einige Stunden.

Oft hörten die Nachbarn die Hilferufe. Prügel
gab es täglich. Die Frau war ſtets voll blauer
Flecke im Geſicht. Auch der Feuerhaken wurde als
Züchtigungsmittel benutzt. Sechs Stunden mußte
die Frau einmal unter dem Tiſch ſitzen, weil ſie
nicht wie ein kleines Kind bei dem Eheherrn Ab-
bitte leiſten wollte.

Der Tod einer Schweſter gab der unglücklichen
Frau Gelegenheit, abzureiſen. Sie blieb nun zehn
Wochen weg, bis ſie der Mann mit dem Ver-
ſprechen, ſie ſoll es fortan gut haben, wieder
nach Hauſe holte. Aber die Mißhandlungen be-
gannen von neuem. Mit Hilfe des Gemeinde
vorſtehers, der ihr Reiſegeld gab und von einem
Polizeibeamten zur Bahn geleiten ließ, ging ſie
wieder ins Elternhaus zurück. Sechs Monate
blieb ſie dort. Dann gelang es Salzgeber unter
dem Hinweis, er habe nun eine Wohnung und
könne mit ihr allein wohnen, die Frau abermals
zur Rückkehr zu bewegen. Auch der Gemeinde
vorſteher hatte ſchriftlich dazu geraten.

Fleißig, wie ſie war, ſuchte ſie ſich ſofort wieder
Arbeit ſie hatte ja ſtets mit zuverdient
plagte ſich von früh bis ſpät und war voll Hoff

nung auf ein harmoniſches Zuſammenleben, bis
eines Sonntags die Enttäuſchung kam. Der Ehe
mann hatte ſich inzwiſchen ein Liebchen angeſchafft
Die Maid erſchien in der Wohnung und von ihr
erfuhr die Frau, daß Salzgeber ſich ſcheiden laſſen
wolle, weil ſeine Frau lungenkrank ſei. Die ge
P Frau machte darauf ihrem Manne den

orſchlag, man ſolle die Sachen teilen und dann
auseinandergehen. „Wehe, wenn du ein Stück
anrührſt“, war die Antwort. „Was du auf dem
Leibe trägſt, kannſt du mitnehmen, ſonſt nichts.

Von nun an wurde die Frau überwacht, damit
ſie nicht heimlich ihre Sachen hinausſchaffe. Und
das Prügeln begann auch von neuem.

Jn ihrer Verzweiflung kam die Frau auf den
Gedanken,

ihren Mann zu betäuben,
damit ſie unbemerkt mit ihrer Habe abziehen
könne. Sie war damals gerade bei einem Apo
thekenbeſitzer tagsüber in Stellung. Zum 1. Okt.
vorigen Jahres andehe ſie V ng emg be
ſtellte für die frühen Morgenſtunden einen Mann,
der ihre Sachen holen könne, und ging an die
Ausführung ihres Planes. Aus der Apotheke
entwendete ſie eine Flaſche Aether, zwei Flaſchen
Chloroform und ein Päckchen Veramontabletten.
Eine Tablette tat ſie am Abend vorher, als ihr
Mann Kaffee trank, in eine Taſſe und wartete
nun bangen Herzens, daß er einſchlafen würde.
Aber er hörte bis 1234 Uhr vergnügt Radio im
Bett. Dann ſtand er wieder auf, rauchte und
legte ſich nach einiger Zeit von neuem nieder.
Jn höchſter Erregung der Packer war o auf
den frühen Morgen beſtellt wartete die Frau.
Schließlich kam ihr der Gedanke, den Mannhinterrücks durch einen Schlag zu betäuben. So
etwas hatte ſie einmal in der Zeitung geleſen
Sie holte aus dem Keller

ein Beil
und verſetzte dem eben Einſchlafenden einen
Schlag gegen die Stirn. Der Mann ſprang auf,
und in ihrer Angſt ſchlug die Frau weiter auf
ihn ein, ſprang dann zum Fenſter gar und lief

Polizeiwache. Dort ließ ſie ſich feſtnehmen.
er Mann war nicht ſchwer verletzt.

Der Staatsanwalt bezeichnete das Leben der
jungen Frau als ein Martyrium, ihre Tat als
einen Akt der Verzweiflung; aber ſtraffrei könne
ſie nicht bleiben. Seinem Antrag gemäß erkannte
das Gericht auf Monate und 3 Tage Ge
fängnis. 4 Monate werden auf die Unter-
ſuchungshaft angerechnet, der Reſt auf 3 Jahre
ausgeſetzt, der Haftbefehl ſofort aufgehoben.

ie Stimmen mehren ſich
Gegen die Verlegung der Provinzi

verwaltung.

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten
verſammlung zu Kemberg (Saalkreis) er-
heben ſchärfſten Einſpruch gegen den
Plan der Verlegung der Provinzialverwal-
tung. Den ſtädtiſchen Körperſchaften iſt es
ganz unverſtändlich, wie man in der jetzigen
Zeit, wo die Wirtſchaft ſo ſchon über die
Grenzen ihrer Leiſtungsfähigkeit belaſtet iſt,
ein derart koſtſpieliges, dabei gar
nicht dringendes Projekt überhaupt
nur erwägen kann.

Mutter und Tochter.
Eine böſe Geſchichte iſt es immer, wenn

Verwandte in Streit geraten. Man ſtreitet
und klagt, wirft ſich alles mögliche vor und
ſchafft ſich viel Verdruß. Frau L. aus Groß-
Oſtrau hatte ihrer Tochter und ihrem
Schwiegerſohn vorgeworfen, ihr einen Kleider
ſchrank, einen großen Spiegel, zwei große
Bilder, einen Wäſchekorb und viele andere
Haushaltungsgegenſtände geſtohlen zu haben.
Die Tochter dagegen behauptete, daß ſie den
Kleiderſchrank für die Pflege der Mutter von
dieſer ſelbſt erhalten hätte. Die anderen Ge
genſtände habe ſie nicht genommen. Einz
Hausſuchung war ergebnislos verlaufen. Bei
der Verhandlung geriet Frau L., die ſorgſam
von ihrem Sohn geführt werden mußte, ſo
in Erregung, daß ſie auf einmal wieder ganz
gut laufen konnte. Es erfolgte Freiſprechung
der Angeklagten.

m

wer ſtahl die Hühner?
Frau M. aus Weßmar hatte, weil ſie Hühner

geſtohlen haben ſollte, einen amtsrichterlichen
Strafbefehl über 35 M. erhalten. Hiergegen hatte
ſie Widerſpruch erhoben. Zeuge P., der damals
bei der M. wohnte, ſagte in der Verhandlung vor
dem Amtsgericht folgendes aus: Als ich nach
Hauſe kam, gab es Hühnerbraten zu eſſen. Auf
meine Frage, wo er her ſei, erhielt ich die Ant
wort: „Jß nur.“ Nachher erzählte mir Frau M.,
daß die Hühner geſtohlen ſeien. Der Richter hielt
ihm daraufhin ſeine frühere Ausſage vor. Danach
habe er wohl gewußt, daß die Hühner geſtohlen
ſeien, er habe ſogar beim Schlachten zugeſehen.
Dieſe Vorhaltung des Richters beſtimmte den
Zeugen zur Rückkehr zu ſeiner alten Ausſage.

Dann trat eine Frau G. als Zeugin auf. Die
Angeklagte behauptete, daß nicht ſie, ſondern Frau
G die Hühner geſtohlen und ihr dann eins ab
gegeben habe. Frau G. beſtritt das energiſch. Der
Richter machte Frau G. eindringlich auf die Be
deutung des Eides aufmerkſam. Die Zeugin er
klärte darauf: „Das kann ich doch nicht beſchwören!
Jch beſchwöre nichts, ich habe keine Hühner ge-
nommen!“ Schließlich bequemte ſie ſich aber doch
zum Schwur. Das Gericht erkannte auf Ein
ſtellung des Verfahrens, da die Sache verjährt ſei.

großer Aufwand alſo unnütz vertan,

Kapitalserhöhung
für die Mitteldeutſche Heimſtätte.

Wohnungsfürſorgegeſellſchaft m. b. H. zu
Magdeburg

Die Mitteldeutſche Heimſtätte hat ſich, wie die
Provinzial Verwaltung der rin Sachſen
Htitt mehr und mehr zu einem finanziellen
Inſtitut des gemeinnützigen Kleinwohnungsbaues
entwickelt. Sie hat in den beiden letzten Jahren
durchſchnittlich rund 1500 Bauten betreut, d. h.
die Bauherren techniſch und finanziell unterſtützt.
Zur Bevorſchufſüng von auszins-ſteuerhypotheken und er tſtelligen
r ſind in jedem diefer Jahre über4 000 000 RM. an Zwiſchenkrediten gewährt. Die
Geſellſchaft betrachtet

das Zwiſchenkreditgeſchäft als das wichtigſte
und iſt beſtrebt, den Bauherren dieſe Kredite ſo
billig wie nur möglich zu gewähren. Sie wird
hierzu um ſo mehr in der Lage ſein, je größerihr Stammkapital iſt, das ſie für Fieſe wecke
verwenden kann. Eine Erhöhung des bisherigen
Kapitals erſcheint daher im Sinne einer Förde-
rung der Bautätigkeit geboten.

Dem 42. Provinziallandtage
F deshalb der Antrag unterbreitet, daß ſich der

rovinzialverband von Sachſen an
der Erhöhung des Geſellſchaftskapitals der Mittel
deutſchen Heimſtätte, Wohnungsfürſorgegeſellſchaft
m. b. H. zu Magdeburg, auf bis zu 5 000 000 R.
mit einem Betrage von bis zu 300 000 RM. ve-
teiligt, worden daß der Preußiſche Staat das
bisherige Verhältnis eines Anteils zu dem Ge-
ſamtkapital der Geſellſchaft beibehält.

Eine Erhöhung des Stammanteils
des Provinzialverbandes um 300 000 RM. auf
641 880 RM. wird erforderlich ten um
den bisherigen Einfluß auf die Geſellſchaft zu er

Die für das letzte Geſchäftsjahr gezahlte
ividende betrug 5 das laufende Jahr wird

vorausſichtlich die Zahlung einer glei Divi
dende geſtatten.

Ein Vielvergeßlicher.
Der Arbeiter Paul R. hatte im Ammoniak-

werk Leunga einem anderen fremden Arbeiter
eine Bluſe und Hoſe weggenommen. Angeblich
hatte er die Bluſe angezogen, weil ſeine eigenen
Sachen vom Regen durchweicht waren. Um Er-
laubnis hierzu zu fragen, hatte er aber vergeſſen,
das Wiederbringen vergaß er ebenfalls und als
der Oberlandjäger. erſchien, hatte er ſogar ver
geſſen, daß er überhaupt die Sachen hatte. Da
aber Bluſe und Hoſe bei ihm gefunden wurden,
half ihm ſeine Vergeßlichkeit nichts: Das Gericht
verurteilte ihn zu 15 M. Geldſtrafe.

Zwiſchen Geiſeltalern und Bayern.
Jn Naundorf im Geiſeltal war Ball geweſen,

und der Tanzordner hatte einige Bayern aus dem
Saal gewieſen und aus dem Lokal hinausgebracht.
Dieſe Gelegenheit hielten einige Einheimiſche für
günſtig, um den Hinausgewieſenen, denen ſie aus
irgendeinem Grunde nicht grün waren, eins aus-
zuwiſchen. Sie fielen draußen über einen der
Bayern her und bearbeiteten ihn ſo fürchterlich,
daß er ohnmächtig wurde. Der Bäcker Max E.
und der Manrxer Auguſt K. wurden dafür zu je
50 Mark Geldſtrafe verurteilt.

fuchen, die Fahrtkoſten werden vom Verein über
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eaterverein und Provinziallanötag.
Der Theaterverein hielt Mittwochabend

in Müllers Hotel ſeine Jahreshauptver
ſammlung ab. Der Vorſitzende, Stadtrat.
Dr. Trumpler, bemerkte, daß im vergangenen
Jahre alle großen Organiſationen, ſoweit ſie
künſtleriſche Forderungen erfüllen, Gaſtſpiele er
möglicht haben. Jm vergangenen Jahre wurden
vom hieſigen Theaterverein 4 Operetten, 5 Schau
ſpiele, 3 Luſtſpiele, 2 muſikaliſche Komödien und
3 Spielopern aufgeführt. Weiter wurden noch
drei Schüleraufführungen, eine Kindermärchen-
aufführung und 4 Dichterabende veranſtaltet,

Ein größeres Programm iſt für die Zeit
der Tagung des Provinzialland-
tages vorgeſehen. Vom 14. bis 16. März wird
durch Leipziger Künſtler „Das Dreimäderlhaus
gegeben. Am 17. März wird dann noch das
„Schwarzwaldmägel“ oder eine andere neue
Operette folgend. Außerdem wird die Tänzerin
von Schrenk, die europäiſchen Ruf genießt,
hier auftreten. Ferner ſind zwei Dichterabende
vorgeſehen. Auch der Arbeiterdichter Heinrich
Lerſch, der beſonders während der Kriegszeit
hervortrat, hat für einen Abend zugeſagt.

„Stadtrat Dr. Trumpler ſprach über den
gegenwärtigen Stand der Stadthallenfrage, wie
er unſeren Leſern bereits bekannt iſt. Herr
Herbſt gab den Kaſſenbericht über das ver-
gangene Jahr. Die Abendveranſtaltungen haben
mit Ausnahme der Dichterabende, bei denen zu
geſetzt wurde, gut abgeſchnitten. Von den Schüler-
aufführungen hat die „Tell“-Aufführung gut ab-
geſchnitten, während bei „Nathan dem Weiſen“
über 150 Mark zugeſetzt werden mußten. Der ge
ſamte Vorſtand wurde wiedergewählt. Der An-
trag, für die zu gründende Stadthallengeſellſchaft
einen Anteil von 3000 Mark zu übernehmen,
wurde angenommen. Der Vorſtand des Vereins
wird die Theaterausſtellung in Magdeburg be

e S

nommen.
Miditederverſammlung des Stahlhelms.

Zur Verſammlung am Donnerstag bei Kamerad
Koch (Bürgerhof) waren zahlreiche Kameraden
erſchienen. Der Vorſitzende gab einen kurzen
Ueberblick über die Rüſtungen der feind-
lichen Staaten. Frankreich baut an ſeiner
Weſtgrenze nach einem großen Rüſtungsprogramm,
während ſein treuer Vaſall Polen ein neues
en errichtet. Beide Beſtrebungen richten

iich natürlich gegen Deutſchland, das inmitten der
eindlichen Mächte ſich noch immer pazifiſtiſchen
deen hingibt. Es wird Zeit, daß das deutſcheolk endlich erwacht und ertennt, in welchen

großen Gefahren es ſich befindet.
ach Erledigung einiger geſchäftlicher An

gelegenheiten verlas der Vorſitzende die vom Gau
überſandte nen urkunde. Er wies ferner
auf den Reichstrauertag am 13. März
hin, an dem in Verbindung mit den vater-
ländiſchen Verbänden und Vereinen in Merſebu:
ein gemeinſamer Kirchgang mit nach
folgender Feier auf dem Ehrenfriedhof- ſtattfindet.
Der Stahlhelm wird auch in dieſem Jahre einen
Kranz niederlegen. Zu gleicher Zeit findet in der
Stadtkirche die

Einweihung einer Ehrentafel des Artillerie-
vereins

ſtatt. Der Vorſitzende verwies außerdem auf den
Kolonialvortrag am 15. März in der „Funken-
burg“, ferner auf die Bismarckfeier am
1. April, zu der Generalfeldmarſchall v. Macken
ſen eingeladen iſt, und auf den im Mai d. J.
ſtattfindenden Unterganagappell des Stahlhelms auf
dem Sportplatz am „Heidekrug“.

Demnächſt findet ein Beſuch von Mitgliedern
in Schkopau, Röſſen, Knapendorf und Trebnitz
ſtatt, der als Vorübung zum Gepäckmarſch gedacht
iſt. An den Denkmalsausſchuß ſind bisher 150 M.vom Stahlhelm abgetiefert worden. Weitere

Sammlungen werden eingeleitet.
Für den Studententag, der am 19. und

20. April d. J. in Merſeburg abgehalten wird,
tellten etliche Kameraden Quartiere zur Ver

gung.
Nachdem noch einige Kameraden neuverpflichtet

wurden und Kamerad es ausführ-lichen Vortrag über die Sterbeverſicherung im
D. H. V. gehalten hatte, fand die Verſammlung
i e gemütlichen Beiſammenſein ihren Ab-

uß.

Oſterſkifahrt nach Tirol.
Skilehrgänge im Dienſte der Jugendypflege.

Wie in den beiden letzten re ſo finden
auch in den diesjährigen Oſterferien (6. bis
20. April) im Dienſte der Jugendpflege Skilehr-
gänge im Silvrettagebiet in Tirol ſtatt. Leiter
Turn und Sportlehrer Reinhard Jud, Eisleben
(Lutherſtadt), dem als Mitarbeiter der Sport-
lehrer Herbert Devantier, Potsdam, zur
Seite ſteht. Ziel und Standquartier: Galtür im
Paznauntal, 1600 Meter hoch gelegen.

Zweck: Erholung, Ausbildung im Skilauf,
Hochtouren. Koſten: für Hin und Rückfahrt (ab
Halle), Unterkunft und Verpflegung, Teilnehmer-
gebühr uſw. 150 Mark Jedermann kann teil-
nehmen, Anfänger (auch ſolche, die noch nie auf
Schneeſchuhen geſtanden haben) und Fort-
geſchrittene. Näheres durch den Leiter.

Amtlicher Wetterbericht.
Nachdruck nur mit Genehmtgung der Thüringiſen

Landeswetterwarte eimar.)
Das Randtief, das im Laufe des geſtrigen

Tages unſer Gebiet überſchritten hat, liegt heute
über der ſüdlichen Oſtſee und dem weſtlichen
Deutſchland. Der nachfolgende Druckanſtieg war
mit leichter Abkühlung und ſtellenweiſer Auf
klärung verbunden, die aber nicht von Dauer ſein
wird, denn von Weſten her dringen fortgeſetzt
warme Luftmaſſen vor, die heute früh über
Frankreich zu Temperaturen von 9 bis 11 Grad
geführt haben. Auch bei uns wird mit Anſtieg
der Temperatur und zunehmender Bewölkung zu
rechnen ſein. Auch können zeitweiſe ſtärkere
Niederſchläge fallen
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Teil auf dem Klavier.

Der Roman zweier Frauen.
„Die Wenderoths“

ſitzen ſeit Generationen auf ihrem Stammgute
Haus Aſſen als aufrechte und ruhige Menſchen
und echte Weſtfalen. in Fremdling in dieſer
Umgebung iſt die junge Frau des verſtorbenen
Gutsherrn. Die Jntrigen, mit denen ſie um das
Erbe der Wenderoths kämpft, ſtürzen das un
chuldige Opfer ihrer Eiferſucht in Situationen,
je nur ein tapferer, ſeelenſtarker Menſch ertragen

kann. Und tapfer iſt ſie, die kleine, blonde Ge
ſellſchafterin, die als iſe ganz auf die eigene
Kraft und ihren guten Stern angewieſen iſt.
Marie Kerling, die Verfaſſerin dieſes
unſeres neuen Romans, verſteht die Perſönlich
keiten und Schickſale mit höchſter Anſchaulichkeit
und Lebendigkeit zu ſchildern, und die reine Luft
aus Forſt und Flur weht friſch durch alle Zeilen.

Der Roman beginnt in den nächſten Tagen.

Ablehnung des Schieösſpruches
im Bankgewerbe.

Aus Angeſtelltenkreiſen wird uns geſchrieben
„Die Reichsfachgruppenleitung des D hat
dem Reichsarbeitsminiſterium davon Kenntnis
gegeben, daß ſie den am 23. Februar d. J. aus

gen eder ablehnt, da u. a. dieorſchläge über die Neuregelung der Arbeitszeit
ungenügend ſeien, die Verſchlechterung des Ur-
laubs ſich nicht ſachlich belegen läßt und die vor-
geſchlagene Gehaltsregelung in keinem Verhältnis
zu der glänzenden Geſchäftslage des Bankgewerbes
tehe, zumal damit auch eine 20prozentige Miet

iger en Nachdemz die übrigen Organiſationen und der Reichs
verband der Bankleitungen die Ablehnung des
Schiedsſpruches ausgeſprochen haben, iſt damit im
Bankgewerbe ein tarifloſer Zuſtand eingetreten,
weil der Vertrag nur bis zum 28. Febr. Geltung
hatte. Es wird aber darauf hingewieſen, daß diebisherigen Beſtimmungen des Reichstarifvertrags
auf die einzelnen Arbeitsverhältniſſe nachwirken,
und daß einſeitige Anordnungen der Bank-
leitungen auf Aenderungen bzw. Verſchlechte
rungen der Arbeitsbedingungen rechtlich nichtig

zinsſteigerung abgegolten ſein ſolle.

ſind
Unter Hochſpannung.

Die Gewerkſchaft Eliſe II gibt heute
in einer Anzeige bekannt, daß die 30 000-Volt-
Hochſpannungsleitung vom Ammoniakwerk
Merſeburg nach der Grube Otto, Körbis-
dorf, vom Montag, dem 7. März ab, unter
Spannung geſetzt wird. Das Beſteigen der
Gittermaſten und das Berühren etwa herab-
hängender Drähte iſt mit Lebensgefahr ver-
bunden.

4

Gefunden.
Als gefunden ſind bei der Polizeiverwal-

tung nahfolgende Gegenſtände abgegeben wor-
den: drei Rolltücher, eine Schürze, ein
Kragenſchoner, ein Schuh, ein Tuüchbeutel, ein
Kinderſchirm, ein Regenſchirm, eine Herren-
uhr; ine Wagenſperrleiſte,

Wenn man es eilig hat.
Einem Mißgeſchick erlag heute morgen 7 Uhr

ein Autobus, der die Leungaarbeiter zur Arheſtt
fuhr. Auf dem Neumarkt gab es einen lauten
Knall, der Wagen neigte ſich zur Seite und
rumpelte noch ein Stück weiter. Urſache:
Reifenſchaden. Wohl oder übel mußten die
Jnſaſſen ausſteigen, un den Weg zu Fuß
zurückzulegen. Zum Glück kam noch ein
anderer Omnibus, der ſie mitnahm. Der be-
ſchädigte Wagen rumpelte hinterher, um ſich
in der Werkſtatt ausheilen zu laſſen.

Man laſſe die Schwäne in Ruhe.
Kaum iſt der Gotthardtteich wieder von den

Schwänen bevölkert, da werden die Diere von
böſen Buben durch Steinwürfe beunruhigt
und gejagt. Jeder Erwachſene ſollte die
Kinder auf däs Verwerfliche ihres Tuns auf-
merkſam machen und, wenn das nichts hilft,
andere Maßregeln ergreifen.

c

Vereſne, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Die lachende Grille“

mit Lya Mara.
Uniontheater. Die Bärenhochzeit. Bahn frei.
Kammerlichtſpiele. Die Rache der Entehrten.
Buſter Keaton auf der Börſe. Burg

Schreckenſtein.

Arbeitsgemeinſchaft „Schwarzweißrot“.
Verein ehem. Kolonialkrieger. Sonnabend,

den 5. März, 8 Uhr abends, im „Reichs-
kanzler“, Drianmlung Mittwoch, den 16.
März, Werbeabend (Lichtbildervortrag).

„Schwarzwelßrot.“ Freitag, den 1. April,
8 Uhr abends, im „Caſino“ Bismarck-
feier.

Kreislandbund. Filmvorführungen: Sonn-
tag, den 6. März: Großgörſchen, Gaſthof
Klingler; Montag: Starſiedel, Gaſthof Edm.
Brack; Dienstag: Muſchwitz, Gaſthof „Goldener
Löwe“; Mittwoch: Klein-Göhren, Gaſthof Her-
mann Heidrich.

Männerturnverein. Heute, Freitag, abends
8 Uhr, im Tivoli öffentliche Bühnenvorführung
rhythmiſcher Gymnaſtik der Muſterſchule des
Männerturnvereins. Leitung und Mitwirkung
von Frl. Marianne Köſſer, Leipzig, Schülerin
von Groh, Vahnbrecher auf dem Gebiete des
Frauenturnens. Fritz Buſch begleitet im zweiten

Stromſperre. Die Verwaltung des Elektriſſ
tätswerkes gibt bekannt, daß zur Ausführun
dringender Arbeiten an der Leitung des Ueber
landwerkes und des ſtädtiſchen Elektrisitätswerkes

am Sonntag, 6. März, von vormittags 7 Uhr dis

nachmitt 2 da tädti Jen ne ſchatſet wird lame ſadtiſhe Ser

c ährige Jubiläumsfeier der Seebatailloneienrh Jm Mai d. J. jährt ſich
zum 75. Male die Gründung der Marine-Jnfante
rie. Wenn auch dieſe ruhmreiche Marinetruppe
aufgelöſt werden mußte, 8 ſorgen doch die Ver
einigungen früherer Seeſoldaten dafür, daß ihr
Gedenken nicht in Vergeſſenheit gerät. Der Ver-
ein ehemaliger Seeſoldaten zu Wilhelms-
haven veranſtaltet vom 6., bis 8. Auguſt in dieſer
alten Seeſoldatengarniſon einen Seeſoldatentag
(Appell) und ladet alle ehemaligen Angehörigen
der Seebataillone und arineJnfanterieregi-
menter zu dieſer Wiederſehensfeier ein. Auskunft
durch den Vorſitzenden des genannten Vereins,
Ober-Verw Sekr. Hackbarth, Wilhelmshavpen,
Manteuffelſtraße 2.

Der März- Spielplan des Mitteldeutſchen
Landestheaters bringt „Rauſch“ von Strindberg
(Regie: Hermann Lange), „Das Grabmal des un
bekannten Soldaten“ (Regie: Erich Anzelewſki)
und Sobodas Luſtſpiel „Am Teetiſch“ (Regie:
Dr. Hans Altmann). Grillparzers
(Regie: Hermann Lange) iſt im Augenblick das

Leipziger Börſe.
Ab heute bringen wir noch am ſelben Tage

die hauptſächlichſten Kurſe der Leipziger
Börſe. Da wir außerdem noch am ſelben
Tage die n Kurſe der BerlinerBörſe veröffentlichen, können ſich unſere
Leſer ſchon am frühen Nachmittag ein Bild
üher die jeweilige Börſenlage des Tages
machen. Die Halliſche Börſe, die am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend abge-
halten wird, verſehen wir regelmäßig mit
einem ausführlichen Tendenzbericht.

klaſſiſche Repertoireſtück des Theaters. „Medea“
erlebt im März die 25. Aufführung.

Ein Waſſerrohrbruch entſtand in der letzten
Nacht am Gerichtsrain, durch den eine kleine
Ueberſchwemmung entſtand. Gegen Morgen
wurde der Bruch bemerkt und in kurzer Zeit be-
hoben. Beſonderer Schaden iſt nicht entſtanden.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Zweckverband Leuna.

Tödlich verunglückt.

Am Verſuchslaboratorium des Ammoniak-
werkes Merſeburg platzte heute früh gegen 8 Uhr
eine Ammoniakflaſche, wodurch der ledige Ar
beiter Brunzel aus Halle lebensgeſährlich
und der ledige Laborant Beiße ebenfalls
aus Halle, ſchwer am Fuße verletzt wurde. Die
Unterſuchung über die Urſache des Unfalles iſt
noch nicht abgeſchloſſen.

Von anderer Seite wird uns noch mitgeteilt,
daß Brunzel ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Das Glück des Geburtstagskindes.
Schkeuditz. Ein hieſiger Einwohner beging in

dieſen Tagen ſeinen 64. Geburtstag. an be
glückwünſchte ihn und er freute ſich ſeiner Rüſtig-
keit, denn er ſtellt in Garten und Feld noch ſeinen
Mann. Als er dann mit dem Umgraben von
Gartenland beſchäftigt war, fand er zwei Kupfer-
münzen, ein Pfennig- und ein 2Pfennigſtück im
Erdreich. Beide trugen ſein Geburtsjahr 1863 als
Prägung. Jedenfalls ein eigenartiger Zufall.

m

p. Altranſtädt. (Jn Sonnenweiten.) Am1. d. M. fand im Gaſthaus Schulze vor zahlreich
erſchienenen Mitgliedern und Freunden der
laufende Vortragsabend des Tnurnvereins
„Vater ahn“ ſtatt. Turnbruder Walter
Schmidt ſprach in ſehr anregender Weiſe über:
Erdbeben, feuerſpeiende Berge, Meteore und
andere gruſelige Urſachen zu einem Weltunter-
gange. Sehr gab er eine beſchreibende und
in die vorſtellbaren Grenzen gerückte Darſtellung
über unſer Sonnenſyſtem. Durch Buchbilder, vom
Lichtbilderapparat auf die Leinwand geworfen,
bot er genügenden Anſchauungsſtoff. Gruſelige
Gefühle werden wohl oft die Zuhörer durchzogen
haben. Doch die Gewißheit, daß all die umwälzen-
den Elemente für die Menſchheit nicht von Welt-
untergangsbedeutung ſind, wird bei allen eine ge-
ſunde Herztätigkeit zurückgerufen haben.

Nachbarſtadt Halle.

Halliſcher Pfarrerverein.
Unter Vorſitz Schubert (Domnitz)

verſammelte ſich der Pfarrerverein Halle zu einer
Tagung im r e Nach einer Reihevon ſchaftlichen itkeilungen und Erörterungen
gab Perrer Schrecker Werben ein Referat über
„Verſetzbarkeit der Pfarrer im Jntereſſe des
Dienſtes“, worin er bei aller Anerkennung der
Rotlagen von Gemeinden und Geiſtlichen ein-
dringlich davor warnte, an dem alten Beamten-
grundrechte der Unverſetzbarkeit zu rütteln, und
vorſchlug, für die Behörde mehr Beſetzungsmög-
lichkeiten und den Pfarrern eine Standesorgani-
ſation zu ſchaffen, die, mit der n r
Autorität ausgeſtattet, in der Lage ſei, Schutz zu
gewähren und zu vermitteln. Eine Entſchließung
in dieſem Sinne wurde einſtimmig angenommen.

Den Höhepunkt der Tagung bildete der Vor-
trag von Geh. Rat Prof. D. Lütgert über den
fertigen Geſetzentwurf betr. „Vorbildung der Geiſt-
lichen der der demnächſt zuſammentretenden
Generalſynode vorgelegt werden wird. Beſonders
bemerkenswert daran erſcheint die nicht zu um-
gehende Forderung eines Studiums von
z Semeſtern für die Theologen. Die
Ausrüſtung für das Pfarramt ſoll den Kandidaten
durch ein Lehrvikariat und die Mitgliedſchaft an
einem Predigerſeminar, beide von der Dauer eines

Jahres, übermittelt werden.

„Medea“

Halle als evangeliſche Kongreßſtaöt
Nachdem die Sächſtſche Miſſionskonferenz eineroße Anzahl von Teilne e Halle geführt

t, plant der Oſtdeutſche Jünglingsbund ſeine
71. Bundestagung in Halle. Sie wird am Sonn
abend und Jena nach Fingern 11. und12. Juni, unter der Leitung des berkonſiſtorial
rats Stoltenhoff (Berlin) ſtattfinden. Das letzte
Bundesfeſt fand in Berlin ſtatt und vereinigte
etwa 4000 Feſtbeſucher. Jm Oſtdeutſchen Jüng-
lingsbund ſind die evangeliſchen Jungmänner-
vereine der Provinzen S Grenzmark,
Pommern, Brandenburg Berlin und 73
ſammengeſchloſſen. Er gen etwa 17 000 Mit-
lieder, zu deren Zahl die i Sachſen 2500
tellt, die in 96 Vereinen gegliedert ſind. Jn der
Stadt Halle gibt es 12 mit 450 Mitgliedern. Auch
in dieſem Jahre iſt mit einer ſtarken Teilnehmer
zahl an der Bundestagung zu rechnen.

4 Fentimeter Fall.
Der Fluß geht weiter zurück, ſeit geſtern um

4 Zentimeter. Heute wurde am Unterpegel der
Schleuſe Trotha 2,86 Meter gemeſſen.

Die Schleuſe, paſſierten mpfer „Alsleben“
mit Stückgut bergwärts, Schiffer Sauer leer tal
wärts, Schiffer Köhler mit Stückgut bergwäxts,
Schiffer Franke leer talwärts, Dampfer Merſe
burg“ leer talwärts, Schute N. D. B. mit Stückgut
talwärts.

Schwurgeräicht.

Jn der am 7. März Schwurgerichtsperiode kommen zur Verhandlung:
Am 7. März, vorm. 9 Uhr, gegen die Ehefrau

Bertha Schaaf gb. Höbold aus Halle wegen
Meineides.

Am 8. März, vorm. 9 Uhr, gegen den landw.
Arbeiter Otto Müller aus Delitz a. Berge
wegen Meineid und Verleitung zum Meineide.

Am 9. März, vorm. 9 Uhr, gegen den Bergmann
Karl Rabſch aus Helfta wegen Körperver-
letzung mit Todesfolge.

Erweiterungsbauten halliſcher Polikliniken
Der Bezirksfürſorgeverband (Kriegsbeſchädig-

ten- und Kriegshinterbliebenenfürſorge) läßt
ſeine Mitglieder in den Polikliniken behandeln,
wobei für jedes in Halle anſäſſige
Mitglied 15 Pf. gerechnet wird, während
für die in den Vororten wohnenden Kranken
eine Pauſchaljahresſumme von 1500 M. gezahlt
wird. Durch die beſchränkten Raumverhältniſſe
müſſen die Patienten in den verſchiedenen Poli-
kliniken oft ſtundenlang bis zu ihrer Abfertigung
warten, ſo daß in den Korridoren, in denen
allerdings auch jetzt ſchon Sitzgelegenheit vor
handen iſt, 100 Menſchen und mehr dichtgedrängt
warten müſſen. Auch das Pflegeperſonal
bedarf unbedingt ſtärkerer Be-
ſetzung, und ferner fehlt es an Kranken-
zimmern und Betten.

Das Kuratorium der Unperſitätskliniken hat
die Uebelſtände längſt anerkannt und auf ſeine
Beſeitigung gedrängt, und ſo ſind 400 000 Mark
für ein neues Gebäude der Poliklinik für innere
Krankheiten, das an der Krauſenſtraße jetzt vor
der Vollendung ſteht, ferner 360 000 Mark für
Erweiterung der Kinderklinik und 400 000 Mark
für Erweiterung der Hautklinik bewilligt, ferner
ſollen außerdem

noch 7 Schweſtern

neu eingeſtellt werden. Alle dieſe Koſten über-
nimmt der Staat. Notwendig wird aber ferner
für die Ohren-, Naſen- uſw. -Poliklinik eine Auf
ſtockung, um Krankenzimmer zu ſchaffen und die

rteäzimmer in ausreichender Weiſe vorzuſehen.
Dieſe Koſten ſind mit 66 000 Mark veranſchlagt
und weitere 15000 2ark für einmalige Aus-

gaben. vDie Stadt Halle will ſich mit einer 1. Rate
von 10 900 Mark an der Erweiterung der
Ohrenklinik beterligen, und ferner für die
übrigen Aufwendungen für Verbeſſerungen
30 000 Mark zuſteuern.

„—OHHShgihnHuhscfommaaauvawarnorr

Geſchäftsverkehr.
Bleichſüchtige und Blutarme werden raſch

S und kräftig, wenn ſie ſich nur an
lutbildende Nahrungsmittel halten. Als

natürliche Kraftnahrung von erſtaunlicher
Wirkung haben ſich von jeher Knorr
Haferflocken erwieſen, deren hoher Ge-
halt an blut- und knochenbildenden Nähr-
ſtoffen Aerzten und Laien genügſam bekannt
iſt. Die Bezeichnung für Knorr Haferflocken
als „beſte Haferſpeiſe der Welt“ iſt in Anbe-
tracht ihrer Ausgiebig'eit, ihres Wohlge-
ſchmacks und ihres bedeutenden Nährwertes
bei dem billigen Preiſe durchaus berechtigt.
Seit rund 40 Jahren werden in den Knorr-
ſchen Fabriken auserleſene beſte Haferſorten
in geradezu idealer Weiſe nach wiſſenſchaft
lichen Grundſätzen zum Genuſſe vorbereitet.
Bei der ſorgfältigſten Reinigung und Ent-
hülſung bleiben dem Haferkorne alle wert-
vollen Beſtandteile erhalten. Man verlange
ausdrücklich die ſpelzenfreien Knorr Hafer-
flocken: Leicht quellend, milchig-ſüß, Vitamine.

e

Frühling iſt da!
Die zuvperläſſigſte Frühlingsankündiguſchieht heute e t Wien bura

nach zu urteilen beginnt auch in er
burg der lin ſeinen Einzug zu halten. Jnvielen Geſchäften ſtellen rühr ge Hände die neuen

Frühſahrsdekorationen auf, Eine g üdliche Hand
tte diesmal die Firma Gebr. Gold mann,
chuhwarengeſchäft, in der Kl, Ritterſtraße, Die

i geräumigen Auslagen, in denen die neuen
rühjahrsmodelle gezeigt werden, haben einen

außerordentli wirkungsvollin Hintergrund.
Kunſtvolle Landſchafts zenerien ausMerſeburg und Umgebung (Schloßhof, Dom,
Schloßgarten, der Pavpillon des Raben, derWaſſerturm auf der Sixtiruine und ein Saale

motivp), die in feinen Bildern feſtgehalten ſind, bilden einen ſtändigen Ansiehungs
punkt in der belebten Straße.

Vor dieſem einzigartigen
grund ſind e in reicher Auswahl und in den
ren odellen ausgeſtellt. Die neueſte
Mode iſt der Trotteur-Schuh, ein begque-
mer Schuh mit Gott ſei Dank niedrigem Abſatz,
der damit den Verſuch macht. den hohen Abſatz
in der Mode zu verdrängen. Ob's ihm gelingt?
Ferner ſind alle möglichen anderen Schuharten
vertreten, für Damen, Herren und Kinder. Eine
reiche Auswahl. Die Modefarben ſind in
dieſem Jahr roſenholz, beige und grau, außerdem
noch vor e ine Jmitationen in Schlangen-
und Krokodilleder.

n Hinter

Runöfunkprogramm.
Sonnabend, 5. Mä
1,30, th 5, 3,25,

r Untethaltu und
etter-

dienſt und Schneebericht. 10,20 Uhr: Bekanntgabe
des Tagesprogramms 10,25 Uhr:

bringt. 11,45 Uhr:
Vorausſage (Deutſch und Eſperanto) und
bericht. 12 Uhr: Mittagsmuſik. 12,55
Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr: Serſe. und

Was die

nee:

Börſenbericht. 3 bis 4 Uhr: Deutſche Welle,
Berlin. 3 Uhr: Lektor Claude Grander und
G. van Eyſeren: S für Anfänger. 3,35
Uhr: Poſtrat Behrendt und Fräulein Moelke.
Eſperanto. 4,30 bis 6 Uhr: Nachmittagskonzert
des Leipziger Rundfunkorcheſters. irigent:
Hilmar ber. Dazwiſchen 5,15 Uhr: Werbe-
vortrag des Verbandes der r en Textil-
induſtrie: „Die Reſchswoche der Maßſchneiderei.
6 bis 6,15 Uhr: Funkbaſtelſtunde. 6,15 bis 6,30
Uhr: Walter Großmann vom Gewerkſchaftsbund
der Angeſtellten: „Aus der J des Arbeits
rechts.“ 6,30 bis 7 Uhr. Fredy BudzinskiBerlin:
Der internationale Radrennſport.“ 7 Uhr:

Wettervorausſage, Schneebericht und Zeitangabe.
7,30 Uhr: Uebertragung aus dem Deutſchen
Rationaltheater, Weimar: Mignon, Oper in
drei Akten mit Benutzung des Goetheſchen Ro
mans „Wilhelm Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Carrs und Jules Barbier, deutſch von F. Gundert,
Muſik von Ambroiſe Thomas. Muſikaliſche
Leitung: Karl Fiſcher. Spielleitung: Maximilian
Moris. Ende 10,30 Uhr. 10,30 Uhr: Preſſebericht
und Sportfunk. 11 bis 12 Uhr: Tanzmuſik,

Gewinn Auszug
5. Klaſſe 28. Preußiſch-Süddeutſche (254. Preuß.)

Klaſſenlokterie

Anf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen 1 und 2
19. Ziehungsktag z 2. März, nachmittags
Ohne Gewähr en Nachdruck verboken
Es wurden Gewinne über 150 Mark gezogen

2 Gewinne zu je 10000 Mk. 214934
4 Gewinne zu je 5000 Mk. 67206 68188
6 Gewinne zu je 3000 Mk. 65342 123719 282673
14 Gewinne zu je 2000 Mk. 42284 128679 140186

202887 227096 262915 309718
28 Gewinne zu je 1000 Mk. 91095 120033 124346

174468 225663 230975 246230 264107 261833
303530 322334 342520 346360 34315674 Gewinne zu je 500 Mk. 2638 42256 9691 16866
25717 29065 29339 38493 52858 60218 61459
665549 74465 118246 123484 126021 143800 148135
ſ66272 ſ59210 172666 184882 198372 213084
221895 2234835 233365 249271 257743 271883
272464 275895 276415 310217 317537 337789
340383180 Gewinne zu je 300 Mk. 892 3930 9031 89880
11177 20802 21162 218566 25031 49609 50128
562692 655024 656831 67088 59404 61844 62449
65419 70194 75661 85825 97249 99372 99424

115403 117093 124067 1278350 130741
142370 143980 144768 164978
160103 186536 188844 138715
216065 222260 222828 223749

231563 232457
2477309 249789
265283 274151
295902 299879
313743 316385

327823 332022 334166
334995 340819 344570 3464668
20. Ziehungskag 3. März, vormitkags
Es wurden Gewinne über 150 Mark gezogen

2 Gewinne zu je 5000 Mk. 343734
6 Gewinne zu je 3000 Mk. 108619 166699 318741

230357
246222
264912
296648
312284

229011
241802
261892
294280
309430
326244
344466

318997

14 Gewinne zu je 2000 Mk. 96848 141683 193085
234262 278080 284082 324411

34 Gewinne zu je 1000 Mk. 34417 45753 68675
70418 78562 983231 98385 113977 148893 157486
48771 199473 235385 2507065 282348 326196

90 Gewinne zu je 500 Mk. 8894 11403 15160 19133
30217 40173 40624 41710 608316 786857. 76732
79182 86897 92976 95511 118132 118103 130077
138046 144384 148687 163329 168018 182358
191154 192897 194268 196545 210832 218511
227566 233954 234801 235420 241978 242874
245635 257977 283884 296723 325207 330092
331115 336095 344656

208 Gewinne zu je 300 Mk. 63 1176 3710 6175
20747 27908 31779 34762 44330 48086 48644
49396 656514 60346 61906 61921 62983 63940
63959 64501 68685 72426 79656 34483 865740
85589 89398 90515 906856 93381 98975 101375

107177 107978 1 114437
126307 129845 133670 139627
142204 146893169277 181647187133 192317218131 2205002348676 240015250280 2607165277093 282723294161 299464309781 316118327786 340765

314326
335767

304823

320310 32365365 549917
Der Staatl. Lotterieeinnehmer

in Merseburg: Raymond, Halleschestr. 25

3. 3. 3. 3.Aciea es o o 2 Mansfeld 1652,00 155, 00
Aktienspinnerei 89,00 88,00 Meerane Kammg. 65,00 65,00
Chromo Najork 100,00 99,60 Norddtsch. Wolle 239,00 228,50
Etzold Riebling 131,00 131, 00 Pittler Werkzeug 155, 00 155, 06
Falkenst. Gardin. 115,00 115,00 on 166,25165, 06
Kammg Gautzsch 100,00 101,50 Presto 162,00 161, 00
GermanlaMasch. 65,00 88,00 Rauchw. Walther 88,50 68, 00
Halle Zimmerm. 15,00 15,00 Riquet 156,50155, 00
Halle Zucker 92,60 Schubert &Salzer 363,00 303, 00
Hartmann Masch 69,25 68,75 8töhr 188,00,168, 00
Kirchner à Co. 119,50 119,60 Thüringer Gas 166,60 186,80
öbcke Co. 1105,00 105, 00 Thüringer Wolle 206,50205, 00
jebeckbrauerei 160, Wotan 2100 70,25Lindner 80,80 90,00 Prehlitzer Brnk. [238,00238, 00

Eigentum, Druck und Verlag: Merſeburger Druck-
und Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in Merſeburg,
Hälterſtr. 4. erantwortlich für den Textteil:
Redakteur Kurt Goldhammer, für den
Anzeigenteil: A. Rank, beide in Merſeburg.
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Freitag, 4. März 1927

AueAusſtellung.
Ammendorf. Jn der Aula der Volksſchule II

hat für die Zeit vom 2. bis einſchließlich 6. März
dieſes Jahres die Wanderausſtellung „Geſun-
des Jugendleben“ ihr Quartier aufge-
ſchlagen. Am Dienstag (1. März), abends 8 Uhr,
fand die Eröffnung ſtatt. Herr Gemeindevorſteher
Roth begrüßte kurz die Erſchienenen. Herr
Studienrat Hemprich von den Jugendlichen
allgemein als „Vater Hemprich“ verehrt erx-
klärte Zweck und Aufbau der Ausſtellung in
ſchlichten, von hohem Ernſt zeugenden Worten,
dabei ſcharf die Schäden der heutigen Unkultur
geißelnd. Die Ausſtellung iſt ſo angelegt, daß
ſie in ihrem erſten Teil die Feinde eines ge
ſunden Jugendlebens (Bakterien,
Schmutz, Wohnungsnot, Alkoholmißbrauch, Tabak
mißbrauch und im zweiten die Förderer (Körper-
pflege, Spiel, Sport, Turnen, Zahnpflege, richtige
Ernährung, alkoholfreie Getränke, hygieniſche
Kleidung, Wanderungen, Jugendherbergen,
Jugendſchriften) in Bild, Wort, Modell und
Tabellen bringt. Wie geſundes Jugendleben
ſich auswirkt, das wurde den Anweſenden durch
die ſchönen Volkstänze der Naturfreunde aus
Ammendorf und Döllnitz vorgeführt. Die Aus-
ſtellung iſt von 8-1 und 3--10 Uhr geöffnet, ſo
daß jeder Gelegenheit hat, ſie zu beſuchen. Der
Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 20 Pf.
Auswärtige Klaſſen zahlen für das Kind 10 Pf.

„4-ÄAASCck-—

Todesſturz aus 20 Meter Höhe.
Nedlitz. Jn den hieſigen Waldungen iſt wäh-

rend der Kleng-Kampagne, die jetzt hier in
vollem Gange iſt, ein 23 jähriger bayeriſcher
Arbeiter aus 20 Meter Höhe von einer Kiefer
abgeſtürzt. Er erlitt ſchwere Brüche der Wirbel-
ſäule und erlag ſeinen Verletzungen im Zerbſter
Krankenhauſe. Der Geſtürzte war einer der
jungen Leute, die auf Grund ihrer Kletterkünſte
zur Kleng-Kampagne der Gewinnung von
Tannenzapfen herangezogen wurden.

Bezirkstag der Eöeka.
Köthen. Der Edeka Verband, die Spitzen-

organiſation von 30 000 in 450 Genoſſenſchaften
organiſierten Kolonialwärenhändler des geſamten
Deutſchen Reiches, hält ſeine Bezirkstagung Mon-
tag, den 14. März, nachmittags 2 Uhr, im hieſigen
Landbundhauſe ab. Die Tagesordnung umfaßt
folgende Punkte: 1. Begrüßungsanſprache (Herr
Viehweg, Halle); 2. Rückblick und Ausblick
auf die Selbſthilfe des Berufsſtandes (Jahres-
abſchlüſſe, Rabattmarke, Markenartikelpreiſe, Ein
heitsrevers, gemeinſchaftliche Reklame, Zugabe-
unweſen, Penſionskaſſe) (Generaldirektor Borr-
mann, Halle); 3. Edeka Verbandstag in
Eiſenach und „Rekofa“ 1927 in Berlin (Herr
Viehweg, Halle); 4. Bericht über den 7. Edeka
Genoſſenſchaftskurſus (Generaldirektor Borr-
mann); 5. Einrichtung und Ausbau der BVezirkseinkaufstäge (Herr Viehweg, Halle); 6. Freie

Ausſprache Neuwahl des Vorſtandes des Be-
zirksverbandes; 8. Wahl des nächſten Tagungs-
ortes.

Aufteilung der Domäne Rehſen.
Wörlitz. Die Siedlungsgeſellſchaft „Anhalt-

Land“ hat im Auftrage des Anhaltiſchen Staats
miniſteriums die benachbarte Domäne Rehſen
nebſt Vorwerk Rothehaus aufzuteilen, um einem
langgehegten Wunſche der Kleinbauern entgegen-
zukommen und ihnen eine ſelbſtändige Acker-
nahrung zu geben. Es werden rund 900 Morgen
Land (Acker und Wieſen) verteilt. Der Stamm-
hof der Domäne bleibt als Reſtgut mit 430
Morgen beſtehen und iſt bereits an den durch
ſeine Viehzucht bekannten Landwirt Runge-Se-
grehna verpachtet. Durch den geplanten Neubau
eines Elbdammes kommt der größte Teil des kul-
tivierten Landes aus der Gefahrzone des Elb-
hochwaſſers heraus und wird dadurch wertvoller.
Das ehemalige, zur Domäne Rehſen gehörige

Ungeziefer,

Vorwerk Rothehaus wird jetzt zu vier Bauern
ſtellen um und ausgebaut.

Biber.
„Deſſau. Ein Biber hat in den letzten Tagen

im Parnekel, dem Jonitzer Muldearm, der ſich
durch den Tiergarten hinzieht, etwa 200 Meter
unterhalb der ſog. Galgenbrücke, den Stamm
eines am linken Ufer ſtehenden ſtarken, weit in
den Fluß hineinragenden Weidenbaumes un
mittelbar über dem Waſſer geſchnitten. Von der
Burg des auch hier immer ſeltener werdenden
Nagers iſt in jener Gegend nichts zu ſehen, ſo
daß er von weiterher gekommen ſein muß.

100 Prozent Penſion
für Altpenſionäre

Bernburg. Die Frage, ob den anhaltiſchen
Staats und Gemeindebeamten, die ſchon in der
Vorkriegszeit im Amte waren und unter früheren
Anſtellungsbedingungen nicht wie heute 80 Proz.
ihres Gehalts als Höchſtpenſion, ſondern bei
50 Dienſtjahren ſogar eine 100prozentige Penſion
erhalten konnten, auch jetzt noch eine ſolche zu be
willigen iſt, hat das Landgericht Deſſau ablehnend
entſchieden. Dagegen hat das Oberlandesgericht
Naumburg jetzt als Berufungsinſtanz die Frage
bejaht, ſo daß alſo, ſofern das Reichsgericht auch
ſo entſcheidet, den Vorkriegsbeamten, die länger
als 40 Jahre im Amte n oder waren, auch eine
höhere Penſion als 89 Proz. bewilligt bzw. nach
gezahlt werden muß. Die n eäh Beamten
ſtanden in der Vorktiegszeit inſofern ſchlechter als
die Reichsbeamten und ſonſtigen Beamten deutſcher
Staaten, als ſie niemäls „Wohnungsgeld“ be-
zogen. Das wurde ihnen unter ſtetem Hinweis
auf die günſtigen Penſionsverhältniſſe verſagt.
Auf die Nachkriegsbeamten erſtreckt ſich dieſe Ent-
ſcheidung nicht.

Die Paratyphusfälle in Schnarsleben
1 Jahr 3 Monate Gefängnis.

Magdeburg. Vor dem erweiterten Schöffen-
gericht hatten ſich der Fleiſcher Höppner aus
Schnarsleben und ſeine Frau zu verantworten.
Höppner hatte im November vorigen Jahres,
wie wir ſeinerzeit meldeten, Fleiſch und Wurſt
verkauft, die von einem durch Krankheit
verendeten Schwein ſtammten. Mehr als
100 Perſonen, darunter eine beträchtliche Anzahl
lebensgefährlich, erkrankten nach dem Genuß der
von Höppner bezogenen Ware. Es wurde
Paratyphus feſtgeſtellt. Der Staatsanwalt be-
antragte gegen Höppner, der längſt in Fleiſcher
kreiſen als unzuverläſſig galt, unter Berückſichti
gung des Sachverſtändigengutachtens, das be-
ſagt, der Angeklagte ſei Alkoholiker und von
einer ſehr geringen Jntelligenz, ein Jahr, für
ſeine Frau vier Monate Gefängnis. Das Gericht
ging bei Höppner über den Antrag hinaus und
verurteilte ihn zu einem Jahre drei Mo-
naten, ſeine Frau zu drei Monaten Gefängnis.

Verhaftungen in der Schießaffäre.
Magdeburg. Geſtern meldeten wir, daß

der geheimnisvolle Schütze von Gommern, der im
vorigen Jahre einen Arbeiter und ein junges
Mädchen erſchoſſen, ein anderes junges Mädchen
ſchwer verwundet hatte, nach längerer Pauſe ſein
Unweſen wieder aufgenommen zu haben ſcheint,
denn in Kleingommern, an der Danigkower
Chauſſee, wurden am Dienstagabend aus einem
Hinterhalt drei Schüſſe auf ein junges Mädchen
abgegeben. Die Nachforſchungen der Polizei-
behörde haben nunmehr inſofern zu einem Er-
folge geführt, als zwei Arbeiter, die der
Tat ſtark verdächtig erſcheinen, von ihrer Arbeits
ſtelle weg verhaftet worden ſind. Ob es ſich
hierbei um den oder die geheimnisvollen Schützen
von Gommern handelt, iſt allerdings einwand-
frei noch nicht feſtgeſtellt.

Wetterbericht vom Harz.
Altenau: Kein Schnee, plus 3 Grad, Südweſt-

wind, Nebel, Regen.
BPraunlage: Kein Schnee, plus 3 Grad, Weſt

wind, bewölkt.
Brocken: 90 Zentimeter Schnee, minus 1 Grad,

Südweſtwind, Nebel, Barometer 651, ſteigend.
Schihütte Sonnenberg: 22 Zentimeter Schnee,

minus Grad, Nordweſtwind, es ſchneit.

Hochzeit des ehemaligen Herzogs.
Ballenſtedt. Der ehemalige Her oachimErnſt von et reichte ſeſtetg vem un 7 ahre

älteren Fräulein Strickroth, Tochter des Jnten
danten Strickrodt in Plauen, die Hand zum Bunde
füre Leben. Ballenſtedt hat er ſich erſehen, um
ier das Feſt ſeiner Hochzeit zu feiern. Mittz

woch, zum Polterabend, etwa um 8 Uhr wurde es
im Städtchen lebendig. Eine leuchtende Schlange
von 60 Fackeln bewegte ſich unter den Klängen
einer Kapelle vom Rathausplatze durch die alt-
die ſchöne Kaſtanienallee hinauf zum
Schloß. Die freiwillige Sargeaße Ballenſtedts
brachte ihrem ehemaligen Landesherrn eine Eh-
rung dar. Eine vielhundertköpfige Menge der
Ballenſtedter Bürger lauſchte den Klängen des
Chorals: „Lobe den Herren“ auf dem Platz vor
dem Schloſſe. Der ehemalige Herzog nahm die
kleine Ovation ſehr freundlich vorm Eingange des
Schloſſes entgegen und dankte mit kurzen
Worten. V zur Seite ſtand, lebhaft grüßend,
die junge Braut im pelzbeſetzten roſa Kleidchen
und lockigem Bubikopf. Eine Stunde ſpäter ließ
ſich das junge Paar noch einmal im Großen Gaſt-
hof ſehen, wo die freiwillige Feuerwehr, die vom
Herzog bewirtet wurde. das Paar mit den
Klängen des Deſſauer Marſches hinausbegleitete.
Am Dienstag vollzog der Bürgermeiſter Marg-graff die Ziviltrauung im Schloſſe. Um 5 ühr
fand die kirchliche Trauung in der Schloßkapelle
ſtatt, die ganz in Weiß ausgeſchlagen und mit
Alpenveilchen dekoriert war. Die Traurede hielt
Domprediger Hartwig aus Bremen, der die
Braut getauft und konfirmiert hat. Nach der
Trauung waren 36 Gäſte zur Tafel verſammelt.

25 Jahre Harzer Bergtheater.
Thale. Das 1902 von Dr. Ernſt Wachler be

zründete Harzer Bergtheater bei Thale begeht
ieſes Jahr die Feier des 25jährigen Beſtehens.

Urſprünglich beſtand es nur aus einem Amphi-
theater für über 1000 Perſonen mit dem be-
rühmten Fernblick in die niederſächſiſche Land-
ſchaft. 1908 wurde die große Schutzhalle mit der
Jnnenbühne gebaut. Es haben bisher zwanzig
ſommerliche Spielzeiten ſtattgefunden. die zahl-
reiche Uraufführungen mit Kräften erſten Ranges
gebracht hatten. Das Harzer Bergtheater war
die erſte Bühne unter freiem Himmel
in Deutſchland die mit rein künſtleriſchen
Mitteln betrieben worden iſt und die einen durch-
dachten literariſchen Spielplan gepflegt hat. Die
literariſchen und theatraliſchen Anregungen, die
von ihm ausgingen, reichten bis nach Rußland
und Japan.

Der vierbeinige Gaſt.
Leiha. Eine luſtige Wette leiſteten ſich neu-

lich abends am Biertiſch einige Zechkumpane.
Ein Auswärtiger hatte am Tage ſeinen Ein-
zug in unſeren Ort gehalten. Das Ereignis
mußte nach des Tages Laſt im Wirtshaus
begoſſen werden. Als man in angeheiterter
Stimmung beiſammenſaß, beſann man ſich auch
des vor den Wagen geſpannten, draußen un-
ruhig wartenden Braunen, mit deſſen Hilfe
man eigentlich erſt den Umzug bewältigte. Das
Pferd ſollte auch ſeinen Lohn haben, und da
es, wie der Beſitzer verſicherte, Bier nicht
verſchmähte, in Form einer Runde, was wohl
in Anbetracht der Größe ſeines Magens nicht
zu viel ſei. Aber der Wirt beſtand darauf,
daß er ſeinen Gäſten, und in dieſem Falle
auch dem vierbeinigen, Getränke nur in der
Gaſtſtube kredenzen dürfe. Da der Beſitzer
ſelbſt ſich nicht getraute, ſeinen Gaul, ein

ehemaliges Militärpferd und ſehr ſtörrtſch,
zur Tränke zu führen, erbot ſich der Wirt,
als alter Kavalleriſt und guter Reiter, für
eine neue Runde den ſeltenen Gaſt ſelbſt her
einzubringen, und zwar beritten. Alles lachte,
doch die Wette wurde angenommen und von
dem ſchneidigen Reitersmann glänzend gewon
nen. Mit ſichtlichem Wohlbehagen ſchlürfte
der Braune ſeinen Tribut und ließ ſich be
friedigt auch wieder hinausreiten.

Wüten gegen die Vergangenheit.
Der Auguſtusplatz wird ein Karl Marx-Platz.

Leipzig. Die Stadtverordnetenverſammlung
nahm einen kommuniſtiſchen Antrag an, der die
Umbenennung des „Auguſtus-Platzes“ in „Karl
Marx-Platz vorſieht. Die bürgerlichen Parteien
ſtimmten gegen dieſen Antrag. Ein Antrag der
Sozialdemokraten, den Auguſtus-Platz in „Platz
der Republik“ umzutaufen, war vorher mit den
Stimmen der Bürgerlichen und Kommuniſten
abgelehnt worden. Die Kommuniſten ſtimmten
gegen dieſen Antrag, weil die Republik no
ſchlimmer ſei als die Monarchie.

Der erſte Groß Harzviehmarkt.

Maſſenzuſtrom.

Sangerhauſen. Mittwoch fand zum erſten
Male in Sangerhauſen ein großer Viehmarkt ſtatt,
Er war in erſter Linie durch die Bemühungen
des Verkehrsausſchuſſes und des Bürgervereins
für ſtädtiſche Angelegenheiten zuſtandegekommen.
Der Auftrieb an Vieh übertraf alle Erwartun-
gen. Die Zahl der auswärtigen Beſucher betrug
6000. Der Geſchäftsgang war beſonders bei
Harzer Rindvieh gut.

An Pferden waren aufgetrieben: Schwere
Belgier 120 Stück, mittelſchwere Kreuzung 100,
leichte Pferde 134, zuſammen 354 Stück.

Rindvieh Harzer Kühe 30, Simmentaler
55, Harzer bunte Kühe 25, Kreuzung 4, Bullen:
Harzer 2, Simmentaler 1, Harzer bunte 2, zu
ſammen 109 Stück.

Schweine Ferkel 126, Läufer 41, fette
Schweine 2, zuſammen 169 Stück.

Für Pferde wurden geboten: Belgier 1400
bis 1800 Mark, mittelſchwere Kreuzung 900 bis
1200 Mark, leichte Pferde 500 Mark und mehr.

Rindvieh 400 bis 900 Mark. Ferkel 55 bis
60 Mark das Paar, Läufer 35 bis 50 Mark das
Stück.

Der nächſte Harzviehmarkt wird wahrſcheinlich
am dritten Mittwoch im September dieſes Jahres
hier ſtattfinden.

Internationaler Skatkongreß.

Altenburg. Die Skatſpieler, die ſich aus allen
Teilen des Reiches und im Ausland zum hieſigen
Skatkongreß rüſten, wollen nicht nur um die
Siegespälme ſtreiten, ſondern auch Organiſations-
arbeit leiſten. Mehrere Anträge liegen bereits
für die geſchäftliche Sitzung vor. Der wichtigſte
von ihnen fordert die Zuſtimmung des Kon-
reſſes zur Leipziger Skatordnung. Das würde
edeuten, daß der Skat mit Zahlenreizen

offiziell Anerkennung findet. Ein anderer An
trag wünſcht die Ernennung eines Ehrenaus-
ſchuſſes für das deutſche Skatſpiel mit dem Sitz
in Altenburg.

Trauerfeier für Luiſe Gerbing.
Gotha. Auf dem hiſtoriſchen Waldfriedhof der

Erziehungsanſtalt Schnepfenthal hatten ſich zahl
reiche Heimatfreunde eingefunden, um der verſtor
benen Heimatforſcherin Frau Luitfe
Gerbing das letzte Geleit zu geben. Unter
anderem waren Staatsminiſter Leutheußer, Ober
egierungsrat Dr. Tenner und Regierungsrat

Koch vom Volksbildungsminiſterium und. Land-
tagsabgeordneter Dr. Witzmann-Gotha erſchienen,
Die Trauerrede hielt Pfarrer SchneiderGeorgen-
thal. Die Vertreter der Geſchichtsvereine

Awich noch Prinz war

Roman von Paul Hain.
(20. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Seine kaiſerliche Hoheit würden es ſich zur

ganz beſonderen Ehre anrechnen, Gnädigſte,
Sie auf der Redoute zu ſehen. Die Herzogin
ſchwärmt von ihnen

Sternheim war in vollem Zuge.
„Und ganz beſonders bitten Karl Ferdinand

Branzell, der Prinz, und ſeine Gemahlin dar-
um, daß Sie das Feſt durch Jhre Gegenwart
verſchönen. Jch brauche wohl nicht zu betonen,
daß es ſich tatſächlich um eine Einladung
handelt, meine Gnädigſte, und nicht um eine
Vorſtellung bezahlenderweiſe

Er lächelte beſtrickend.

„So, ſo der Prinz iſt auch in Wien.“
Ganz unwillkürlich kamen dieſe Worte von

ihren Lippen. War nicht immer dieſes Ahnen
in ihr geweſen, daß ſie ihn einmal wiederfehen
würde?

„Jch weiß natürlich die Ehre dieſer Ein
ladung zu ſchätzen, Herr Baron. Sie ſehen
mich aufs angenehmſte überraſcht

„Jch darf alſo Jhre Zuſage mit nach Hauſe
bringen, Gnädigſte

Anita zögerte und ſagte dann plötzlich:
„Trinken Sie eine Taſſe Tee mit mir,

Baron
„Jch wüßte nicht, was ich lieber täte. Sie

machen mich glücklich.“
Anita drückte auf den Klingelknopf, um der

Zofe Auftrag zu geben, den Teewagen zu be-
ſorgen. Jch muß nachdenken, dachte ſie ver-
wirrt. Jch darf mich nicht ſo ſchnell ent-
ſchließen. Soll ich ihn wiederfſehen ein
letztes Mal oder nicht? Was ſoll ich tun?

„Erzählen Sie mir doch, bitte, etwas über
den Erzherzog und ſeine Gemahlin. Und
über die jungen Herrſchaften. Jch muß doch
einigermaßen orientiert ſein.“

Sternheim fand das verſtändlich und er
zählte. Schilderte in humorvoller Weiſe die
Lebensweiſe des Herzogs, verweilte kurz be
der Herzogin, die „einmal eine kleine Kom-
teſſe geweſen“ und ſprach von Karl Ferdinand
als Freund.

„Er iſt ein Kerl, der eigentlich nicht in
einem Schloß wohnen dürfte! Vor dem dürfen
Sie die wenigſte Angſt haben, Gnädigſte. Er
iſt ein Menſch! Am beſten gefiele es
ihm, wenn ihn niemand mit Durchlaucht an-
reden würde.“

Anita preßte die Hände zuſammen.
„Seine Gemahlin iſt eine geborene Prin-

zeſſin von Waldburg. Eine Dame von Welt.
Unter uns geſagt: Man kann ſie nicht oft
genug mit Hoheit anreden. Das unter
ſcheidet ſie von dem Prinzen.“

Anita hatte ihren Entſchluß gefaßt. Er kam
ihr ſelbſt ungeheuerlich vor, aber ſie konnte
ſich nicht dagegen wehren.

„Jch werde die ehrenvolle Einladung an-
nehmen, Herr Baron. Das iſt ja ſelbſtver
ſtändlich.“

Sternheim hatte damit einen billigen An-
laß, ihr die Hand zu küſſen. Man plauderte
noch eine kurze Weile, dann hielt er es
für an der Zeit, ſich zu empfehlen.

Als ſie wieder allein, drückte ſie die Hände
gegen das heiße Geſicht.

Wie ſeltſam war das alles!
Nun würde ſie ihn wiederſehen. Und war

es nicht ein ſchönes Gefühl, ihm ſo begegnen
zu können? Sie auf den Höhen der Kunſt, wo
alle Standesunterſchiede auslöſchten! Sie würdeSie
ihm die Hand reichen, und niemand würde
die Naſe darüber rümpfen.

Ach, aber das war ja ſo unweſentlich. Jhr
Herz wußte mehr. Jhr Herz wußte: Jch werde
ihn wiederſehen

25.,

Die großen Geſellſchaftsräume des Palais
waren belebt von einer bunten Menge farben-
prächtiger Toiletten, zwiſchen denen die
ſchwarzen Frackgeſtalten der Herren und ver-
einzelte, vrdengeſchmückte Uniformen faſt ver-
ſchwanden. Die entzückendſten Koſtüme waren
zu ſehen, aus der Zeit des Rokoko und ita-
lieniſcher Rengaiſſance in mannigfaltigſten
Variationen bis zu den Toiletten einer kapri-
ziöſen, ein klein wenig dekadenten Neuzeit.
Thereſe trug ein Stilkleid von japaniſcher
Seide, mit exotiſchen Goldornamenten be-
ſtickt. Jhre hohe, ſtolze Erſcheinung weckte
überall Bewunderung.

Nach elf Uhr erſchien Anita Wielandt.
Mit nervöſer Unruhe hatte Karl Ferdinand

auf ihr Erſcheinen gewartet. Da ſah er ſie
zwiſchen dem Erzherzog und ſeiner Gattin
in den großen Saal treten. Ein duftiges
violettfarbenes Kleid aus Chinaecrepp, ein-
fach im Schnitt, aber von koſtbarſtem Material,
hing wie eine Wolke um ſie. Jm blonden
Haar funkelte ein Goldnetz.

„Dort iſt Anita Wielandt,“ ſagte in dieſem
Augenblick Thereſe und zog ihren Gatten
mit ſich.

Und nun ſtand er vor ihr.
Die Herzogin ſtellte vor und Karl Ferdi-

nand verneigte ſich tief. Kühl lag ihre Hand
in der ſeinen. Jhre Wangen röteten ſich,
und ein banger, flehender Blick traf ihn, da
er ſich aufrichtete. Er ſtand wie erſtarrt, ſchien
alles um ſich herum vergeſſen zu haben.

Thereſe ſah fragend von einem zum andern.,
Die Herzogin ſelbſt blickte Anita Wielandt

plötzlich forſchend an. Ein kurzes Zucken war
um ihren Mund.

Da war der Bann gebrochen.
Die Muſik ſpielte lockend, andere Gäſté

drängten ſich herbei, um vorgeſtellt zu wer
den. Anna Luiſe Branzell aber blickte hinter
Karl Ferdinand her, der ſich langſam ent-
fernte. Jhr mütterlicher Jnſtinkt hatte plötz-
lich die Wahrheit erraten.

Einmal hatte ſie es war lange her
Anitas Bild geſehen, der Prinz hatte es ihr
damals gezeigt. Dieſer Blick zwiſchen beiden
vorhin hatte Zuſammenhänge bloßgelegt. Hatte
die Erinnerung der Mutter geweckt.

„Anita Wielandt!“
So hatte ihres Sohnes Geliebte damals

geheißen. Jetzt wußte ſie es. Und ſie
wollte Sängerin werden! Es ſtimmte alles.

Eine tiefe, mütterliche Herzlichkeit erfüllte
ihre Seele, da ſie neben Anita weiterſchritt
und mit ihr plauderte Jetzt begriff ſie Ferdis
ganze, große Liebe zu dieſem Mädchen.

Karl Ferdinand fand ſo bald keine Gelegen
heit, mit Anita zu ſprechen. Aber ſeine
Augen ſuchten nur nach ihr in dem Saal, er
hörte und ſah nichts weiter.

„Du biſt ſo ſeltfam geworden,“
ihn Thereſe, da

m5

fragte
ſie wieder einmal zu ihm

kam. „Sag' mal, kannteſt du die Wielandt
ſchon früher

„Wie kommſt du darauf
„Ach, ich frage nur ſo
Es war gut, daß in dieſem Augenb r

jemand auf ſie zutrat und um einen Tanz
bat. Damit war er einer Antwort enthoben

Fortſetzung Fotat

FreundedesMerfehurger Zagedſatts

werht für euer Hlatt.



t

t

S

e

e

e

der Umgegend, wie verſchiedene wir
nieder.

Stimmungsvoll erklang dann das alte Thüringer
Volkslied „Jm ſchönſten Wieſengrunde“, das die

digen der Verſtor
benen auf ihren teſtamentariſchen Wunſch als

Vereinigungen legten Kranzſpenden

Frauen und Mädchen von Rödi

letzten Gruß darbrachten.

230 Schafe verbrannt.
Gera.

am Mittwochaben

den Flammen umkamen. Trotz des ungünſtigen
Windes konnte die Ortsfeuerwehr wenigſtens ein
Uebergreifen des Feuers auf die ſtark gefährdeten
Nebengebäude verhindern.

ſtehungsurſache des Brandes
Näheres
ſtiftung.

iſt noch nichts
bekannt, doch vermutet man Brand

Die Sorge ver Alten.
Saalfeld. Die älteſte Einwohnerin im nahen

Gebersdorf, Witwe Roſine Müller, fand am Mitt-
woch auf dem Friedhofe in Großneundorf ihre
letzte Ruheſtätte. Bereits vor 20 Jahren hatte
ſie ſich dieſes Plätzchen ausgeſucht, und von Zeit
zu Zeit pilgerte die alte Roſl, die bis zu ihrem
Lebensende über eine beneidenswerte Geſundheit
verfügte und bei der letzten Landtagswahl faſt
als Erſte ihr Wahlrecht ausübte, zum geweihten
Orte, um zu ſehen, ob der Platz noch frei ſei und
„ob dr Pfarre ja keen anern Menſchen hobe dart
begrabe loſſe“.

Landjngendheim Eckartsberga.

Donnerstag, den 10. März, nachmittags
3 Uhr, findet im Landjugendheim Eckarts-
berga die fünfte Arbeitsgemeinſchaft der Ju
gendpfleger, Jugendführer, Lehrer und Er-
zieher ſtatt. Verhandlungsthema: „Das Bild
der Jugend bei Peſtalozzi.“ (Vortragender:
Pfarrer Spennemann, Eckartsberga.)
Abends findet dann ein Jugend- und Fa
milienabend ſtatt, an dem der Bezirksjugend-
pfleger, Studienrat Hemprüäch, ſeine Vor-
träge über „Goethes Fauſt“ fortſetzt. Der
Vortrag wird von Geſangsvorträgen um-
rahmt. Alle Leiter und Vorſtände von
Jugend, Turn und Sportvereinen, Jugend-

Jn Lohma (Landkreis Gera) brannte
auf dem Krugſchen Rittergut

ein Schafſtall nieder. Leider gelang es nicht, die
darin befindlichen Tiere zu retten, ſo daß ins-
geſamt 170 Schafe, 60 Lämmer und ein Hund in

u Große Stroh undFuttervorräte wurden vernichtet. Ueber die Ent

gruppen, Geiſtliche, Lehrer, Eltern, und alle
Freunde der Jugend ſind herzlich willkommen.

Osmünde. (Als Leiche gelandet.)
Donnerstag wurde der ſeit fünf Wochen ver-
mißte Max Feierabend aus dem Fabrikteich
gezogen. Liebeskummer ſoll ihn ins Waſſer
getrieben haben. Es iſt ein Rätſel, wie das
Waſſer fünf Wochen lang die Leiche hat feſt
halten können.

Laucha. (Ein b ſeines Berufs)wurde der hieſige Dachdeckermeiſter Otto Köderitz.
Bei Arbeiten an der Kirche ſtürzte er, weil eine
Leiter zur Seite rutſchte. Dr. Köſtlin und die
Sanitätskolonne leiſteten dem Schwerverletzten
die erſte Hilfe. Jm Krankenauto wurde Köderitz
nach Naumburg gebracht und ſofort operiert. Es
geht ihm verhältnismäßig gut.

Nebra. (Jn einem e bnet Inder von Helldorffſchen Rittergutswaldungen bra
ein Waldbrand aus, dem etwa 1000 Stämmchen
zum Opfer fielen.

Freyburg. (Verendete Rehe.) Jn den
hieſigen a ſind in letzter Zeit mehrere
verendete Rehe gefunden worden, und zwar ſind
verſchiedene durch Seuche oder Gift, eins durch
Schrotkörner verendet. Um feſtzuſtellen, unter
was für einer Seuchen oder Gifterſcheinung die
Tiere zugrunde gegangen ſind, iſt eins der
verendeten Tiere zur Unterſuchung an ein tier-
ärztliches Jnſtitut geſandt worden.

Nordhauſen. (Ferkelmarkt.) Aufgetrieben
waren 97 Ferkel. Preis das Stück 20--22 Mark.
Außerdem ſtanden 2 Läufer zum Verkauf.

Reuhaldensleben. (Verheerender Brand
in einem Sägewerk.) Am Mittwoch, in der
8. Abendſtunde, entſtand auf bisher noch nicht ge
klärte Weiſe ein größeres Schadenfeuer in der
Holztrocknungsanlage des Dampfſägewerkes Wil-
helm Klaus. Als die Feuerwehr eintraf, ſtand
das Dachgeſchoß bereits in Flammen. Auch die
Neuhaldenslebener und Wedringer Feuerwehren
waren herbeigeeilt, um die Gefahr einer weite-
ren Ausdehnung des Brandes zu verhindern, da
die in der Trocknungsanlage befindlichen rieſi-
ſigen Holzmengen reichliche Nahrung boten. Dank
des tatkräftigen Eingreifens der Wehren konnte
das Feuer auf ſeinen eigentlichen Herd beſchränkt
werden. Der entſtandene Schaden iſt bedeutend.
Die Trocknungsanlage gleicht allerdings nur noch
einer Ruine.

JugenöFuß und Hanöball.
Abermals Hochbetrieb im Jugendlager.

Nicht weniger als 52 Verbands und Geſellſchafts
ſpiele ſollen am kommenden a zum Austrag
kommen. Allein 35 Berbandsſp iele ſind ange
ſetzt wurden, und zwar:

Juni Fußball:
Boruſſia 1. 96 I. 9 Uhr. Treten die Blauroten

vollzählig an, dann ſollten ſie ſich behaupten können.
Favorit 1. gegen 98 1., 9 Uhr. Reideburg 1. gegen
Schkeuditz 1., 10 m Preußen Merſeburg 1. gegen
Mücheln 1., 9,30 VBVfLV.-Merſeburg 1. gegen
n r 1., 9 r 5 Preußen Mzir erwarten 98, eburg, Preußen Merſeburg
und VfL.- Merſeburg als ſichere Sieger.

Sportfreunde I. Wacker 1., 9 Uhr.
Hier gibt es ein Treffen zweier gleichwertiger

Gegner, die Veilchen haben den Vorteil des eigenen
Platzes, ſollten aber dennoch den Blauweißen einen
knappen Sieg überlaſſen müſſen. Den Ausgang
der Spiele Braunsdorf 1. gegen Kahna 1., 10 Uhr.
Dölau 1. gegen Freya 1., 10 Uhr. halten wir für
offen. nsleben 1. gegen Wacker 2., 10 Uhr.
Olympia 1. gegen 1910 9 Uhr. Lettin 1. g enLandsberg 10 Uhr. Wacker 3. gegen i
Merſeburg 2 9 98 2. gen 96 2.,9 Uhr. Boruſſia 2. gegen 99- Merſeburg 2., 10,30
Uhr. Favorit 2. gegen Osmünde 1., 10,830 Uhr.

Es ſollten ſich 1910, erg, VfL. Merſeburg 2.,
96 2. und Favorit 2. be ten können, Lettin Fnnte
auf eigenem Platze überra Der Ausg derSpiele Wansleben 1. gegen cker 2. und Woruſſia 2.
gegen 99 Merſeburg iſt ungewiß.

Jugend:
Die intereſſanteſten Kämpfe ſind 98 1. 96 1.,

t1,15 Uhr und VfL.- Merſeburg 1. gegen 99-Merſe-
burg 1., 10,30 Uhr.

Jn beiden Spielen ſollte es ein heißes Ringen
um die Punkte geben; wir erwarten 96 und 99 als
Sieger.

Preußen Merſeburg 1. Beuna 1., 11 Uhr.
Querfurt 1. gegen Neumark 1., 1030 Uhr. Wacker 2.
gegen Lands 10,30 Uhr. Wir erwarten Preußen,
Neumark und er 2. als Sieger.

Knaben:

Favorit 1. gegen Ammendorf 1., 1030 Uhr
Einntracht 1. Segen Boruſſia 1., 10 Uhr. Neu
mark 1. gegen Querfurt 1., 10 Uhr. 99- Merſe
burg 1. gegen VfL. Merſeburg 1., 10 Uhr. 96 2.
gegen Wansleben, 11 Uhr.

Sonnabend Wacker 8. gegen Sportfreunde 2.,
4 Uhr. Wacker 4. gen 96 3., 6 Uhr 96 4.gegen Eintracht 2., 4,30 Uhr.

Geſellſchaftsſpiele:
Wacker 4. Junioren begeben ſich nach Holleben, um

gegen 75 dortige 1. Jugend um 10 Uhr anzutreten.
JuWer 1. gegen VfL. Bitterfeld 1. Beide Mann

ſchaften werden ſich in Bitterfeld in einem Propa
gändaſpiel gegenüberſtehen. Eintracht 2. gegen
96 2., 10 Uhr. Giebichenſtein 1. gegen 98 3. Jun.

Marathon NeuRöſſen I. folgt einer Einladung von
Tapfer (Leipzig).

Knaben:
98 2. gegen Cröllwitz 1., 10 Uhr, in Cröllwitz.

98 3. gegen Cröllwitz 2., 11 Uhr, in Cröllwitz.
Hanöball.
Verbandsſpiele.

Knaben:

Sonnabend 98 2. gegen 96 2,
98 3. gegen 96 4., 5 Uhr. Sonntag: 98 5.
gegen Dölau 2., 10,30 Uhr.

Jugend:
96 2. gegen 99-Merſeburg, 10 Uhr. Ammen-

dorf 1. gegen VfR.Bennſtedt, 10 Uhr. Poſt 1.
gegen Sportfreunde 1., 10,30 Uhr. Ammendorf 2.
gegen PSV. 3., 11 Uhr.

Geſellſchaftsſpiele.
Cröllwitz 1. en Boruſſia 1., 2 Uhr. PSV. 1.ger Bau Weh 1., 10 Uhr. es. 2. gegen
uWeiß 2., 11 Uhr.

Knaben:
Sonnabend Komet 2. n Boruſſia 2., um

4,45 Uhr. Komet 3. gegen ruſſia 3., 4 Uhr.
Sonntag: Dölau 1. gegen Komet 1., 2,45 Uhr.
PSV. 1. gegen Wacker I., 2 hr. PSGV. 2. gegen
Wacker 2., 3 Uhr.

HandballGeſellſchaftsſpiele.

Der Meiſter in Magdeburg. Boruſſia empfängt
Wacker Gotha. HRC. 98.

Die Zwiſchenrunde um die VMBVP.-Meiſter-
ſt findet am Sonntag ſtatt. Neun Mann-

ten liegen noch im Rennen, und die kommen-
n Spiele werden vier davon ausſcheiden, ſo daß

dann noch fünf Mannſchaften in die zweite
Zwiſchenrunde gehen.

Unſer Meiſter muß abermals auf die Reiſe,
und zwar geht diesmal der Weg nach Magde-
burg, wo diesmal

PSV. Magdeburg und PSV. Halle
um den Sieg ringen werden. Wenn auch die
Magdeburger in den letzten Jahren mehr und
mehr an Spielſtärke gewonnen haben, ſo wird
ihr Können doch n nicht dazu reichen, um
unſeren PSV. aus dem Rennen zu werfen. Mit
aller Macht werden die Elbſtädter verſuchen,
dem Meiſter ernſthaften Widerſtand zu bieten,
doch werden ſie letzten Endes doch der größeren
Spielerfahrung und dem beſſeren Können weichen
müſſen und ſich Klagen bekennen. Wir er
warten von dem Meiſter einen glatten SiegJn Halle ſelbſt finden zwei erſtklaſſige Fand

ballſpiele ſtatt, und zwar iſt es Boruſſig, die uns
diesmal eine Sierſf nach hier verpflichtet
haben, welche Meiſter in ihrem Gau iſt.

Boruſſia Wacker Gotha
a die Paarung am kommenden Sonntag. Die

äſte, welche am vergangenen Sonntag durch die
Militärſportabteilung Richthofen aus den
Kämpfen um die Mitteldeutſche durch eine 4:0-
Niederlage geworfen wurden, beſitzen eine an
ſehnliche Spielſtärke und haben gegen Richthofen
in dieſer Höhe unverdient verloren. Gegen das
Vorjahr hat ſich ihr Können erheblich verbeſſert,
ſo daß den Boruſſen wohl kaum wieder ein Sieg
in der Höhe gelingen wird. Wacker Gotha iſt
erſtmalig zu Meiſterehren im Wartburg-Gau ge
kommen. Die Boruſſen, welche immer noch ohne
Froſch ſpielen, werden ſich gewaltig ſtrecken
müſſen, um eine Niederlage zu vermeiden. Wacker
Gotha iſt der dritte Gaumeiſter, der in Halle
ſpielt. Vor ihm lernten wir bereits die Meiſter
von Anhalt und Nordweſtſachſhen kennen. Das
Spiel wird einen Vergleich zwiſchen den Spiel-
ſtärken der Thüringer Gaue und dem Saalegau
ermöglichen. Nachm. 3 Uhr wird Thiem (VfL.
Dölau) in Sansſouci den Ball freigeben.

Jn einem Treffen zweier Ortsgegner ſtehen
ſich

HRC. und 98
gegenüber. Die 98er, die erſt letzthin in Deſſau

gen ihren Namensvetter einen gergeugun
Sieg erfochten haben, werden auch in dieſem

Kampfe den Ruderern keine großen Gewinn
ausſichten einräumen. Trotzdem werden die
Ruderer von Anfang bis zum Ende verſuchen,
den 98ern den Sieg zu entreißen, ſo daß der
Kampf keinen Augenblick intereſſelos werden
dürfte. rn die HRCer auch im Sturm
und in der Läuferreihe über gute Kräfte, ſo
iſt es doch immer wieder die Verteidigung ein
ſchließlich Torhüter, welche ihre Erfolge zunichte
macht. 98 ſollte auch aus dieſem S alsſicherer Sieger hervorgehen. Das Spiel findet
auf dem HRC.-Platz nachm. 2,30 Uhr ſtatt.

Alle anderen Mannſchaften ruhen ſich von
den Strapazen der Punktſpiele aus und bereiten
ſich auf die kommenden ſellſchaftsſpiele vor.

Aus der Damenklaſſe ſind uns Spielabſchlüſſe
nicht bekannt geworden.

Das Turn und SchwimmlehrerExamen
beſtanden.

Jn der Zeit vom 23. bis 26. Februar fanden
an der halliſchen Uiperſität Prüfungen für Turn
und Schwimmlehrer ſtatt, die im Jnſtitut
für Leibesübungen während vier Semeſtern vor-
gebildet waren. An der Prüfung nahmen 41

erren und 2 Damen teil. Von dieſen be
35 Herren und die beiden Damen die

Turnlehrerprüfung, die
11 Herren und eine Dame. Sn ſeiner Schlußanſprache wies der Geheim-
rat Schmidt aus Magdeburg, der als Kom
miſſar der Regierung die Prüfungen leitete, auf
die vorzügliche, allgemeine Ausbildung und guten
Ergebniſſe hin, die die Prüfung e hatte.
Gleichzeitig machte er darauf aufmerkſam, daß
mit Schluß dieſes Semeſters 2 Herren aus der
Prüfungskommiſſion wegen Ueberalterung aus
ſcheiden müßten, nämlich Herr Profeſſor Ei sler,
Proſektor am hieſigen anatomiſchen Jnſtitut, und
er, Geheimrat Schmidt ſelbſt, der ſeit 15 Jah-
ren als Kommiſſar der Regierung den Vorſitz bei
den Prüfungen führt. Herr 72 eſſor Eisler hat
das beſondere Verdienſt, die Turnlehrerkurſe, die
ſchon im Jahre 1887 verſuchsweiſe vom Preußi-r Unterrichtsminiſterium genehmigt wurden,
mit eingerichtet zu haben.

Zum Schluß ſprach der Leiter des Jnſtituts
den Scheidenden namens der Prüfungskommiſſion
und der Teilnehmer den Dank aus. Ein kräftiges
„Gut Heil“ beſchloß die Feier, zu der die Teil-
nehmer in der Moritzburgturnhalle zum letzten
Male angetreten waren.

Schwimmlehrerprüfung

Keuyorker Schachturnier.
Jn der am Mittwoch geſpielten neunten

Runde konnte Nimzo witſch ſeine Poſition
gegenüber dem führenden Capablanca weſentlich
verbeſſern. Der Ruſſe geriet zwar als Nachziehen-
der gegen Spielmann in eine ziemlich ungünſtige
Stellung, doch gelang es ihm infolge eines tak-
tiſchen Fehlers des Wieners, die Partie doch noch
zu gewinnen. Einen wenig aufregenden Verlauf
nahm die Partie zwiſchen Vid mar und Capa
blanca, die nach kurzer Dauer remis gegeben
wurde. Aljechin behandelte als Führer der
ſchwarzen Steine ſeine Partie gegen Marſhall aus
gezeichnet und hatte bei Abbruch des Spieles eine
ſehr chancenvolle Stellung. Dem mit 68 Punkten
führenden Capablanca iſt jetzt Nimzowitſch mit
6 Punkten und einer Hängepartie ſo nahe gerückt,
daß er ſogar die Spitze erlangen kann, wenn er
ſeine Hängepartie gewinnt. Der weitere Stand
des Turniers iſt: Aljechin und Vidmar je
3 Punkte (je 2 Hängepartien), Spielmann 3,
Marſhall 124 (3).

Internationaler Skidauerlauf.
Die Skivereinigung Schreiberhau veranſtaltet

auch in dieſem Jahre den internationalen 50-
Kllometer-Dauerlauf, der am 13. März ſtatt
findet. Schwierigkeiten in der Durchführung, ſo
weit es die Witterungsverhältniſſe betrifft, dürf-
ten ſich trotz der vorgerückten Zeit kaum ergeben,
da erfahrungsgemäß Mitte März der Schnee auf
dem Reifträger noch mehr als 1 Mtr. hoch liegt.
Start und Ziel des 50-Kilometer-Rundweges,
der Steigungen bis zu 400 Mtr. aufweiſt, liegt
in Oberſchreiberhau 700 Mitr., über dem Meere.
Bei den bisherigen ſechs Austragungen ſtellte
dreimal der Hauptverband Deutſcher Winterſport-
vereine in der Tſchechoſlowakei, zweimal der
Deutſche Skiverband und einmal der Tſchechiſche
Skiverband den Sieger. Der zu der Konkurrenz
gehörende Wanderpreis wurde im letzten Jahre
von Kurt Endler, Schreiberhau, in 4:08:10 ge
wonnen.

Rekordrennfahrer Thomas tötlich verunglückt.
Der berühmte engliſ Rennautomobiliſt

Parry Thomas wurde geſtern nachmittag bei
einem Rekordverſuch in Pendine r Thomas
hat auch im Ausland viele große Rennen ge
wonnen, bis vor kurzem hielt er den Weltrekord
für 170 Meilen in der Stunde.

Werbearbeit für deutſches
Turnen in Südamerika.

Zur Geſtaltung von Werbeabenden in den
deutſchen Kulturmittelpunkten Südameri-
kas, die der Turn und HerbertStrauß in den kommenden 128 Jahren auf-
ſuchen wird, um für neuzeitliches Turnen zu
werben, ſind eine Reihe von Filmen und Licht-
bildſammlungen zur Verfügung geſtellt worden.
Es ſoll auch verſucht werden, die geſamte Reiſe
nach und nach zu filmen. Dadurch wird ein t
guter Ueberblick über das deutſche Turnweſen in
Südamerika gewonnen werden.

Eine amerikaniſche Spende für das
Kotopfer der Deutſchen Turnerſchaft.
Der Newarker Turnverein in den Vereinigten

Staaten hat auf Veranlaſſung eines deutſchenTurners, namens B. Raſad, der Deutſchen
Turnerſchaft für den Bau ihrer Turnſchule
25 Dollar übermittelt. Dieſe erfreuliche Spende
beweiſt, welche Anteilnahme auch im Auslande
dem Bau der Turnſchule der Deutſchen Turner-
ſchaft entgegengebracht wird, und gleichzeitig die
Anhänglichkeit, die man in den amerikaniſchen
Turnvereinen, die meiſt von deutſchen Tur-

nern gegründet ſind, der deutſchen Heimat be.
wahrt. Wie wir hören, wollen auch noch andereamerikaniſche Turnvereine dem ſchönen Beiſpiel
des Newarker Turnvereins folgen.

Sportring Mücheln I.
ſpielt am Sonntag gegen die erſte Sonder-
mannſchaft des VfL.- Halle 96. Dieſe Elf iſt
in Mücheln gern geſehen, da ſie einen feinen
Fußball vorführt. Sie ſtützt ſich in der Haupt
ſache auf ehemalige Ligaſpieler, und bis auf
ein Unentſchieden mußten ſich die Hieſigen
noch immer beugen. Sportring 3. gegen
Halle 96 2. Sondermannſchaft. Sportring
Junioren gegen Preußen Merſeburg Junioren
in Merſeburg. 1. und 2. Handball kombi-
niert ſpielt in Beunag gegen die neuentſtandene
Handballelf des SVP. 26.

Kurze Sportſchau.
Die Berliner Handballmeiſterſchaft des

VBAV. nähert ſich ihrem Ende. Siemensz
und der Polizeiſportverein ſtehen in Ab-
teilung A. punktgleich an der Spitze und wer
den ſich am 6. und 13. März in der Sehydlitz
ſtraße die beiden Entſcheidungsſpiele liefern.
Beim letzten Zuſammentreffen beider Vereine
gelang es Siemens überraſchend, den deut-
ſchen Meiſter glatt zu beſiegen.

t die Boxſportbehörde Deutſchan ber Fh chen Sorer eig e Spaniers
wegen ihres Verhaltens beim Frankfurter Kampftag

rick auf ſechs Monate wege unn

iziert, Spaniers ſogar auf ein ganzesJan er Kiars neten n el in v lig
mangelhafter Kondition gegen Meiſter Paul Noak
antrat.

Ein Schwimmwunder iſt in NeuSeeland in
dem 12 jährigen Knaben Lesli Olds aus
Dunedin entdeckt worden. Der Junge ſchwamm
50 Yard in 28,6 Sekunden, 100 Yard in
1: 06, 220 Yard in 2:43,4 und 440 Yard
in 6: 10,8. Gewiß für einen Knaben Leiſtun-
gen, die für die Zukunft Außergewöhnliches
verſprechen.

Jm Amateurboxen Magdeburg Stettin be
hielten die Vertreter von Punching Magdeburg
auf heimiſchem Boden gegen die Mannſchaft
des Stettiner Box-Club mit 9:7 Punkten
die Oberhand. Für Magdeburg waren Bähr,
Meſeberg, F. Schmidt und Klüe erfolgreüch,
die Stettiner Farben Ditel, Ruppel
und Jaſper zum Siege. Unentſchieden blieb
das Treffen der Mittelgewichte Pautz J gegen
Grabowſti.

138 Meldungen ſind zu dem kreisoffenen
Jugendſchwinnmfeſt eingegangen, das der Ber
ner Schwimmverein von 1878 am Sonntag
im Stadtbad Wedding zur Durchführung
bringt.

Ein HockeyLänderkampf Tſchechoſlowaket
Oeſterreich findet am 20. März in Wien
ſtatt, an welchem Tage auch die Fußbalb-
mannſchaften beider Staaten zuſammentreffen.

ie drei Meiſterboxer Dübbers, Domgs en undmiter von Se ln werden §u 11. März bei
einer Amateurveranſtaltung in Mün in den Ring
ſteigen.

mburg, Deutſchlands BoxmeiſterFelix Fricdemann ti i s Amerika zurückgekehrt, umn g. gen Herausforderer-20. März ſeinen Titel gegenFliegengewi Harriy Stein (Berlin), zu ver
teidigen.

im Mün Hallenſportfeſt am Dienstag, dem8. in wird Dr. Peltzers, Körnigs und
Schoemanns erwartet. Auch mit dem Schweizer Jm

Verhandlungen. Feſt u e dem r
Der 1000 P. S. Rennwagen, den die Sunbeamwerke

ür die Rekordverſuche des engliſchen Automobilrenn
hrers Major Segrave erbaut haben iſt an Bord der
rengarig auf dem Wege nach Amerika, wo am20. er die Rekordverſuche an der Küſte von Dahton

Beach SFrorida) beginnen ſollen. ler an
Trotz des Beſchluſſes des Jnternation Leichtathleun enees, d bis zu 200 Meter nur noch nach

ünftel-Sekunden anzuerkennen, z die amerikaniſche
ichtathletik Behörde r Höchſtleiſtungen in Zehntel

Sekunden als ltrekorde eingereicht, und zwar die
von Paddek über 100 r in 9,5 Sek. und die von
Roland Locke über Hards mit 20 Sekunden.

ür einen Kampf Sandwina--Gipſy Daniels imo ewe, Blackfriars Ring liegt ein Angebot von
500 Pfund Sterling vor. Der ſoll über 15 bis
20 Runden gehen. gDeut Motorradfahrer in Frankreich.er die am 2. März
hen Tage drei deutſldung abge und zwar Paſter München (Flott-Ria nus Berlin (DKW.) und KolmſpergerMün-

Ernſt Mag).

Fahrer

weg),
chen

Amtliches aus dem Saalegau.
Saalegau (Athletikausſchuß).

(Verbindliche Mitteilung.)
Der nächſte Ausbildungsabend des Kampfustriune line an folgenden Tagen ſtatt:

für erſeburg und UmgebungDonnerstag, den 10. März, abends 348 Uhr pünkt-
lich, in der Kantine der Polizeiunterkunft Merſe
burg, Weißenfelſer Straße (Kaſerne),i Halle und Umgebung: Monta den
14. ärz, abends 8 Uhr, in

Tagesordnung: Der Lau
des Laufgerichts.

Die neuen Wettkampfbeſtimmungen ſtehen den
Vereinen ſchon ab kommenden Montag zum Preiſe
von 1 M. je Stück beim S. A. A. zur Verfügung.

Hoffmann.

lle, Mars-laTour,
und die Tätigkeit

Saalegan

(Verbindliche Mitteilungen)
Betr. Spiele am 6. März 1927.
Wa. III Eintr. III fällt aus. Gieb. III

gegen Olympia III fällt aus (Platz beſetzt).
Sportbr. J Olymp. I ESchiri nicht Hohl,

ſondern Conrad 98).
Der Schiedsrichterlehrvortrag von Roſenberger

(Köln) für die Vereine von Merſeburg und Um-
gegend findet am Sonnabend, dem 5. d. M.,
abends 828 Uhr, in Merſeburg im „Ratskeller“ſtatt.

Buſch. Biebacch.
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Beſſerung der Wirtſchaſtslage.
Februarbericht der preußiſchen Handelskammern.

Jm Monat Februar ging die durch den enge Streik n Aohlenprobuttien all
mählich wieder auf ihren natürlichen Stand zu
rück, während die äiſeninduſtrie eine weitere Be
lebung erfuhr. Die Lage der elektrotechniſchen
Induſtrie beſſerte ſag der Stand der ider Textil und der Nahrungsmittelinduſtrie blieb
befriedigend. Auch der Arbeitsmarkt ſcheint
den im Winter eingetretenen erneuten Tiefſtand
überwunden haben. Jm allgemeinen beweiſt
der Monat Februar, daß die in der zweiten Hälfte
des Vorjahres begonnene Beſſerung der Wirt
ch ecgzse, wenn auch langſam, doch ſtetig fort
chreite

Der preußiſche Bergbau.
Der Hauptausſchuß des Preußi-

ſchen Landtages begann geſtern die Bera
tung des Haushaltes der Bergbau-
verwaltung. Der Handelsminiſter
Dr. Schreiber teilte dabei mit, daß im Jahre
1926 455 000 Mann gegen 493 000 Mann im
Jahre 1913 im preußiſchen Bergbau beſchäftigt
geweſen ſeien. Die Ruhrbelegſchaft von 410 000
Mann im Jahre 1913 hätte 1926 eine Belegſchaft
von 355 000 Mann gegenübergeſtanden. Die
Kohlenförderung hätte dort im Jahre 1913 144
Millionen, und im Jahre 1926 112 Millionen
Tonnen betragen.

Der Miniſter teilte ferner mit, daß der preu
ßiſche Staat am 1. April eine Ruhrgrube
übernehmen werde, um auch hier Neuerungen im
Grubenſicherungswweſen zu erproben. Ein
Verbot der Ueber- und Neben-
ſchichten könne von der Bergbehörde
nicht ausgeſprochen werden. Die von
Keich und Staat im Siegerländer Bergbaugebiet

gewährten Unterſtützungen hätten ſich als nütz
lich erwieſen, würden aber vom 1. April d. J. ab
abgebaut werden.

10 Prozent bei der discontogeſellſchaft.
50 Proz. höherer Reingewinn als im Vorjahre.

Auf lag der Jnhaber der Discontogeſell-
ſchaft wurde in der Aufſſichtsratsſitzung am
Donnerstag beſchloſſen, der auf den 29.
zuberufenden Generalverſammlu
einer Dividende von wieder 10 Proz.
in Vorſchlag zu bringen. Nach der Gewinn un
Verluſtre t erbrachten bei der Discontogeſell-

ärz ein
die Verteilung

ſchaft ſelbſt (alles in Millionen Reichsmark)
Wechſel und Zinſen 23,63 (i. V. 25,20), Effekten
6,57 (1,77), Proviſionen 30,57 (24,80), Be-
teiligungen bei der Norddeutſchen Bank 1,2 S
Beteiligung bei dem A. Schaaffhauſenſchen Bank-
verein 2,5 (1,20) und dauernde Beteiligungen bei
anderen Banken 2,02 (2,50). Einſchließlich Vor
trag aus dem Vorjahre von 0,18 ſtellt ſich der Ge
ſamtrohgewinn auf 66,67 (57,95). Verwaltungs-
koſten erforderten 46,93 (42,50), Steuern 4,39
a ls Reingewinn verbleiben 15,34

0,67).
Zu dem Abſchluß wird von der Leitung des

Jnſtituts u. a. bemerkt: Das Jahr 1926 zeigte erſt
in der zweiten Hälfte eine entſchiedene Beſſerung,
die beſonders ausgelöſt wurde durch den eng
liſchen Kohlenſtreik, der die geldliche Lage der
Kohleninduſtrie infolge der Abſtoßung ihrer
Lagerbeſtände von einem ſtarken Druck befreite,
und der auch auf die Eiſeninduſtrie und die mit
ihr in Verbindung ſtehenden anderen Jnduſtrie-
zweige günſtige Rückwirkungen ausübte. Der Ge-
r von einer Seite des Hauptbuches be-
teng gegen 59,56 Milliarden Mark.er en erfuhr eine Ver-
minderung um 300 Angeſtellte, dagegen einen Zu
wachs von 500 Angeſtellten aus der Uebernahme
der Bank für Thüringen. Gegenwärtig beträgt
der Geſamtbeſtand 7551 Angeſtellte.

Die Abſchlüſſe der Norddeutſchen Bank und
des A. Schagaffhauſenſchen Bankvereins ſind be
kannt. Die andern der Discontobank befreundeten
Banken erfreuen ſich einer günſtigen Entwicklung.

l Discontogeſellſchafthat ihren Abſchluß noch nicht veröffentlicht, doch
iſt hier ein günſtiges Reſultat zu erwarten. Das
Bankhaus L. Pfeifer in Kaſſel hat den Er-
wartungen wieder voll entſprochen.

Der Stickſtoffmarkt im Februar.
m Jnland hat die lebhafte Nachfrage nachSt W d Monat ling nghalen

Der Verſand erfolgte ohne Störu e Er
zeugung war planmäßig. Nitrophoska JG
e ſteigendem Jntereſſe. Jn verſchiedenen
Stickſtoffſorten. gehen die Lagerbeſtände zur
ne Der Preis für 1 Kilogramm Stickſtoff
in we lſaurem Ammoniak, ſalzſaure Ammo-
niat, Leungſalpeter BUSF, Kaliammon-
ſalpeter BASF und rnſtoff BASF ſtellte ſich

i Ia ganzer genladungen im h
auf Mk. 1 im an 092.Ratronſalpeter BASF wird ſeit Beginn des
Dü 4277 W einem feſten re von Mk. 1,25,Zalſſe peter BA

n einem feſten r vonMk. 1.15 t das Kilogramm Stickſtoff verkauft.
in JG 1 tot bis auf weiteresMk. 27, für die 100 Kilogramm, Nitrophoska
G II Mk. 25,50 für die 100 Kilogramm. Der
uslandsabſatz war befriedigend.

Zuckerraffinerie Magdeburg A.G.
Jn der Generalverſammlung wurde der Ab-

für 1925,/26 genehmigt. Der erzielte Ueber
uß beläuft ſich auf 252 602 RM. ür Ab-
reibungen auf Anlagekonten ſind 139 203 RM.

vorgeſehen. Von dem als Gewinn verbleibenden
Betrage von 113 399 RM. werden 100 000 RM.
dem Extrareſervefonds überwieſen und 13 399 RM.

auf neue r Eine Dividendekommt nicht zur Verteilung.

Getreide Kreditbank A.-G., Berlin.
Generalverſammlung genehmigte nach den Regu-
larien t Proz. Dividende) die Erhöhung
des Aktienkapitals um 1,9 auf 3,5 Mill.
Mark. Die neuen, vom 1. Januar 1927 ab divi-
dendenberechtigten Aktien werden von einem Kon
77 zu einem Kurſe von 10634 Proz. mit der

erpflichtung übernommen, den Aktionären ein
Bezugsrecht im Verhältnis von 1:1 zu 110 Proz.
einzuräumen.

Leipziger Baumwollſpinnerei A.G. Die Ge-ellſchaft erzielte im Geſchäftsjahr 1926 einen

eingewinn von 0,82 Mill. M. (wie i. V.). Aus
dieſem Ueberſchuß ſollen wiederum 16 Proz. Divi-
dende verteilt werden. 200000 M. ſollen dem
ſpeziellen Reſervefonds und 38 000 M. den Unter-
ſtützungs- und Penſionskaſſen überwieſen werden.

Elektra A.G. in Dresden. Wie wir kürzlich
mitgeteilt haben, wird die Elektra A.G. mit dem
Abſchluß für 1926 ihre Dividende von 10 auf
12 Proz. erhöhen. Außerdem verlautet jetzt, daß
die Verwaltung gleichzeitig eine Kapitalerhöhung
vorſchlagen will.

Waggon und Maſchinenfabrik A.G. vorm.
Buſch in Bautzen. Die Geſellſchaft wird für das
am 30. Septbr. abgelaufene Geſchäftsjahr 1925/26
vermutlich keine Dividende ausſchütten.
Das Vorjahr ſchloß bekanntlich mit einem Ver-
luſt von 375 000 ab. Jnzwiſchen hat ſich durch
Einziehung der Vorratsaktien in der Generalver
ſammlüng vom April v. J. das Aktienkapital von
9 077 000 auf 7 Mill. RM. ermäßigt.

Preſtowerke A.G. in Chemnitz. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 8 Pro
eſt. Die Verwaltung teilte auf Anfrage mit, da

das Unternehmen auf längere Zeit hinaus in
beiden Abteilungen ſtark beſchäftigt iſt. Zur Be-
wältigung der umfangreichen Aufträge mußten in
der letzten Zeit zahlreiche Arbeitskräfte neu ein

Die

geſtellt werden.

Vorkurse der Berliner Börse vom 4. März

Leipziger Börse vom 3. März.
C. Cr. A. rChemn Spinn. 688,009

do. Zimmerm. 9,00
Chromo Najo.
Cröllw. Papier 182, o0
Düurtfeld
Gautzsch Kmg tot oo
Glauz. Zucker 130,00
Hall Zimmerm 16,00
Halle Zucker

68,75
Hupfeld
KrietschMühl. 19,00
Ldkr. Leipzig 118,00

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 3. März.
Auftrieb: 113 Rinder (26 Ochſen, 36 Bullen, 46 e,
10 Färſen), 1032 Kälber, 113 Schafe, 1177 Schwein ſ.2435 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt pecſt rt:

Rinder, 75 Kälber, Schafe, 163 Schweine.
für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:

heute vorh. heute vorh. heute vorh.

Meeran. K. Sp. 65,
Nordd. Wolle
PenigerMasch
Pittler Masch. 165, 00

205, 00

eiſe

Ochſenl 97-69Kühe 332-3932-39Schafe 62-64
do. 21 52-56 do. 425 3125-311 do. 352-658 55-61
do. 342-6042-52) do. do. 445-5150- 64do. 488-4238 42Färſen 57591 do. (40 49
do. 51 32 37 do. 2 550 66 1 s68 62-63Bullenl 54 5655-57 Kälberi a 68 61-62do. 248 5348-541 do. 268-7070-72) S 366 6760 61
do. 340-4740-471 do. 360-6765 691 S (465 6660 61
do. 4 do. 450 5950 641 S 564 6559-60

Kühe 11 50-52 do. 540 4945-491 663-6457 58
do. 2 40-4840-45 Schafel 60 54-58

Beſte Kälber über höchſte Notiz.
den bis 140 bezahlt.
Geſchäftsgang: Rinder ſehr ſchlecht, Kälber langſam, Schafelangſam, Schweine mittel. u 19 Klnder

Konkursnachrichten.

Abkürzungen Af. Anmeldefriſt; Wt. Wahl
termin; Prft. Prüfungstermin; OffA. Offener
Arreſt mit Anmeldefriſt; GIV. Gläubigerverſamm-

lung VerglT. Vergleichstermin.
Gotha: Robert Wenske, Maſchinenfabrik.

KVerf. mangels Maſſe eingeſtellt

Doppellender wur

Jlmenau: Kfm. Richard Prauſſe. GAuff.
angeordnet.

Arnſtadt: Metallwerk Hermann Engelhardt
A.G. GlV. 24. Februar.

Ballenſtedt: Ehefrau Bert Brandt geb.Arndt. Af. 4. März, GlV. u. Prft. 11. März.
Erfurt: Kfm. Hartwig Sartoriſio. Af. 10. 3.,

GIlV. u. Prft. 19. März.
Erfurt: Mitteldeutſche Rundfunk G. m. b. H.

KVerf. aufgehoben.
Naumburg: Fa. Erich Weiſt, Holzhandlung.

GAufſ. angeordnet.
Weißenfels: Kfm. Rathan Karlick. GAufſ.

angeordnet.
Halle a. d. S.: Gebrüder Schliack, Holzhdl.

GAufſ. beendet.
pFrbutg: Fa. Stiegler, Keſſel- u. Eiſen

u e f. 18. März, GlP. 18. März Prft.
26. April.Nordhauſen: Kfm. Otto Tolle. KVerf. man-
gels Maſſe eingeſtellt.

Hohenmölfen: Rittergutspächter Walter Graul.
GAufl. angeordnet.

Genera'verſammlungen.
7. März.

Deutſche Südſeephosphat A.-G., Bremen. Ord.
in Bremen.

Eiſenbahnſignal Bauanſtalten Max Jüdel,
Stahmer Bruchſal A.-G., Braunſchweig. Ord. in
Braunſchweig.

166,62
Bergmann El.
Bin.-Karlsr. lud.
Berl. Masch.
Bingwerke
Bochumer Guß
a

use aggonCharl, Wasser 129 37
Chem, v. Heyden 135 60
Conti Caoutch. 123 00
Daimler Motor 119,00
Dessauer Gas 204 75
Dt. Atl. Telegr.
Dt. Luxemburg
Dt. ErdelKabelwerite

Kaliwerke
Dit. Maschinen
Dt. Eisenhandel
Dynamit Nobel
El. Licht- Kraft 199,00
El. Lieferung 204,00
Essen Steink.
Fahlberg-List

59Kriegssnieite
Ang. D. Credit
Bk. el. Werte
Hank iür Brau 260,
Barmer Bankv. 189.25
Bayr. tiyp.-Bank 226,

do, 224.00Berl. Handels
Commerzdank 210.50
Darmstadibank 282.00
Deutsche Bank
Diskontoges.
Dresdner Bank
Mitteld. Credit
Oesterr. Credit
Reichsbank
Wiener Bankv.,
Schultheiß
Accumulator
Adlerwerke

l. Ges.

Hansa Llo
HarpenerSe s

Hohenlohe
HolzmaunS

See

s
a

38

s
T 7

Basalt

ſo 75Forbemnaustrſe W
Feldmühle Pap.
Pelten-Guille
Gelsenk. Berg.
Ges. el. Untern.
Goldschmidt
Hackethal
Hbg. El,. Werke
Hammersen

g.
Hartmann Msch.
Hirsch Kupler
Hoesch Stahl

00 Phönix Berg 133,75
167 (0

Ilse Bergbau
Kali Aschersl.
Karlsr. Masch.
Klöcknerwerke
Köln-Neuessen
Gebr. Körting 88,00
Krauß G Co,
Lahmeyer

Laurahütte 100,75
Linke-Hofmann 688,62
Ludwig Loewe 326,50
C. Lorenz 146.50Mannesmann 220.50
Mansfeld Bg.
Metalibank
Motor Deutz
Nationale Auto
Nordd. Wolle
Oberbedart
Obersehl. Koks
Orenstein
Ostwerke

Rütgerswerke
Sachsenwerk J
Sal adetturth e
Sarotti
Scheidemandel
Schles. Bg, Zink
do. Elek. Lit. B
do. Textil
Schneider, tiugo
Schub. -Salzer
Schuckert El.
Siegen Solingen
Siemens-Halske 00
Stettin Vulkan 12Stöhr Kammgarn, 188,00
Thüringer Gas 25
Leonhardi Tietz 137,00

S

Pöge Elektro
Polyphon
Rhein, Braunk.,
do. Elektro
Rheinstahl
Rh.-Wstt. Elektr. 203,75

Transradio
Verein. Glanzst.
Ver. Schuhiabr., 77,00
Ver, Stahlwerke
Vogel Telegr.
Westeregein
Zel] Waldhot

h

3 Schwächer.
Verlin, 4. März. (Eigene Drahtmeldung

Die Börſe begann bei geringem Geſchäft in
Tendenz vor allem für die geſtern

hauſſierten Spezialpapiere. Nach den erſten
Kurſen hielt die Abſchwächung an. Der Ein
heitsmarkt war feſter.

Berliner ProduktenFrühmarkt vom 4. März.Hafer gut e mittel 215--224, Gerſte gut
240--255, Winte erſte gut 225-230, Futterweisen
270-—285, gelber Platamais loko 188--192, Mixed
Mais 155 202, Roggenkleie 159 168, Weizen
kleie 159——-163, Futtererbſen 360—-370. We zen
März 284,5, Mai 283, Juli 284, Roggen: Mai
262,5, Juli 249,5.

e

Amtliche Deviſenkurſe vom 3. März 1927.

Geld Brief Geld Brief1 Dollar 4.214 4.224 1 Sterl. 20.444 20.496Pfund
100 italien. Lire 18.425 18.465
100 ſpan. Peſet. 70.73 70.91

1.777 1.781
100 finniſche

Markka 10.602 10.642
100bulgar. Leva 3.045 3.055
t japan. Den 2.071 2.075
1braſil. s. 0.4985 0.5005

100 öſtr. Schill. 59.345 59.485 100 jugoſl. Dinar7.402 7.422
100 ung. Pengö 73.64 73.82 100portug. Esc.21.575 21.625

Werfbeständge Amleihen. Berlin, 3. März.

100 holl. Guld. 168.71 169.13
100franz. Frks. 16.48 16.52
100 ſchweiz. Fr. 81.04 81.24
100 Belga 58.575 58.715
100 tſchech. Kr. 12.473 12.513
100 ſchwed. Kr. 112.54 112.82
100 norweg. Kr. 109.33 109.61
100 dän. Kron. 112.31 112.59

T n Roggen ſo.mee i er 150 r rabner G pr 40 e
59, Berl. Roggenw. 1923 8,80 9, do. do. Em. 38 106,50
5 Bresl. Kohlenw. A. 18,70 do. do. Em. 4116* Elektr. Mitteld. Kohle 4,37 T Pr. Lds, Pfab. A. R. 5 108, e
T Ev. Ldk. Anh. Roggw.. do. do. R. 7 98,00
5 GroßkrHannov. Kohl. do. do. R. 3 82,005 Kur uNeumärk. Rogg. 9,05 do. Kom. R. 6 102,50
59 r 9,00 do. do. R. s 06Meckl-SchwRggw- A. 8,95 109, Pr. S4chs. G. Pf. 100,50
Oldenburg Roggenanwg. 39,05 89. do. do. do. 103,10
59 Pr. Cnirbd. 9,55 59, Sächs. Pr. V. G. 1Iu. 12 82,00

do. Roggen Komm. 8,95 99, Schles. ldsch. Rgg. Pf. 8,85
Preuß. Kaliwert-Anl. 6,2 55, Thür. ev. K. Roggw..

59, PreußRoggenw.-Anl. 9,00 5 Westt. Prov Kohl. 1 12,10
5 Pr. Sachs Ldsch. Rgg. 8,85

Metallprefſe in Berlin vom 3. März.
Elektrolytkupfer wire bars für 100 Kilogr. 128,00

(feſtgeſtellt von der Vereinigung für die
deutſche Se rot tupſer p.

Notierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe.
Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM.

Original r im freien Verkehr e
Remelted latten in 2 0,57——0,8Original-Hüttenaluminium (98--89 Proz.)

in Blöcken, Walz- und Drahtbarren 2,10
do. in J oder Drahtform (99 Proz.) 2,14
Reinnickel Prozent) 3,40——3,50
Antimon (Regulus) 11,15--1, 20FeinSilber, ca. 900 fein 77,7h--78,75

Berliner Produktenbörſe vom 3. März. Am
lich feſtgeſetzte Preiſe. Getreide und Oelſaaten per 1000
Kilogramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark.
Weizen, märk. 267—270 Viktoriagerbſen 48,00 64,00
Roggen, märk. 248--251 Kl. Speiſeerbſen 32,00—35, 00
Sommergerſte 213 241 ttererbſen 22,00 24,00
Wintergerſte 192-205 Peluſchken 20,00 21,00
gatt märkiſcher 194202 erbohnen

is, loko Berlin 183--186 Wicken 22,50 24,00
r g. l m,00 Lupinen, blaue

100 34,50 Lupinen, gelbe 16,00—17,
Roggenmehl Seradella, neue 25,50——27,50

100 Kilogr. 34,00 35, 75 16,00 16,40
Weizenkleie 16,00 20,70-21,00Roggenkleie 15,25-15,40 Trockenſchnitzel 11,8012,00

Raps a SoyaSchro 19,5020,00Leinſaat Kartoffelflocken 29,8030, 30
Magdeb vom 3. März. Preisfür Weißuger einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für

60 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle gdeburg.
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 34,50, Lieferung
März 34,75, April 35,00, Mai 35,25, Juni 35,50.
Tendenz: Zu

Rohzucker-Melaſſe 2,675--2,60, WeißzuckerMelaſſe
2,575.

Waſſerſtände. bedeutet über, unter Null.
Saale

Grochlitz 3. -2
Trotha 3. -2
Bernburg 3. 2,

1

1

2

t

Calbe, O.-P. 3.
Unterp. 3.

Grizehne 3.
Havel

rath

8

irre

Brandenburg
Oberpegel 2.
Unterpegel 2.

Rathenow
Oberpegel 2.
Unterpegel 2.

2,28 01
1ss t h

e S

es S1,89 03 Se
1,53 01
2,96 01Havelberg 2.

Berliner Börsenkurse
vom 3. März.

Die Notierungen für Aktien und Anleihen versteht sich in
„Reichsmark für 100 Reichsmark“; für auf Papiermark lautende
Aktien und Anleihen in „Reichsmark für 100 Reichsmark““

gekennzeichnet durch hinter der Notierung),

Deutsche Anleihen Bankaktien
A. D. Cred. Anst.
Berl. Handelsges.

do. Hyp. Bank
Com.- u. Privatb.Darmst. Natep. 286, 204,00

tsche Bank
isk. Command.

Dresdaer Bank
i. Bankverein

eichsba
Sachsische Bank

2. 3.
1600,70

00
100,75

3. J.
6Dt. Goldaul, I. 32 100,70
6 do. do 1.35 100,50
kl. do do. 135100,75
Ditsch. Ablösgs,-
schuld einschl.
Auslosungsr.

—-30 000 324,00
30001 60 000327., 25

do. ausschliebl.
Auslosungsr. 26,60

Dt. Schutzg. An 13,65

Elgenbahnaktten
A. G. Verkehrs 00

S

00e
25 10

1320

Industrieaktten

Busch Opt. Ind.

00 Busch, Waggoo

Disch. Steinzeug
do. Tel. u. Kab,
do, Ton- u. Stz.

Bochum Guß
Gebr, Boehler

rua Braunk.
perde Walzw.

Braunk. u. Br. Ind.

Braunschw. Kohl
Braunschw. Jute

187.,25

888

Eisenhdl.
Metallihdl. 120,50

Dommitzsch Ton
Donneremarckh. 140,00
Doering&Lehrm.
Eilenburg Kattun
EintrachtBraunk.
Eisenb. Verk. M.
Eisen Velbert
Eisenmatthes
El. Licht u. Kraft
Eschw. Bergw.

do. Rating. Mat.
Essen. Steinkohl.
Etroldu. Kießling

Excelsior Fahrr.
Faber Bleistift
Fahlb. Saccharin
FalkensteinOard.

G. Farbenind.

Braunsch. Masch.
Breitenb. Portl. C. u 4

s s

re 882

üd sch. 92,Busch Lüden 5

men Ashest 61,12
pito KleinCaroline Braunk.

Carton. Loschw.
Chem. F. Buckau
Chem, F Grünau
Chem, v. Heyden
do. Milch 64,50

do, Ind. Gels.
Chrom, Najork
Concord, ch. Fab.

do. Spinnerei 146,
3

Allg. D. Kleinb. 103,50
Brschw. L.-Eis. 65,00 686,00

P ienäh 92,50 cElektr. Hoc Adler 162,Halb.-Blb. x 69, 00 Adlerwerke 133,37 132,
Halle-Hettet. J 00 82,00 4 exander wer 87,00
Niederlaus. Eb. 48.00 g. Eleictr. Ges. 188,50Sehantun i2 4e Vrz.

1

AnDu do. v
Scodiitahrtsaktien

Deuisch- Austr 183

Aſſcumulatoren 169, 25

Adl. P „Zem.
Adler nh

Papiere
Anh. eng a 146,00 144,75

Hamb Packetk. 75 164,00 do. do. „A 00 50
Hamb. -Südam. 00 207,00 A. G.
Hansa, Dampisch 00 228, 50

Ankerwe
Annabg. Steing ut

e
ordo Lloyd 151, o0s

Augeb. Nbg. Mib.

Brauerelaktlen
Fageſſarat 218,00 21400

z
er mann Elek.Bern Geb. fieit. 316,00 2898,50

do. Holzkont.

Cont, Caouteh
Corona Fahrr. 7
Cröllwitz Papier 157,75 151,00

Daimler Motoren
Delmenh. Lin. 257,
Dessauer Oas
Diech. Atl. Telgr.

do. Lux 1

Feldmühle Papier 220,00 220,50
Felt, Guille e 175klengerbruckent e

raustädt. Zuek.
reund Masch.

Friedrichsh. Kali
Friedriehshütte
R. Frister Co. 714,00
Fröbeln Zucker 117,60
Gaggenau

00 179 Gebhardt Co.
Gebhardt& König 120,00
Gelsenkirch. Berg 168,50

do. uGenthin Zucker
rmaniaPortiC. 221,00

es, t. elekt. Unt.
Gildemeister
Gladbach Wolle
Glauxigerzucker
Glockenstahlw., 66.,90
Gebr. Goedhardt 12,

do. Poset-u. Eis 61
do. Karlr. Ind.
do. Masch.

Làwenbrauerei 320,
412,75 393,00

ſ. F. 130,50
th. Patzenh.h ſeſloo ſoo de

J h 1 ewerke e

do. Schachtbau 168,60
do, Spiegelglas 897,00 Th. Goldschmidt 186, 90 1568, 50

Hallesche Masch.
Hammersenu. Co.
Hanuov. Masch.
Hansa Lloyd
Harburg. Eisen
Harb. Gummi
Harkort Bergw
Harpen Bergbau
Hartmann Masch.
heckmann A. G.
Hedwigshütte
Hildebrd. Müuhleo

do. lHolzind.
Hilgers Verzk.

Leipz. PianoZim.
LeouhardBraunk.
Leopoldsgrube
Lind. Eismasch.
Lindbg. Stahlw.
Lindström A. G.
Lingel uhlbr.

155,00
i76,00

117.50

S Lingner- Werke
Linke-Hofmann
L. Loewe Co.
Luckau u. Steffen 48,00
Lüdensch. Met. 118,00
Lüneb. Wachsbl. 130,00 136
Magdeb. Oas ſo9do. Bergwerk 8260

do. Mühlen 132.00
annesmannröh. 222,50Ah eld A.-G. 155,50 s

Maschfb. Buckau 167,00
z Kappel 15,25*MeeraneKammg. 66,50

Nijederlaus. Kohl. 225,00
Nordd. Wollkäam 229,50 226, 60
Oberb. Ueber Z. 119,00
Obsch.-Eisb.-Bd. 126,75

Kokswerke 138,00
do. do. Gem 97,50
Oeking. Stahl
Orenst. Kop
Osuabr. Kupfer 70,00

33 i o Ostwerke 365, 50
A. F. Kahlbaumg. iKalker Masch. 79,75 80,00 Juſ. Pinisch

Karlsruh. Masch. 51,50 52,00 Bituer.

n. e erf biete Scten7 322 auen treno o. sifekere: 1Kéàöin-Neuess, B. 215
118,00 piauen Tuli u. a. 55, 90, o0gee0 ui 100.75 o275 F.142,00 140,00

br. Körtinörtings kleß.
Krühäuserhütte 81,62 61,00

167,75 169, 50

r

788888 Se

s

Fasfs s r

D
Hilpert Masch.

irsch Kupfer
irschb. Leder

Hoesch Stahlw.
Hoffmann Stärke
Hohenlobewerke
Hotelbetriebsges.
HubertusBraunk.
HumboldtMlasch.
Humboldt Mühle
L. Hur l Co.
Ilse Bergbau
Industriebau 125,00 124,00
Max Jüdel Co.
Jülich Zucker 73

re

h

e l

3
J

n

s 8

Rathgeb. Wagg.
Rauchw. Walter 86,
Ravensb. Spinn.

o o 101,50 Reichelt Metaſi
Leipa. Immobil. 138,00 140,00 Reisholz r
Leipz. Landkraft 119,00 118,00 Rei G Marlin

Fhein. Braunk. 200, 00
Rhein. Chamotte 107,00

do. Elektrixität 180,25
do. Maschinen 57,75
do. Spiegelgl. 203,25

Rheinstahl 237.,50
191,00

C. e1aſelglas

Teieloo Berliger
Teutonia Mlseb. 203,00 208,
Thar Hifigeigtn

do. El. u. Gas
Gas Leiprig.

o. Tucker
Tittel KrügerThee Zuch
Triptis Porzellan 97,00 94,00
Tälſltabrik Flöha 131,60 133, 00

598, 00

Rh.-Wstf. Kalicw
do. do. Sprgst.

do, do. mRheydt Elektech. 5,60*
A. Riebeck Mont.
I. D. RiedelRockstroh- Werke

Roddergrube 601
Rombacher 13,
h. Rosenth. Pr.
Rositzer Braunk. 156, 00
Rositzer Zueker 105,600
Kütgersw. A. G. 136, 50

Sachsenwerk
SachsCartona. M. 66,00 66,00
SachsGubstDöhl. V. chuhfBern W
Zalzdetiurth To. Sm r.Sangerh. Masch. o. N. Zypsarotti-Schokol. Ver Thär Metaſi
du. Vogel Teſ.-Drahitaxonia-ZementScheidemandel n eIchneider, HugoFchöller, W n. here eöne et.Schubert &Szlrer 285, 60 r.
Schuckert Co. WVegelin HübnSiegen-Soligger Wsch.-Weißentf. 239Sſemenas Qlagind. 92,2 Westeregein Alk
Siemens &Halske W issner Metal

g. S Stieran. Renner.agst. Carbon
tadtberg. Htt.
Stabturt. Chem.

Stock Co.
Stöhr Kammgarn
dtoewer Nähm.

a s

s

s
s ee

W'ittener
ä z

8

z Ss

Waldhot 277,87 2
00 Stollberger Zink 320, 00Srureat

s h 8

t cZimwermann- V.
Karten 254,00 254,00 Zwiek. Maschin, 38, 00
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Offene Stellen
e

Bezirksdire
Concordia, Lebenttio

Wir ſuchen für den Reg.-Bezirk Merſeburg tüchtigen

Bezirksinſpektor
gegen Gehalt, Speſen, Prov. Bewerber muß über gute Be
iehungen verfügen und gute Reſultate nachweiſen können.
iskretion zugeſichert. Schriftliche Geſuche an

s-Verſ.-Bank, Aktien-Geſellſchan Halle a. S., Magdeburger Stra g.

Da
großen Wirtſchaft die
ſuche ich wieder einen ſtrebſamen,
Mann als

zum T. Aprit in meiner 70 Morgen
Elevenſtelle frei wird,

jungen

Eleven
bei Familienanſchluß. Angeb. erbeten unt.
A 13337 an die xp. dieſer Zeitung.

selbſtändige Rechnungsſtelle

für Kellner nebſt Frau
Die

ſein, weila eführen ſoll.

au muß tige die Küche auf eigene
Antritt ſpäteſtens 1. Apri

Köchin
echnun

Kaution 2000 bis 3000 M. Dauerſtellung.
Off. unter G 22746 an die Exp. d. Ztg.

bäckergeſelle
welcher ehrlich und

kann, erhält
ſofort Stellung.
unter A 13327 an die
Exp. dieſer Ztg.

Suche für ſofort
ledigen, tüchtigen

Stall ſchweizer
Guido Hölbing,

Milda b. Blanken
hain (Thüringen).

Jn etwa 100 Morg.
große, kntenſive Land
wirtſchaft wird led.
Wirtſchaftsgehil

geſucht, welcher an
ſelbſtändiges Arbeiten
gewöhnt und ter
Pferdepfleg. iſt. Lohn
nach Uebereink. Off.
unt. A 13332 an die
Exp. dieſer Ztg.

Aelterer, unverheir.

ärkner
für gr. Nutzgarten
geſucht. Sicher im

„WVeredeln, Pflanzen
anz. und
Fleiß uſtd Tüchtigkeit
i. Fach Beding. Freie
Station. Zeugnisab
ſchriften und Gehalts-
anſprüche an Chriſtl.
Erholungsheim, Stol-
berg (Harz).

Tüchtiger
Herren

Friſeur
nicht über 25 Jahre,
ſofort geſucht.

Mennicke,
Halle, Ludw.Wuche-
rerStr. 60.
Geſucht zum 1. April
lediger, ſelbſttätiger

Guksgärkner
in Obſt-, Gemüſebau
und Gewächshaus
kultur durchaus er-
fahren. Begl. Zeug

nisabſchriften nebſt
Gehaltsanſprüchen an
Rittergut Rürxleben
bei Kleinfurra (Th.)

Nationalgeſinnten

Tagelöhner
mit Sohn als Hof-
änger ſtellt einKunsbe Wendenburg

aundobei Zragenſedt.

Geſucht wird ein verh.

Geſchirrführer
Wohnung vorhanden.
Domäne Schladebach

bei Kötſchau.
Suche für 1. April

ehrl. ſaub. kinderl.
Oberſchweizer
der mit Frau den
Stall von etwaStück Vieh beſ. Evtl.
wird auch Freiſchwei
zer eingeſtellt. Lücken-
loſe Zeugniſſe. Ange
bote erbeten unter A
13319 an die Exp.
dieſer Ztg.

Suche ſofort einen
Wirtſchaftsgehilf.
nicht unter 20 Jahr.,
Landwirtsſ. bevorz.
Derſelbe muß Maſchi-
nenkenntniſſe beſitzen
und alle vorkommen-
den Arbeiten mit ver
richten. Wirtſchaft 200
Morgen groß. Fam.
Anſchl. Gehalt nach
Uebereinkunft. Land-

wirt Höttermann,
rnſchwende

b. Weißenſee (Thür.)

Für die 400 Morgen
gr. Vieh u. Rüben
wirtſchaft wird ein

Eleve
bei Familienanſchluß
zum baldigen Antritt
geſucht. Penſion 40
bis 50 Mk. monatlich.
Bewerb. mit Lebens-
lauf ſind zu richten
an Staatsgut Ring-
hofen bei Wanders-
leben, Kr. Erfurt.

Geſchirrführer

ſucht Rich. Hille ſen.,
Oberröblingen a. H.

ukſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Scheines

und unter Betfügung der Abonnements
quittiung für den
erfolgt die Koſtenloſe

Kleinen Anzetge“
edes weitere Wort

laufenden Monat
Aufnahme einer

bis zu 10 Worten.
t 3 Pfg.

als Worte fettgedrucktec koſten 6 Pfg Der
evtl. Mehrdetrag wird der Ein
halber dem Jnſerat beigelegt.

Wortlaut der Anzeige

Die
wird nicht
geſchäftlichen

veorſtehendcwahn auf Anzeigen

nhalts von Bermittlern

Bergünſtigung

und gewerssmäßigen Käufern oder
Verkäufern.

Verheirateter

Geſchirrführer
der ſelbſtändig mit
Maſchinen zu arbeit.
verſteht und deſſen
Frau mitarbeitet, ſo-
wie eine

Arbeiterfamilie
geſ. Meldungen mit
Zeugniſſen an
Seidler, Altenroda b
Bad Bibrä.
Wir ſuch. für ſpäteſt.
1. April 1927 für 3600
Morgen intenſiv be
wirtſchaftetes Ritterg.
einen jungen, ſtreb
ſamen

Eleven
Penſions zahlung und
ſonſtige Bedingungen
nach Vereinbarung.

Keferſteinſche
Gutsverwaltung
Schönwerder,

Poſt Peterswalde,
Kr. Schlochau.

Unverheirateter

Gärtner
d. keine Arbeit ſcheut,
für Gemüſe u. Obſt-
garten und Neben-
arbeiten in Teich-,
Land und Forſtwirt-
ſchaft geſucht. Bar
lohn 45 Mk. mon.
Gut Aſchauteiche bei
Eſchede, Kr. Celle.

Wollen Sie zum

il 2im
Schreiben Sie ſofort
an F. R. A. Hennig,
Berlin Grunewald
N. 20.

Suche ſof. oder 15.
März einen jüng.
ehrlichen u. tüchtigen
Wirtſchaftsgehilfen

oder Mädchen bei
Familienanſchl. Erſt-
genannten nicht zu
Pferden.

Kurt Ronneberger,
Wittchenſtein b. Trip
tis (Thüringen).
Stelle zum 15. März
d J. jungen Mann
als

Lehrling
Landwirtsſohn

bevorz. Wirtſchafts
röße 450 Morgen.

Selbſtgeſchr. Lebensl.
einſenden.
Meyer, Ritgt. Weſt
greußen bei Greußen
(Erfurt--Nordhaufſ.

Einen

Lehrling
ſucht zu Oſtern

Fr. Mempel,
Schmiedemeiſter,

N.-Clobicau b. Bad-
Lauchſtädt.

Gärtner

Lehrling
zum 1. April geſucht.
Bedingungen günſtig

Richard Müller,
Könnern a. S.

Suche ein

Mädchen
Holzhauſen,
Nahlendorf

bei Roßbach

ein

Hausmädchen
das alle landwirt-
ſchaftlichen Arbeiten
mit verrichten kann,
wird zum 15. März
bei gutem Gehalt geſ.
Gutsbeſ. Fr. Reif,

Niemberg,
Halle-- Cöthen.

Ein ordentliches
Dienſtmädchen

für Haus- und Land-
wirtſchaft p. 15. März
od. 1. April geſucht.

Emil Wünſch,
Gutsbeſitzer,

Gröſt bei Roßbach.
Penſ. Beamker
a. d. Lande ſ. ältere
unabh. ehrl. Frau z.
Führ. ſ. einf. Haush.
Off unt. V 22737 an
die Exp. d. Ztg.
Geſ. wird für kräft.

Mädchen
vom Lande, welches
Oſtern die Schule ver-
läßt, angen. Stellung
in kleinem beſſeren
Haushalt. Off. u. X
3292 a. d. Exp. d. Ztg.

Geſucht zu ſofort
ält., anſtänd., tücht.

Mädchen
für Küche und Haus.
Alles Näh. ſenden an

Gutsverwaltung
Nbvigershagen,

Kr. Worbis (Eichsf.).
Ordentliches, älteres

Hausmädchen
das ſchon gedient hat,
zum 15. März geſucht.
Pfarrhaus Großoſter2 hauſen bei Eisleben.

Beſſeres

Mädchen
mit etwas Kochkennt
niſſen zum 15. März
oder 1. April geſucht.

Arnſtadt (Thür.).
Ordentliches

Mädchen vom Lande

das auch landwirtſch.
Arbeiten zu verrichten
hat, geſucht.

M. Wittenbecher,
Reideburg,

Krondorferſtraße.

Aelteres

Hausmädchen
kinderlieb u. erfahren
in allen Hausarbell.
ſowie Nähen u. Bü-
geln, zum 15. März
oder 1. April geſ.
Nur Mädchen, welche
ſchon in großen
Haushaltungen tätig
waren u. beſte lücken-
loſe Zeugniſſe auf-
weiſen können, wollen
ſich melden.

Frau A. Ventzke,
Bad Blankenburg,

Thür. Wald.
Suche für 15. März
oder 1. April 15- bis
16jähriges, anſtänd.
ehrliches

Mädchen
mit guter Schulbild.
welches gemeinſch. m.
der Hausfrau ſämt-
liche, im Haushalt
und Geſch. (Kolonial-
waren) vorkommen-
den Arbeiten verrich-
ten ſoll. (Nähe Kvff-
häuſer). Off. erb. u.
S 22734 an die Exp.
dieſer Ztg.

Aufrichtiges, ſelb
ſtändiges

Fräulein
für Erziehung und
Haushalt geſ. Bitte
nur melden, wer
wirklich fähig iſt, mit
Jntelligenz, Erfah-
rung und Liebe der
ſchönen Aufgabe zu
leben. Angebote an A.
Falk, Plauen i. Vgtl.,

Ziethenſtr. 3, II.
Aelteres, zuverläſſ.

Alleinmädchen

welches gut bürgerlich
kochen kann, zum
15. März oder früher
geſ. Off. u. J 22725
an die Exp. dieſ. Ztg.
Junges, kräft., anſt.

Mädchen
welche auch Feld
arbeit kann, ſucht

R. Frenzel,
Reideburg,

Hauptſtr. 51.

Ehrliches, fleißiges
Hausmädchen
welches ſchon in Stel
lung war, etwa 18 J.
alt, für bald geſucht.
Frau M. Hübſch-
mann, Ruhla i. Thür.
Suche ält. kräftiges

Mädchen
das mit häusl. Ar-

iſt.

Stöſſen,
Kr. Weißenfels a.
Für Einfamilienhaus-
halt in kleiner Stadt
Thüringens wird er

fahrenes, zuverläſſ.
Fräulein oder

Wirkſchafterin
aus guter Familie z.
Unterſtützg. d. Haus
frau geſucht. Mädchen
vorhand. Vertrauens-
und Dauerſtellung.
Angeb. u. A 13 317
a. d. Exp. dieſ. Ztg.

Tüchtiges

Mädchen
in kleine Landwiri-
ſchaft bei gutem Lohn
und Familienanſchl.
geſucht.

Tonndorf Nr. 89,
Kreis Weimar

(Thüringen).

Geſucht z. 1. April
einfache

Skütze
im Kochen, Nähen u.
Hausarbeit erfahren.
Gute Zeugn. Beding.

Frau v. Boſe,

S.

Ober-Frankleben
bei Merſeburg.

tn

Aelteres, freundliches

Hausmädchen
welches gut kochen
kann, für kinderloſen
Villenhaushalt bei
ohem Lohn geſucht.
intritt 15. März od.

1. April. Angeb. mit
Zeugnisabſchriften u.
Lichtbild an Frau
an tzer Riehmanebach b. Jlmenau

(Thüringen).
Geſucht zum bald.

Antritt einf. erfahrene
Stütze

od. ältere Köchin für
größeren Haushalt.
Desgl. kräft. ordentl.
junges

Mädchen
für Küche und Haus.
Angeb. m. Zeugnis-
abſchriften u. Gehalts-

anſprüchen an
Ritterg. Hain b. Gera
Poſt Langenberg Th.

Suche per 1. April
oder auch ſpäter
Haustochker

aus beſter Familie
gegen Penſionszahl.,
welche Haushalt oder
Landwirtſch. erlernen
will. Frau Ritter-
gutsbeſ. E. Scham-
bach, Rittergt. Gütter-

litz bei Auma.
Ebendaſelbſt wird

land wirtſchaftlicher

Eleve
gegen Penſionszahlg.
eingeſtellt.

für bald oder
Dame

Für das Kontor meiner Ar7Pri ſuche ich
1. April

für Vertrauen 5p
Jn Betracht kommt Dame guter Kreiſe, kein
Bubikopf, seſept repräſent. e
Bedingung: gute Referenzen, geſchäftstüchtig,
gewiſſenhaft, gute Umgangsformen.

erſönlichkeit.

Branche-
kenntniſſe erwünſcht (evtl. Koch und Wirt
ſchaftskenntn.). Gehalt (evtl. Koſt und Woh
nung im Hauſe) nach Uebereinkunft. Ange
bote mit Bild erbeten bis 10. März unter
Poſtlagerkarte 97, Aſchersleben.

Zuverläſſiges, fleißiges

Alleinmädchen
1. April, geſucht.
nicht unter 18 Jahren, zum 15. März evtl.

Zeugnisabſchriften erb.
an Frau Apotheker Koch, Gräfinau (Jim).

(Thüringen.)

Skubenmüdchen
das ſervieren und
plätten kann u. ſaub.
und w iſt, ſucht
zum 15. März
Domäne Seehauſen,
Kyffh., M. Graichen.

Geſucht ſolides, an
ſtändiges, nicht zu
junges
Alleinmädchen

Frau Kleucker, Erfurt,
Eobanſtr. 8, 2 Tr.

Geſucht zum 1. April
zuverläſſig beſſeres

Hausmädchen
oder einfache Stütze,
die kochen kann, nicht
unter 18 Jahren mit
guten Zeugniſſen.
Pfarrhaus Brüheim

bei Gotha, Thür.
Suche zum 15. März
ordentl., ehrl., kinder
liebes

Mädchen
nicht unter 17 Jahren
welche ſchon in Stellg.
war. Zeugn. Abſchr.
erwünſcht. Reſtaurant
Hohenzollern, Siers
leben.

Zuverläſſiges

Hausmädch.
in gute Stellung für
ſofort geſucht. Frau

Hildegard Franz,
„Gaſthof zur Linde“,
Neuendorf (Saalkr.).

Wegen Erkrankung
meiner jetzigen, ſuche
ich eine einf., kinder-
liebe

Stütze
oder ein tüchtiges,
ſelbſtändi arbeiten
des Mäd für als
bald oder z. 15. März.
Aufwartung vorhan-
den. Zeugnisabſchrif-
ten, Bild u. Gehalts-
anſprüche an
Frau Rechtsanwalt

Warnke, Suhl i. Th.
Aelter., in all. häusl.
Arbeiten erfahrenes

Mädchen
ganz geſund, fleißig
und zuverläſſig, für
1. April geſ. Angeb.
m. Zeugniſſen erb.
Fr. S. Sturm, Apo
theke. Laucha (Unſtr.)
Suche für meinen kl.
Haush. (Nähe Halle)
geſunde, kräftige

Haustochter
mit heiterem, kinderl.
Weſen, Alter 14—15
Jahre, ohne gegen-
ſeit. Vergütung. Off.
unt. M 6024 an die
Exp. dieſer Ztg.
Geſucht für ſofort od.
15. März ein älteres
tüchtiges

Mädchen
am liebſt. v. Lande,
welches melken kann
und ſich auch zum
Bedienen der Gäſte
eignet. Café Koch,
Schmalkalden i. Th.,
Waldhausſtr. 39.

Jüng. Fräulein aus
guter Familie, nicht
unter 20 Jahren, mit
Handelsſchulvorb. u.
guten Zeugniſſen als
Kaſſiererin

und Helferin zum
1. April geſucht Off.
mit Lichtbild und Ge
haltsanſprüchen erb.

an Hofapotheke
Meiningen (Thür.).
Geſucht ein jüngeres

Mädchen
zum 15. März oder
1. April für leichte
Hausarb. Etw. Kennt-
niſſe im Nähen und
Bügeln erw. Frau
P. Reinſtein, Naum-
burg a. S., Kaiſer-
Friedrich-Platz 2.

Jung. Mädch. find.
zunt 15. März in
Lehrerfamilie auf d.
Lande in der Nähe
von Weimar Auf-
nahme als

Haustochker
Angeb. erbeten unter
A 13348 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Suche für ſofort
ehrliches, fleißiges

Mäoöchen
das ſelbſtändig arb.
kann und erbitte Off.
mit Zeu

Frau
O. Heert

Allſtedt i. Thür.
19jähr. Mädchen vom
Lande, welches ſchon
in Stellung war, ſucht
ſolche als

Hausmädchen

Hertha Stehr, Aller
ſtedt b. Wiehe.

Suche zum 15. März
oder 1. April zuver-
läſſiges, kinderliebes

Mädchen
welches nähen kann
und gute Zeugn. hat.
Frau Major Siegert,
Leipzig S. 3, Eliſen

ſtraße 118.

Junges
Mädchen

kann ſich im Schnei
dern vervollkommnen,
evtl. halbe Tage. Off.
unter X 3287 an die
Exp. dieſ. Ztg.

Suche zum 1. April
1927 f. meinen Haus
halt mit zwei Kin-
dern ehrliches
fleißiges

Mäöchen
nicht über 17 J. alt.
Angeb. möglichſt mit
Lichtbild erbittet Frau
Bürgermeiſter Nebert

in Stößen bei Naum-
burg a. S
Beſſetes Mädchen

geſucht, das gut kocht,
alle Hausarbeit ver
ſteht, kinderlieb (1 K.)
iſt. Ang. m. Bild, Ge
haltsanſpr. u. Zeug
nisabſchriften an
Knublauch, Bad Nau
heim, Luiſenſtr. 3.

Stellengeſuche
Kau fmann

24 Jahre, mit allen Bürvarbeiten vollkomm
vertraut, ſchon in leitender Stellung tätig
geweſen
fort entfprech enden

fleißig und zuverläſſig, ſucht für ſo
irkungskreis. Gehalts-

anſprüche ſehr beſcheiden. Gute Zeugniſſe
vorhanden. Gefl. Angebote unter A 13324
an die Geſchäftsſtelle.

Junger Kaufmann
welcher mit all. Kon
tor u. Lagerarbeiten
vertraut iſt, ſuſcht per
bald od. ſpäter Stel
lung. Gefl. Angebote
erb, unt. A 13339 an
die Exp. dieſ. Ztg.

Schmiedegeſelle

19 Jahre, der im
Hufbeſchlag und

Wagenbau gut bew.
iſt, ſucht ſof. Stellg.
Gute Zeugniſſe vorh.
Werte Offerten ſind
zu richten an Erich
Herget, Ellingshauſenr Meiningen.

Verkäufer
in Kolonialwaren,

Spirituoſen u. Haus
ſchlachtwaren, Plakat
u. Lackſchriftſchreiber,

e Dutem Zeugnis unEmpfehlung welcher

ſeine Lehrzeit m. dem
31. März beendigt, ſ.
Stellung. Gefl. An
gebote erb. an Willy

Schäpe, Eisleben,
Breiterweg 38.

Suche für meinen
Sohn, groß u. kräf-
tig, der die Landw.
Schule verläßt, vom
April bis November
Stellung zur

Weilerbildung
auf beſſer. Gute bis
800 Morgen.
Brönner, Weſenitz

b. Ammendorf.
unger Landwirt,

25 Jahre alt, 7 Jahre
Praxis, ſucht Stellg.
zum 15. März als
alleiniger oder
erſter Beamter

auf Gut von 500 Mg.
aufw. unterm Chef.
Off. an Hans Kaeh-
ler, Verw. Rittergut

Marienroda,
Poſt Billroda (Finne)

Suche zum 1. April
Stellung für 37jähr.
verheirateten

Diener
1,70 groß, ſehr ge-
wandt u. zuverläſſ.

v. Oſtrowſky,
Generalmajor a. D.,

Charlottenburg 9,
Kaiſerdamm 90,

Tel. Weſtend 5112.

unges Ehepaar ſ.
paſſende Stellung für
ſofort oder ſpäter als
Hausmann

oder Pförtner. Off.
erb. an Agent Kurt
Bode, Oberfarnſtedt.
Lediger 95chäfer

21 Jahre alt, ſucht
Stellung. Anfragen
erbeten Kurt Lieving
i. Alperſtedt b. Erfurt.

Herrſchaftlicher

Kukſcher
34 J. alt, 1 Kind,
ſucht zum baldigen
Antritt Stellg. Erſtkl.

niſſe. Frau hilft
im Haushalt mit. An
gebote erbittet

Treu, Kutſcher,
Pleſſow

bei Werder a. d. H. T
Landw., 21 J., evgl.,
ſucht Stellung als

Verwalker
5 J. Praxis, 2 Sem.
landw. Schule, g
Zeugn. vorhand. Lege
ſelbſt mit Hand an.

Rudolf Mäurer,
Nermsdo

bei Buttelſtedt.

Suche ſofort oder
ſpäter Stellung als
2. Verwalter
auf mittlerem Gut od.
allein auf 300 bis
500 Morg. Habe zwei
Sem. Landw.Schule
beſucht u. zwei Jahre
prakt. Lehrzeit beend.
Bin m. ſämtl. Maſchi
nen vertraut u. Land
wirtsſohn, 19 Jahre
alt. Gute Zeugniſſe
vorh. Geflg. Angeb.
an

Richard Biſchoff,
Gramsdorf

bei Wulfen i. Anhalt.
Kr. Kalbe a. S.

Wirtſchafts begmt.

26 Jahre, 8 Jahre
Praxis, zuletzt als
1. Beamter in erſt
klaſſigem Zuchtbetrieb
tätig geweſen, ſucht,
geſtützt auf 1a Zeug
niſſe und Referenzen,
Stellung z mitt
lerem od. größ. Gute.
Geflg. Offerten erb.

H. J. Geyer,
Rathenow,

Paradeplatz 1.
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Landwirksſohn
23 Jahre alt, Fach
ſchule beſucht u. war
bereits Stellung,
ſucht Stelle als
Gute Zeuguiſe, vorh

u ugniſſfeArno Joaterſedt,

Bez. Magdeburg.
Suche für meinen

Verwalt., Landwirts-
ſohn, kath., 25 J. alt,
der drei Jahre bei
mir in Stellung war
und ſich verändern
möchte, eine ander
weitige Stelle
als Verwalker

nen vertraut und legt
überall mit Hand an.
Eintritt am 1. April
oder ſpäter

F. Hufelſchulte,
Holthöfen

bei Rhynern i. W.
Tel.: Rhynern 13.

Tiſchlerge)elle
19 J. alt, tüchtig und
zuverläſſig, erfahren
in Möbeltiſchlerei, ſ.
Stellung. Off. erb. an

Karl Bauersfeld,
Kloſtermansfeld,

Schulſtr. 4.
Suche eine Lehrſtelle

als
Schloſſer

für meinen Sohn,
welcher Oſtern die
Mittelſchule verläßt.

Paul Wohlfarth,
Poſtſchaffner,

Schkölen,
Kreis Weißenfels.
Suche für einen

kräft., 17jähr. jung.
Mann aus gut. Fam.

Lehrſtelle
auf mittelgroß. Gute.
Zu weiterer Auskunft
bereit

W. Holder,
Schloßgut Ohrdruf.

Suche r meinenfü
Sohn, der Oſtern die
Schule verläßt, eine
Schloſſerlehrſtelle
möglichſt mit Koſt u.
Logis. Wwe. Melitta
Haupt, Hohenebra bei
Sondershauſen, Thr.

Suche für meinen
u welcher ſchon
1 Jahr als Lehrling
in einem Kolonial
warengeſch. iätig war

Lehrſtelle
als Kaufmann, da
das Geſchäft wegen
Todesfall des Cyefs
aufgegeb. wird. Koſt
und Wohnung erw.

A. Kalb, Tiefenort
b. Salzungen.

Suche für meinen
Sohn, der Oſtern die
Schule verläßt, eine

Lehrſtelle
als Fleiſcher. Angeb.
erbittet

Gaſtwirt Wagner,
Corbetha

bei Schkopau.
Gebildetes, junges

Mädchen im Schnei-
dern erfahren, 17 J.
alt, ſucht Stellung als

Hauskochter
wo ſie den Haushalt
erlernen kann. Etwas
Taſchengeld u. Fam.
Anſchluß erw. Off. u.
T T Grunau N 5H,
Poſt Hohenmölſen.

Anſtändiges Mäd-
chen, 16 Jahre alt,
ſucht Stellung in kl.
Haushalt oder als

Kindermödchen

Off. an Reinhold
Greifzu, Thondorf bei
Siersleben.

Suche für
Tochter, 183
alt,

Stellung
in kinderloſem Haus
halt, Stadt bevorz.
Angebote an

riedrich Noa
Oldisleben (Thür.),

Weſtſtraße 11.
Ordentl. Mädchen,

20 Jahre alt, 4 Jahre
in beſſerem Hauſe tät.
geweſen, in ſämtlichen

ausarbeiten erfahr.,
ucht

Stellung
zum 15. März oder
1. April. Gute Zeug
niſſe vorhand. Werte
Zuſchriften an Frl.

inna Leſer
bei Frau Prof. Bauke
in Halle S., Marien
kirche 2.

Ehrliches Mädchen
v. Lande ſucht Stel
lung als

Haus mädchen
am liebſten größeresGut od. Warſgegend

Töttleben Nr. 15
bei Vieſelbach (Thür.)

meine
Jahre

So kann ſich

Fräulein
in der Hotelküche ver
vollkommnen? Werte
Angeb. unt. B 2453

Suche zum 1. April
Stellung als
Wirt ſchafterin
Hughelt Ter i

us
Kochen und Backen.
Gute Zeugniſſe ſtehen

zur r Angerb. an Erna Hebe-
ſtreit, Epſchenrode,
Kr. Worbis (Eichsf.)

Suche für meine
16 jährige Tochter

Stellung
in beſſerem Haushalt,
wo ſie ſich im Kochen
ausbilden kann. Gute

Niederſpier,
Poſt Hohenebra, Th.

Junges Mädchen,
17 J., welches ſchon
in Stellung war, w.
Stellung als

Koch oder
Mamſ. Lernende
Gute Zeugniſſe vorh.
Off. a. Lydia Zetzſche,
Merſeburg a. S., Gr.
Sixtiſtraße 1.

17jähr. Mädchen m.
tem Zeugnis, welch.

chon 1 Jahr inStellung war, ſucht
ſofort oder 15. März
Stellung als
hausmäoöchen

Zuſchriften an Anna
Meſeberg, Heiligen
tihal (Mansf. Seckr.).

34jähr. Frau ſucht
Stellung alsWirtſchafterin
in frauenloſem Haus
halt. Angeb. unter

A 10 l.Eiſenach ryvoſt

Junges anſtändiges

Mädchen
21 Jahre alt, Land
wirtstochter, welches
chon in beſſ. Haus

halt tätig war, ſucht
Stellung z. 15. März
in beſſer. Haushalt.

Anna Meyer,
Oldisleben, Unſtrut.
Gebild. Landwirts

guten
allen Zwei
Haushalts, ſowie auch
Geſchäftshaush. firm,
ſucht zum 1. April

früher Stellung
als

Frauenloſ. Geſchäfts
n mit Kindern

evorzugt. Angebote
unter A 13341 an die
Exp. dieſer Ztg.

Auf welchem größ.
Gut kann ſich meine
22jähr. Tochter als

Wirtſchafts

Mamſell
ausbilden? Gefl. An
gebote mit ding.
erb. u. P 22731 an d.
Exp. dieſer Zig.
Jung. beſſ. Mädchen,
18 Jahre alt, m. gut.
Umgangsform., wel
ches Talent und Luſt
zum

Verkäuferin
Beruf hat, fuch An
fangsſtellung. Antritt
kann ſofort erfolg.
Angeb. unt. P K 21
poſtlag. Eiſenach erb.
Beſſeres fung. Mäd-
chen ſucht zum 20.
Mätz oder ſpäter
Stellung als

Stütze
oder Kinderfräulein.
Familienanſchl. erw.

Edith Nehls,
Bad Blankenburg,

(Thür. Wald),
Schwarzburg. Str. 3.

Junges
Mädchen

vom Lande ſucht
Stellung in beſſerem
Haushalt. Off. an

Frau M. Reppin,
Erdeborn, Siedlung.

Gebildete Dame,
29 J alt (Witwe),
in allen

aushalts erfahren, ſ.
Stellung als
Wirkſchafterin
in frauenloſem Ge
ſchäfts od, Villenhaus
halt, wo Dienſtmäd-
chen vorhanden. f.
unt. M S 1000 poſt-
lagernd, Stadtilm in

Thüringen.

Wirtſchafterin
Mitte 30er, ſucht ſo
fort Stell. in frauen
loſem an Off.unter G Hemlebe
bei Etzleben, Thür.
poſtlag

an die Exp. dieſ. Ztg. H

Zweigen des

Anſtändiges, junges
Mädchen vom Lande,
17 Jahre alt, ſucht z.
1. April in beſſerem
Haushalt Stellg. als

aus mädchen
wo ſie ſämtliche Ar
beiten mit der Haus
ar verrichten kann.

ngeb. an Cha. lotte
Zöller, Hemleben,

Poſt Etzleben
Aelteres Fräulein,

im Kochen u. Schnei-
dern erfahren, ſucht
Stellung als

Wirtſchafterin
oder Stütze

Angeb. erb. unt. B
2413 an d. Exp. d. Z.

Suche für meine
20jährige

Tochker
zum 1. April od. ſpät.
eine Stelle z. gründl.
Erlernung d. Haush.
Engſt. Fam. Anſchluß
Bedingung. Möglichſt
ſchlicht um ſchlicht,
evtl. kl. Zuzahlung.

Fritz Ellerſiek,
Klempnermeiſter,
Bünde i. Weſtf.

Jg. Mädchen
18 Jahre, ſucht Stell.

1. März in Privat
aushalt. Such. war

ſchon in Stellung.
Anna Häger, Oldis-

leben a. d. Unſtrut.

Gebildete Dame,
Mitte 30er, 14 J. in
eigenem feinbürgerl.
Haushalt tätig, per
fekt im Kochen, ſucht

Wirkungskreis
Würde ſich evtl. mit
vollſtänd. 4 Zimmer
einrichtung und 3000
Mark an gut. Unter
nehmen beteiligen.
Angeb. erb. unt. A
13360 a. d. Exp. d. Z.

Heimarbeit
ſucht geſchickte,
zuverläſſ. junge Frau
(gleich welcher Art).
ür Hand oder

Schreibarbeit beſond.
geeignet. Erwünſcht
nur direkte geſchäftl.
Beziehung. Geflg. An
gebote bitte zu rich
ten unter A 13340 an
die Exp. dieſer Zig.

Jn allen Zweigen
des Haushalts erfah
rene, 28 Jahre alte

Stütze
s ſucht ſich um 15.

März zu verändern.
Gute Zeugniſſe ſtehen
zur Verfügung. Gefl.
Angeb. ſind zu richten
unter B 2458 an die
Exp. dieſer Ztg.

Gebildete, im Haus
halt erf. und tücht.

Dame
42 Jahre, ſucht zum
1. April oder ſpäter
Stellung in fra
Haushalt be geb.
wirklich feinſ. Herrn
in guter Ppoſition.
Ausf. Angeb. erb. u.
A 13322 an die Exp.
dieſer Ztg.
Jeller. Rüdchen
28 Jahre alt, ſucht
baldigſt Stellung in
kleinerem Haushalt.
Offerten erbitte an

Emmi Ritter,
Sondershauſen, Thr.,

Lohſtraße 6.
Beſſeres Mädchen,

Jahre alt, das
ſchon in Stellung
war, ſucht paſſenden
Wirkungskreis als

Stütze oder
Haustochter

in ruhigem, kinder-
loſem Haushalt, wo
ihm Gelegenheit ge-

ben iſt, ſich imKochen weiter auszu

bilden. Familienan
ſchluß erwünſcht.

Werte Angebote m.
Gehaltsangabe uſw.
erbittet

Gertrud Piſtorius,
zurzeit Negis bei
Langenberg i. Reuß,
bei Gutsbeſ. Knorre.

Junges Mädchen,
20 J., vom Lande, ſ.
Stellung als

Hausmädchen

um 15. März oder
ſpäter. Suchende war
ſchon in beſſeren Häu
ſern tätig und iſt in
allen ausarbeiten,
ſowie Kochen u. Ser-
vieren erfahr. Off.
erb. an Hilde Franke,
in fta b. Eisleben,
Teichſtraße 33.

Fräulein
41 J. ev., wirtſchaftl.
arfahren, Schneidern
uſw., ſucht Stellung
in frauenloſ. Haus
halt. Gefl. Offerten
an Fräul. Neumann,

23

Fürſtenwalde, Spr
Junkerſtraße 309.
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Meuny vom J
Das Urteil im Münchener

LokomotivführerProzeß.
Aubele zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt.

Jm Münchener Prozeß Aubele wurde der An
geklagte geſtern nachmittag zu fünf Monaten Ge
fängnis unter Anrechnung von drei Monaten
Unterſuchungshaft verurteilt. Lokomotivführer
Aubele wird vorausſichtlich Berufung einlegen.

Jm Aubele-Prozeß richtete geſtern zunächſt der
Vorſitzende an Aubele die Frage, ob er nicht ſeinen
Standpunkt aufgeben und ob er insbeſondere nicht
dem Rechtsanwalt Altinger noch Voll macht
zur Verteidigung erteilen wolle. Aubele
erſuchte den Vorſitzenden, keine weiteren Fragen
mehr an ihn zu ſtellen. Er könne keine andere
Stellung einnehmen und werde auch keine weite
en Erklärungen mehr abgeben. Der Vorſitzendeperſprach, daß er Aubele nicht mehr „beläſtigen“

wolle. Er habe nur das
Aubeles ſelbſt verſucht.

Hierauf wurde in der Vernehmung der Sach
verſtändigen fortgefahren. Eiſenbahnoberrat
Beckh unterſuchte insbeſondere die Frage, ob viel-
leicht die Möglichkeit eines verbrecheriſchen
Eingriffes vorlag, wodurch die Lichtſignale
verändert worden ſeien. Das ſei zwar theoretiſch
möglich, praktiſch aber ausgeſchloſſen.

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung kamen
ferner die Sachverſtändigen Geheimrat
Bauer von der Techniſchen Hochſchule Berlin, Pro
feſſor Gerſtenberg (Braunſchweig) und Profeſſor
Haller (München) zur Abgabe ihrer Gutachten
über die Urſachen des Unglückes.

Danach hat Lokomotivführer Aubele das Halte
ſignal überfahren.

letzte im Jntereſſe

Auch ſoll ſich die Unglücksſtelle nicht dort be
funden haben, wo man bei dem Gleisgewirr des
Oſtbahnhofes von Gefahrenpunkten ſprechen könnte.

Eiſenbahnrat Taſchinger (Roſenheim) er-
klärte als unmittelbarer Vorgeſetzter, Aubele ſei
in dienſtlicher Hinſicht ein gutes Zeugnis auszu
ſtellen. Das Unglück ſei um ſo tragiſcher, als es
ſich bei Aubele um einen der beſten und tüch-
tigſten Lokomotivführer handele, die die
Station Roſenheim aufzuweiſen habe. Aubele
habe im übrigen kurz nach dem Unfall ſelbſt er-
klärt, daß er ſich nicht übermüdet, ſondern

ſehr friſch fühle,

und daß er in der Lage ſei, noch einen Zug zu
fahren. Jn der weiteren Verhandlung wurde auf
Fragen der Sachverſtändigen feſtgeſtellt, daß die
von Aubele auf der Strecke München-Roſenheim
ausgeführten Fahrten ſeit der Wiederaufnahme
des Blockſignales nur bei Tage ſtattgefunden
haben.

Der Staatsanwalt hielt am Nachmittag ſein
Plädoyer und beantragte gegen Aubele wegen
fahrläſſiger Transportgefährdung eine Strafe von
2 Jahren Gefängnis unter Anrechnung der er
littenen Unterſuchungshaft.

Autoüberfall auf Berliner Bankiers.
Geſtern abend iſt auf die Jnſaſſen eines Ber

liner Kraftwagens in der Nähe von Jüterbog
ein ſchwerer Raubüberfall verübt worden. Der
Führer des Kraftwagens ſah plötzlich Bäume
d quer über der Cauſſee liegen. Kaum ſtand der
Wagen, als aus dem dichten Unterholz des
Waldes drei junge Burſchen herausſpranoen, mit
gezogenen Revolvern auf das Auto zueilten und
unter Drohungen den Chauffeur und die Fahr
gäſte zum Verlaſſen des Wagens zwangen. Die
beiden Fahrgäſte, zwei Verliner Bankiers, mußten

ihre Kaſſen leeren. Die jungen Burſchen ver
ſchwanden ſchließlich im Dunkel des Waldes. Die
Ueberfallenen konnten die Fahrt fortſetzen. Roch
im Laufe der Nacht wurden umfangreiche Fahn-
dungen vorgenommen. Jm Laufe des heutigen
Vormittages gelang es, die Wegelagerer feſtzu
nehmen, die nach anfänglichem Leugnen die Tat
eingeſtanden. Sie wurden ins Amitsgefängnis
in Jüterbog eingeliefert.

Den Rekord für Zugverſpätungen auf der
Eiſenbahn hat natürlich! Amerika auf-
geſtellt. ie ein amerikaniſches Blatt in Er
ren eng verließ am 8. September 1906
ein aus einer Lokomotive und vier mit Reiſenden
dicht beſetzten Wagen beſtehender Zug den Bahn-
of von Beaumond, der Hauptſtadt des
efferſonbezirks im Staate Texas, mit dem Ziel
rto Bolivar.

g s t er r der geiſe planmäßig. s ſich der aber HigJsländ näherte, wurde er S
von einer furchtbaren Sturmflut des Meeres

überraſcht,

an deſſen Küſte das Gleis entlangführte, einerSturmflut, die den Bahndamm auf eine Strecke

von je zehn Kilometern vor und hinter dem Zuge
überſchwemmte, ſo daß dieſer auf einer Art Jnſel
feſtſaß. Als das Waſſer zurückgegangen war,
ſah man vom Eiſenbähngleis keine
Spur mehr, außer dem kleinen Stück, auf dem
der Zug ſtand, in dem ſich die Reiſenden zwar
angſterfüllt, aber ſonſt unverſehrt und munter,
befanden.

Dreifache Bluttat aus verſchmähter Liebe.
Der Berliner Direktor Georg Grau wurde

geſtern früh, als er im Auto nach ſeinem Bureau
fahren wollte, vor ſeiner Wohnung im Treptower
Park von einer 45 Jahre alten Pripatiere Biendel
durch mehrere Piſtolenſchüſſe ſchwer verletzt. Sein
Chauffeur wurde von der wütenden Frau durch
einen Kopfſchuß am Fortfahren verhindert. Die
Frau hat darauf ſelbſt verſucht, ſich durch einen
Schuß das Leben zu nehmen. Alle drei Perſonen
ſind ſchwer verletzt. Die Tat ſoll ihre Urſache in
verſchmähter Liebe haben.

Faſſadenkletterer in einem Berliner
Luxushotel.

Ein Ehepaar während des Badens beſtohlen.
Ein junges Ehepaar, das in einem Luxushotel

des Berliner Weſtens ein zwiſchen zwei Bade-
ſtuben gelegenes Hinterzimmer bewohnte, wurde
geſtern abend das Opfer eines Faſſadenkletterers.

Die beiden Gäſte nahmen gegen 8 Uhr abends
in je einer dieſer Stuben ein Bad, nachdem ſie
ihre Zimmertür nach dem Flur abgeſchloſſen
hatten. Das Fenſter war offen gelaſſen,
weil die Eheleute das Zimmer lag im erſten
Stock an irgendeine Gefahr nicht dachten. Nach
dem Bade mußten ſie jedoch die unliebſame Ent-
deckung machen, daß eine Anzahl von Wert
ſachen, die ſie in einem unverſchloſſenen Wand-
ſchrank niedergelegt hatten, verſchwunden
waren. Die Schmuckſtücke haben einen Wert von
5000 Mark. Der Dieb kann nur ein Fafſaden-
klette rer geweſen ſein, der die günſtige Ge
legenheit zum Einſteigen benutzte, obwohl das
Zimmer erleuchtet war. Die Nachforſchungen nach
dem Täter blieben bisher erfolglos

Erfolgreiche Erdölbohrungen im Kreiſe Harburg.

Die bei dem Dorfe Sottorf (Kreis Harburg)
vorgenommenen Bohrungen auf Erdöl haben in
einer weiteren Tiefe großen Erfolg gehabt. Man
iſt auf eine ſtärkere Erdölſchicht geſtoßen. Das
geſamte Sottorfer Gebiet ſoll jetzt durch weitere
Bohrungen erſchloſſen werden.

Rieſenbrand in Tavovy.
300 Gebäude vernichtet.

Nach Meldungen aus Tavoy in Burma
(Hinterindien), ſind dort durch ein Großfeuer
über 300 Gebäude, darunter ein großes Bank-
haus, zerſtört worden. Das geſamte Geſchäfts
viertel iſt vernichtet. Da alle Gebäude aus Holz
gebaut ſind, konnte das Feuer mit großer
Schnelligkeit um ſich greifen. Tavoy iſt das
Handelszentrum Burmas.

Amſterdam nutzt ſeinen Nachtſtrom für Warm-
waſſerleitungen aus.

Die holländiſchen Elektrizitätswerke haben zur
Ausnutzung des Nachtſtromes eine Neuerung ein-
geführt, die außerordentlichen Anklang findet.
Sie ſtellen den Gemeinden einen Waſſerkanal
zur Verfügung, in dem nachts über der geſamte
Hausbedarf in warmem Waſſer hergeſtellt
wird. Der Preis iſt nur gering.

Eine ſiebenſährige Fugverſpätung.
Mit vieler Mühe glückte es ihnen, durch den

Schlamm hindurch feſten Boden zu gewinnen.
Der Zug jedoch blieb auf dem Reſt des uohne ſeinem Schickſal überlaſſen. Er blieb

es volle ſieben Jahre lang, bis ſich die
Eiſenbahngeſellſchaft endlich dazu entſchloß, die
Gleisſtrecke bis zum Zug wieder auszubauen.
Endlich war man ſo weit, den verlaſſenen g
noch Porto Bolivar weiter zu leiten, und der
Lokomotivführer, der den Zug ſeinerjert reführt
helie, machte ſich an Ort und Stelle datön, die
Reparoturarbeiten an der Lotomotive vorzu
nehmen.

Unter den anfeuernden Jurufen eines zahlreichen
Publikums,

unter denen ſich auch manche der Reiſenden be-
fanden, die vor ſieben Jahren an dieſer Stelle
ſtecken geblieben waren, ging die rbeit raſch
vorwärts.

Der Zug konnte endlich unter Führung ſeines
olten Maſchiniſten das Lote Gleis verlaſſen und
ſeine Fahrt nach Porto Bolivar antreten, wo er
mit dieſer wohl einzig daſtehenden Verſpätung
glücklich eintraf und von einer zahlreichen Men-
ſchenmenge ſtürmiſch.begrüß: wurde.
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Der Todeszug der Grippe in Bulgarfen.
Nach den Mitteilungen des Statiſtiſchen Amtes

hat Bulgarien vom 12. bis 19., Februar 56 949
Grippefälle gehabt, davon 2278 mit tödlichem Aus
gang. Die Epidemie iſt jetzt im Abflauen be
griffen, dagegen iſt eine Zunahme der tödlichen
Fälle zu verzeichnen.

Tanzvorſchriften.
Aus Budapeſt teilt uns unſer Wiener Kor-

reſpondent mit: Jm Sinne der Sittlichkeitsver-
ordnung des ungariſchen Miniſters des Jnnern
wurde in allen öffentlichen Tanzlokalen und
Tanzkabaretts eine Kundmachung ausgehängt,
die genaue Vorſchriften über das Verhalten
der tanzenden Damen und Herren enthält.
Da es in der letzten Zeit vielfach vorgekommen
iſt, daß ſich die Charleſton- und Blackbottom-
tanzpaare allzu eng aneinander ſchmiegten,
fordert die Kundmachung die inſpizierenden
Polizeibeamten auf, genau darauf zu achten,
daß ein angemeſſener Abſtand zwiſchen der
Tänzerin und dem Tänzer unter allen Um-
ſtänden eingehalten werde. Die Entſcheidung
darüber bleibt dem diskreten Ermeſſen der
Polizeibeamten vorbehalten.

Ein portugieſiſcher Weltflug.
Der portugieſiſche Militärflieger Mayor

Sarmiento Beires iſt, wie aus Liſſabon ge-
meldet wird, geſtern nachmittag zu einem
Fluge um die Welt aufgeſtiegen. Er beab-
ſichtigt, nach Portugieſiſch-Guinea, Braſilken,
Chile, Juan Fernandez, Samba, Fidſchi,
Auſtralien, Singapore, und von da weſtwärts
zu fliegen.

Gräfin unö Kegerſänger.
Die geſchiedene Gräfin Colloredo

Mann sfeld, geb. Gräfin von Kolowrat-
Prakowſky, wird ſich, wie aus London gemeldet
wird, mit dem berühmten Regertenor Hayes ver
heiraten. Die Gräfin Bertha Colloredo Manns-
feld war die Gattin des ehemaligen Marine-
attachés bei der öſterreichiſch- ungariſchen Botſchaft
in Berlin.

Unvorhergeſehener Boxkampf während einer
Narkoſe.

Als die Aerzte eines Chicagoer Hoſpitals eine
Operation an einem verunglückten rieſigen
Neger vornehmen wollten, erwachte dieſer
aus der Narkoſe, ſprang vom Operationstiſch und
boxte die Aerzte und verſchiedene Kranken-
wärter nieder, weil er glaubte, man habe ihn bei
lebendigem Leibe ſezieren wollen

Die Bergung'rbeiten auf der Marme-Crube.
Die Leichen aus dem alten Flöz der Un-

glückszrube in Wales ſind jetzt ſämtlich an
die Oberfläche gebracht worden. Geſtern abend
gelang es den Rettungsmannſchaften, nach
dem anderen Stollen vorzudringen, wo 28

Mann ei
dort 19 Le

Die Hochzeitsgeſellſchaft im Chauſſeegraben

Jn Frankreich, in der Nähe von Tracy-ſur
Loire hat ſich vorgeſtern ein ſchweres Automobil
unglück ereignet. Eine Hochzeitsgeſellſchaft von
acht Perſonen hatte in einem Automobil Platz
genommen, um nach Hauſe zurückzukehren. Plötz.
lich verlor der anſcheinend betrunkene Führer des
Wagens die Herrſchaft über das Steuer, und oas
Auto ſtürzte in den Chauſſeegraben. Sämtliche
Jnſaſſen wurden ſchwer verletzt.

Die Grippe.
Bericht der Hygiene- Abteilung des Völkerbundes.,

Die Hygieneabteilung des Völkerbundes ver-n Piederutg eigen Sericht über die Aus

t

loſſen waren. Bis jetzt ſind
n geborgen worden.

dehnung der Grippe-Epidemie. Nach dem Be-
ri ſind in Deutſchland in der letzten

in 46 Städten 377 Sterbefälle
eſtgeſtellt worden. Ferner wird eine Ausdeh

nüng der Grippeepidemie in dem Induſtriegebiet
des Rheinlandes und Weſtfalens ge-meldet. Die Sanitätsperwaltung von Eng
land meldet, daß ſich die Lage in London ge
beſſert habe, daß jedoch eine Ausdehnung der
Grippeepidemie im Zentrum und im Süden des
Landes zu bemerken ſei. Jn 105 engliſchen
rer ſind Mitte Februar 990 Sterbe-
fällke feſtgeſtellt worden. Aus Bulgarien
werden in der bis zum 18. Februar 630
Sterbefälle infolge Grippe gemeldet. Jn Spa-
nien zählte man insgeſamt im Januar 118
Sterbefälle, Die Schweizer nitätsver
waltung teilt mit, daß die Grippeepidemie im
großen ihren Endabſchluß gefunden habe. Am
12. Februar ſind insgeſamt 2092 Grippefälle ge
zählt worden gegenüber 5100 in der vorher-
ehenden Woche. Die Sanitätsverwaltung vonFugoſtawlen meldet, am 7. Februar 22 100

Grippefälle gegenüber 9300 in der vorhergehenden
Woche. Jn Jtalien hat die Grippeepidemie
eine ſehr geringe Ausdehnung W Jnder Tſſchechoſlowakei ſi bisher 48 800
Grippefälle und 253 Todesfälle feſtgeſtellt worden.

Verhaftung eines Schwindlers.
Jnhaber der Dortmunder Annoncen

expedition Bleicker. der Kaufmann 537 Bleicker,
iſt geſtern wegen Schwindeleien verhaftet worden.
Er hatte auf Grund eines gefälſchten Handels
kammergutachtens 25 000 Mark Ruhrkampf-
entſchädigung erſchwindelt und außerdem
einen Freund um 90000 Mark Ruhrkampfent-
ſchädigung betrogen, die er gegen gefälſchte
Quittung angeblich für dieſen abhob. Jn die
Angelegenheit ſollen auch Beamte der Handels
kammer verwickelt ſein.

Der

Verkehrsſtörungen durch Lawinenſtürze.
Die Dolomitenſtraße ſt nach einer Meldung

aus Mailand beim Dorfe Arabba infolge der
ſtarken Schneeſchmelze verſchüttet worden. Der
Verkehr müßte längere Zeit unterbrochen werden.
Bei Caſtelnuovo di Garfagnang wurde die tos
kaniſche Landſtraße ebenfalls auf einer Länge von
40 Metern verſchüttet.

Bluttat im Hamburger Gängeviertel. Jn der
letzten Nacht ereignete ſich im Hamburger Gänge-
viertel eine ſchwere Bluttat. Polizeibeamte fan-
den dort eine 22jährige Frau mit ſchweren Kopf
verletzungen in beſinnungsloſem Zuſtande auf. Es
ſtellte ſich heraus, daß ſie mit einer Axt mehrere
Schläge über den Kopf erhalten hat. Der Täter
iſt bekannt, aber flüchtig.

Zigeuner als Menſchenfreſſer? Einer vor
längerer Zeit bei Kaſchau in Mähren aus-
gehobenen Zigeunerbande konnte jetzt nachge
wieſen werden, daß fie im Laufe einiger
Wochen zehn Mordtaten begangen und die
Leichen der Ermordeten verzehrt hat.
Reparatur der Konſtantinopeler „Hagia So
ia“. Die ſeit lgngem in Konſtantinopel umlau
nden Gerüchte über die Reparatur der v8 ia
ofia“, der berühmteſten und größten Moſchee

Konſtantinopels, durch eine amerikaniſche Firma,
bewahrheiten ſich. Der Vertreter der Ameri-
kaner wird in Kürze in Konſtantinopel erwartet.
Außer einigen kleineren Reparaturen iſt vor allem
die Ausbeſſerung der wundervollen großen Kuppel

Die Geſamtkoſten werden etwa
200 000 türkiſche Pfund betragen. Gleichzeitig
wird auch, wie verlautet, ein amerikaniſcher Film
fachmann antreſter um die erſten Studien zu
dem geplanten Großfilm „Die Einnahme Konſtan
tinopels durch die Türken“ zu machen.

Gottesdienſ- geiz en.
Sonntag, den 6. März 1927 (Juvobavih)

Es predigen
Dom:

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Donnerstag, abends 7,30 Uhr: Paſſionsbibel

ſtunde. Paſtor Wurtke.
Frauenhilfe (Superintendentur)

Dienstag, den 8. März 1927 nachm. 3,30 Uhr.
Jungfrauen Verein des Vaterländiſchen

Frauen Vereins Seffnerſtr. 1)
Sonntag, abends 7,80 Uhr:

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. L.)de äla t
Bolksbiblivthek: Geöffnet wie hisber

tadt:
Vormittags 10 Uhr: Paſtor Mielcke.

Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.
aſhonsandachonnerstag, abends 8 Uhr:

in der Kirche Paſtor Angermann.
Evang. Männer und Jugendverein.

Sonmag, abends 8 Uhr: Vortrag: „Jugend u.
Vibel“, Lehrer-Sommer Halle.

Freitag, abends 8 Uhr:
Geiſel 5.
Evang. Mädchenbund St. Maximi.

Dienstag, abends 8 Uhr: Chorgeſang an der
Geiſel 5. Frau Paſtor Riem.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Verſammlung an der
Geiſel 5. Paſtor Riem.

Verſammlung.

ng. Brauhausſtraße)
ittwoch, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde

Bibelſtunde an der

Ailtenourg:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.
g3 Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.

orm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag, abends 8 Uhr: Verſammlung der kon

firmierten Mädchen.

Neumarkt:
Vorm. O Uhr: Paſtor Boit.
Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag, abends 8 Uhr: Konfirmierien Söhne

im Pfarrhauſe.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Mädchenverein

St. Thomae im Pfarrhauſe.
Röſſen:

Vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt
Vorm. 11,15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Mittwoch, abends 7,30 Uhr: Paſſions andacht.

(Kirche).
Donnerstag, abends 8 Uhr Uebung d. Kirchenchor

Oberbeung:
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Niederbeung:
Mitiwoch, abds. 7,30 Uhr: Paſſionsgottesdienſt.
Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde

im Pfarrhaus.

Chriſtliche Verſammlung Blanckeſtraße 1.
Sonntag und Montag, abends 8 Uhr: Evan

geliſationsvortrag des Herrn Breidenbach aus
Sondershauſen

Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Anmerkung:

Haferflocken
Merkmale: Angenehmer feiner Geschmack

„chnell kochend ausgiebig frei
von Hülsen nur in Paketen mit
dem roten Streifen: Leicht quellend,
milchig-süß, Vitamine

Unsere Vorfahren napen sich Jahrhunderte lang
von Haferspeisen ernährt. Die jetzige Generation
muß sich auch wieder mehr an diese gesunde
und kraftspendende Nahrung gewöhnen.
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Anzüge
Amzüge
Amzüge

Anzüge
Mäntel

Hier einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit:

39.
aus soliden, tragfähigen Stoffen

28. 23.
moderne Macharten, in allen Farben, auf

Robhaar gearbeitet 52. 45. 42.

in Gabardine, Cheviot und Kammgarn

68. 63. 56.
letzte Neuheit in modern gemustertem Stoff

Ersatz für Maß 98, 86. 78.
für den Vbergang, in Gabardine, Covercoat

neueste Form 68 59, 49.

Merseburg, Weißenfelser Straße 7.

Anzahlung

O.
Anzahlung
I.

Anzahlung

20.-
Anzahlung

D5
Anzahlang

20.-

Zur Ausführung dringender Arbeiten an de
Leitungen des Ueberlandwerkes und des ſtädt
Elektrizitätswerkes wird am Sonntag, den 6. März,
von vormittags 7 Uhr bis mittags 2 Uhr
das geſamte ſtädt. Leitungsnetz abgeſchaltet.

Werſeburg, den 3. März 1927.
VII. 362/26. Die Verwaltung der ſtädt. Werke.

Im Handelsregiſter 8 Rr. 35 iſt bei der Firma
Allgemeine Deutſche Creditanſtalt Filiale Merſeburg
eingetragen: Durch den Beſchluß der General
verſammlung vom 15. Januar 1927 ſoll das Grund-
kapital um vierzehn Millionen Reichsmark in zwölf-
tauſend Aktien zu je eintauſend Reichsmark und
zwanzigtauſend Aktien zu je einhundert Reichsmark
zerfallend, auf 40 Millionen Reichsmark erhöht
werden. Die Erhöhung iſt erfolgt. Der Geſell
ſchaftsvertrag vom 20. Dezember 1899, in der Reu-
faſſung vom 10. Juni 1922, iſt in den S 4 (Höhe
und Zerlegung des Grundkapitals, und 8 (Erleichte-
rung der Hinterlegungsbeſtimmungen) entſprechend
der Riederſchrift geändert worden.

Merſeburg, d. 22. Febr 1927. Das Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis ge-

bracht, daß die

30000 VoltHochſpannungsleitung
vom Ammoniakwerk Merſeburg

nach Grube Otto
am Montag, den 7. März 1927

unter Spannung an
geſetzt wird. Das Beſteigen der Gittermaſten iſt ver-
boten, das Berühren etwa herabhängender Drähte
mit Lebensgefahr verbunden.

Gewertſchaft Eliſe II
alle a. S.

Aus anderen Zeitungen.
Mückenbekämpfung.

Um der regelmäßig in wärmeren Jahreszeit
auftretenden Mückenplage entgegenzutreten, macht
es ſich notwendig, die Mücken und Larven in ihrenSchlupfwinkeln ſchon jetzt mit geeigneten Mitteln

zu bekämpfen. Es wird deshalb erneut unter
Hinweis auf unſere Bekanntmachung v. 21. 5. 1926

P. 1046,26 auf folgendes aufmerkſam gemacht;
Wohnräume, Stallungen, Keller etc., die als

Schlupfwinkel der Mücken dienen, müſſen unter
Beobachtung größter Vorſicht wegen Feuergefähr-
lichkeit ausgeräuchert oder ausgebrannt werden

e
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M Ersthlassige frisehe lebe
haben den höchsten Wohlgeschmack und darum höchsten Nährwert

prima Limburger Käſe
Pfd. GO Pfg.

Allerfeinſte Emmentaler
Pfd. 140O Pfg.

17

nsmittel

Große
ganz friſche E i e r

Stück II Pfg.

Was ich brauche
kaufe ich bei

e e

T

AAdä

Vietfach genügt ſchon ein einfaches Abſengen der
Wände und Decken. Regenwaſſertonnen und ſonſtige
Waſſerbehälter müſſen dicht abgedeckt ſein, damit
ſie nicht als Schupfwinkel der Mücken dienen
können. Gefäße, in denen ſich Waſſer anſammeln
kann, dürfen im Freien nicht umherſtehen, da dieſe
erfahrungsgemäß die beſten Brutſtätten für Mücken
bilden. Ebenſo empfiehlt es ſich, Pfützen, Lachen
und ähnliche Waſſeranſammlungsſtellen möglich
mit Erde auszufüllen. Wo ein Zufüllen nicht
möglich iſt, kann der Entwicklung der Mückenlarven
durch Uebergießen des Waſſers mit Petroleum
begegnet werden. Die Haus- und Gartenbeſitzer
werden hiermit aufgefordert, mit der Mücken
bekämpfung, ſofern noch nicht geſchehen, ſofort zu
beginnen.

Todesfälle:
Martha Kohlmann geb. Fiſcher, 32 J.,

(Beerdigung Freitag nachm.
2 Uhr.

Meta Jauck geb. Gaudig, 34 J., Poſendorf.
Beerdigung Freitag nachm. 3 Uhr.)

Luiſe Löwe geb. Füller, 81 J., Weißenfels.
(Beerdigung Freitag nachm. 3 Uhr.)

Ella Schmidt, 20 J., Meyhen. (Beerdigung
Sonnabend nachm. 3 Uhr.)

Karl Weidner, Lützen.

Die Durchführung wird polizeilich überwach
und machen ſich Hauseigentümer, die es an den
notwendigen Maßnahmen zur Mückenbekämpfung
haben fehlen laſſen, ſtrafbar. Den nachprufenden
Polizeibeamten iſt der Zutritt zu den Kellerräumen
und ſonſtigen Gelaſſen zu geſtatten,

Bad Lauchſtädt, den 28. Februar 1927.

Die Polizeiverwaltung.

TechniKkum Jlmenau
Ingenieurschulet. Maschinenbau u. RIektrotechn.

Jagdverpachtung.
Der Termin zur öffentlichen meiſtbietenden Ver

pachtung der Jagd in dem gemeinſchaftlichen Jagd
bezirk der Gemeinde Schweßwitz iſt auf Sonnabend,
den 19. März 1927, nachmittags 3 Uhr im hieſigen
Haſthaus feſtgeſetzt.

Schweßwitz, den 3. März 1927.

Der Jagdvorſteher.
Laux.

Wiasensohaftl. Betriebstahrg. Werkmeisterabtlg. Leſer kauft bei unſere Je

W O

Jm Merſeburger Tageblatt
(Kreisblatt) Hälterſtraße Nr. 4
Filiale Gotthardtſtr. 38 Tel. 100/101

die zur Korpulenz neigt,
trage den neueſten E.-C.
Leib und Hüfſthalter. Da

Jelle Pume
faſt ſtangenlos, iſt er

[TTT T bequem und verſchönert
die Figur.

Anfertigung nach Maß.
Korſett- Haus Emmy Cappéès

Am Damm.

Halle (Saale)
Grobe Steinstrabe 79/80

Gebrüder

Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst
Ständige Möbelausstellung

Qualitätsmöbel
nach Künstlerentwürten zu
besonders wohlfeilen Preisen

Leiſtungsfähiges Berſandhaus in Textilwaren
(Spezialartikel)
ſucht zum Beſuch der Privatkundſchaft rührige

Vertreter(innen)
Gute Exiſtenz geboten. Angebote mit Angabe
der bisherigen Tätiakeit und Referenzen an
Hermann Beer, Cottbus.

Geübte Stenotypiſtin

IIIIIIIIIIIIIIIIIIGGCGGEIIIII
(ßeine Anfängerin), die auch in leichteren
Buchhaitungsarbeiten und Lohnabrechnung
bewandert iſt, zum 1. April geſucht.
Angebote mit Zeugnisabſchriften und Bild
erb. unt. 524,27 an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Ladeninhaber, Schloſſer

Schmiede uſw.
zur Uebernat me einer Ver
taufsſtelle in Fahrrädern,
Nähmaſchinen, Sprech-
appaxaten an allen Orten

I 7 2 War rnVerfügung geſtellt. Geld
Sonntag, den 6. März, nicht erforderlich! Ver

ab 42/ Uhr nachm. kauferfolgt gegen bequeme
K on ert Ratenzahlung, dah. leicht.

Arbeiten!

im Bootshaus. Prov.Reiſende

Flügel
werden gleichfalls einge

Pianos
tellt. Bewerbungen er-

größte Auswahl, gün-

vittet:

Emil Schütze,
ſtige Zahlungsbedin
gungen; man verlange

Sangerhauſen.
Fahrrad und Maſchinenbau

Preisliſte. Gebr. Inſtru
mente ſtets vorrätig.

Junges, anſtändiges

B. Döll, Halle Müdcwen,
Gr. Ulrichſtr. 33 34

21 J., ſucht für ſofort

Finz Fyöl. R waren Geſchäftsſtelle d. Bl. erb.

Otto Scheffler, Dürrenberg g eſu cht

Rachgacht zu verkaufen Fr. Seibicke,

Arbeit irgend welcher Art.
Offert. unt. 528,27 an die

und ein Hinterlader Beſſeres, ordent'iches
ſtehen zu verkaufen bei Hausmädchen

Gutes Arbeitspfert n u t
Fuchsſtute, 11 jähn, wegen gn. pt

4 Rittergut Creypanzſchöchergen Nr. 6. bei Werſeburg.
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